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Zum Autzersten entschlossen
Die Weltöffentlichkeit im Banne des deutschen Bekenntnisses zu Opfer und Sieg

as . Berlin , 20 . Febr . ( Eig . Drabtberickt unserer Berliner
Schriftleitung .) Auch die dritte Februarwoche stand an der
Ostfront im Zeichen schwerer und allerschwcrster
sowjetischer Angriffe . Wenn es auch angesichts
dieses bolschewistischen Masseneinsatzes nötig war . eine wei¬
tere Frontverkürzung durchzuführen , und Charkow zu
räumen , so ist doch entscheidend , daß es den Bolschewisten
trotz blutigster Verluste und trotz Maskeneinsatz von Men¬
schen und Material nicht gelang , die deutsche Front zu durch¬
stoßen . Die Abwehr olieb . wie jeder Tag den Sowiets
erneut zeigt , intakt und außerordentlich aktiv .
3m Süden der Ostfront sind in den allerletzten Tagen die
Kampfhandlungen abgeflaut . Es herrscht dort zur Zeit
Tauwetter , das das Gelä .nde ungangbar macht . Ob damit
schon die große Schlammveriode im äußersten Süden der
Ostfront einsetzt , oder ob das Tauwetter nochmals durch
Frost abgelöst wird , bleibt abzuwarten .

Die jetzt ablaufende Woche hat zugleich aber auch den
letzten Zweifel — wenn ein solcher Zweifel noch
irgendwo im Auslande vorhanden gewesen sein sqllte — an
der Entschlossenheit des deutschen Volkes , alle Kräfte
für den Endsieg einzusetzen , beseitigt . In diesem Sinn
ist die Rede Dr . Goebbels im Berliner Sportpalast , wie die
weiterhin vorliegenden zahlreichen Auslandskommentare er¬
kennen lallen , überall verstanden worden . Sie bat im ge¬
samten Ausland ein sehr starkes Echo geweckt und die
große mitreißende Kundgebung im Sportpalast wird über¬
all als ein nochmaliges , entschlollenes Bekenntnis des
deutschen Volkes zum totalen Krieg bis zur Erringung des
Endsieges gewertet . Die Begeisterung , mit der diese Rede
aufgenommen wurde und das „ ja "

, in das die Berliner
Kundgebung ausklang , haben im Ausland einen sehr nach¬
haltigen Eindruck gemacht . Die Presse der - verbündeten
und befreundeten Länder unterstreicht weiterhin in ihren
Kommentaren , daß es sich gewissermaßen um eine Volks¬
abstimmung gebandelt habe . Man begreift überall ,
daß Deutschland entschloßen ist . seine ganze Kraft einzu¬
setzen . Und wenn die Schweizer Zeitung „ Suiße betont .
Deutschland unternähme , nun die Zurückweisung des Bol¬

schewismus durch den totalen Krieg mit ganz neuen
Methoden , so charakterisiert Re damit die äußerste Er¬
hebung , zu der jetzt das deutsche Volk ausgerufen wird . Be¬
merkenswert ist . daß auch der Londoner Korrespondent des
schwedischen „ Mtonbladet " berichtet : „ Es ist unbestreitbar ,
daß Goebbels leidenschaitlicher Appell an das deutsche Volk
in England Eindruck gemacht bat .

" So ist diese Rede ,
wie überhaupt die ganze Svortvalastkundgebung . im ge¬
samten Ausland , wie die zahllosen vorliegenden Stimmen
zeigen , als neuer Beweis äußerster deutscher Entschlollen -
beit und deutscher Siegeszuverllcht gewertet und aufgekaßt
worden .

Man begreift langsam auch im Ausland , daß es gegen
den Bolschewismus keinen Schutz gibt , wenn nicht die
deutsche Wehrmacht und ihre Verbündeten den Schild vor
Europa halten . Die für Sonntag angekündigten englischen
Feiern zum 25 . Jahrestag der bolschewistischen Armee zeigen
überdies (Europa noch einmal mit größter Deutlichkeit , wo
der Feind des Kontinents , der Feiiid der europäischen Neu¬
ordnung . steht . Es gibt zabllose Dokumente dafür , daß
diese sowjetische Armee systematisch als Stoßtrupp für
die bolschewistische Weltrevolution aufgebaut wurde .
Das bat man auch in England durchaus erkannt und es
lallen sich aus früheren Jahren eine große Reibe englischer
Erklärungen anfübren . die sebr eindeutig die bolschewistische
Armee als die Armee der Weltrevolution bezeichneten .
Wenn man dennoch jetzt in England diese gleiche bolsche¬
wistische Armee feiert , wenn nicht weniger als 12 englische
Minister zu diesen Feiern ausmarschieren und wenn weiter¬
hin auch der britische Oberkommillar in Jerusalem Feiern
für die sowjetische Armee veranstaltet , so betätigt das er¬
neut die verbrecherische Politik Englands , die alle derartigen
früheren Erkenntnille beute verleugnet und Rch in eine
Linie mit dem Todfeind Europas stellt , d . 6 . die heute
Europa verrät .

' Überall in der europäischen Presse spiegelt
sich denn auch die Erkenntnis wider , die immer stärker in
den europäischen Ländern wächst , daß nur die deutsche
Wehrmacht in der Lage ist , Europa vor der bolschewistischen
Gesabr zu bewahren .

Für soziale Ausgaben hat Churchill ^ kein Geld
Das schmähliche Ende des greg aufgezogenen Leocridgo -Bluffs

Stockholm , 18 . Febr . 3m Unterhaus wurde am Donnersurg
Die Debatte über den Beveridge -Plan fortgesetzt . Der Abgeord¬
nete Griff ith brachte einen Abänderungsantrag der Labour -
Partei zu den Vorschlägen der Regierung ein , in der die „tiefe
tlngufriedcnhcit mit der Haltung der Regierung gegenüber dem
Bcvcridge -Plan " ausgesprochen und von der Regierung verlangt
wird , „ ihre Beschlüsse zu berichtigen und den Plan mit der
geringstmöglichen Verzögerung in Kraft zu setzen

" . Der konser -
rätioe Abgeordnete Sir Herbert Williams erklärte , der
Beverioge -Plan sei ein sehr schlechter Bericht , schlecht geschrieben
und die Vorschläge und Argumente liefen völlig durcheinander .
Wenn das Parlament gerade jetzt den Plan annehme , würde die
wirtschaftliche Lage ernster werden als 1931 . Nachdem u . a . auch
der konservative Abgeordnete Sir William Elian die Labour -
Partei ermahnt hatte , doch Vernunft anzunehmen , faßte Innen¬
minister Morrison die dreitägige Redeschlacht über den
Beveridge -Plan als Regierungssprecher zusammen . Er erklärte ,
daß aus dem Abänderungsantrag der Labour -Partei „ eindeutig
konstitutionelle und Parteifolgerungen ernster Art " für die Regie¬
rung entstehen würden . Beveridge selbst , so meinte Churchills
Minister , habe ihm gesagt , daß der Plan „ nicht vor Beendigung
des Krieges

" in Kraft treten würde : man könne „doch nicht gut
ein Ministerium für soziale Sicherheit im Voraus errichten

" . Das
Unterhaus müße der erwachsenden Schwierigkeiten Herr werden .

Worauf das Unterhaus der „Schwierigkeiten ? , die den Pluto¬
kraten eventuell erwachsen könnten , Herr wurde und nachdem der
Bevölkerung genügend Sand in die

'
Augen gestreut war — den

Abänderungsantrag mit 335 gegen 119 Stimmen ad¬
le h n t e. Das britische Volk kann also weiter aus ein selbstver¬
ständliches Recht warten .

Wie die Londoner Korrespondenten schwe¬
discher Zeitungen berichten , sei die Enttäuschung über
den Ausgang der Beveridge -Debatte , in der dieses um JahrzGMte
verspätete englische „Glanzstück " von den Plutokraten abgewürgt
wurde , bei der Labour -Partei wie den Liberalen recht groß .

Mm , totifc auf - d «n „ Zuruf m .A ^ xopyieiW . Hut - der ettläne :
„Wenn die Regierung dem Volk keine soziale Reform , gibt , so wirb
das Volk eine soziale Revolution machen "

.
Auch die Preße gibt zu einem Teil ihrem Unwillen über das

Verhalten der Regierung Ausdruck . So spricht z. B . „ News
Chronicle " von einer „ ärmlichen Unterwerfung der
Regierung unter den Machtspruch der Versiche¬
rungsgesellschaften "

, während ein anderes Blatt fest¬
stellt , daß nicht der Regierungsvorschlag an sich so scharfe Opposi¬
tion erweckt habe , sondern der Geist , von dem die Haltung der
Regierung diktiert worden fei . Wenn England es sich nicht leisten
könne , die schlimmste Armut abzuschaffen , dannn könne überhaupt
nichts geleistet werden .

Wobei das Blatt Wollen mit Können bei den britischen
Plutokraten verwechselt , die ihren eigenen Landsleuten die selbst¬
verständlichsten Dinge hartnäckig verweigern , der Welt aber die
herrlichsten Segnungen vorzugaukeln versuchen .

Kriiftekonzentration auch in Japan
Tokio , 19 Febr . Das Repräsentantenhaus des

japanischen Reichstages nahm 25 Gesetzesvorlagen ohne Diskussion
an . Darunter befindet sich ein Gesetzentwurf , der dem Minister¬
präsidenten größere Bollmachten in der Durchführung der
Produktion kriegswichtiger Materialien einräumt . Der Gesetzent¬
wurf wurde Freitagvormittag von Premierminister Tojo im Ober¬
haus erklärt und darauf einem Sonderausschuß zum Studium zu -
geleiiet . Man erwartet , daß die Borlage auch vorn Oberhaus ohne
Aussprache angenommen wird .

Opfer , Arbeit , Kampf bis zum Sieg

Freiwillige vor !
Von Heinrich Karl Kunz

Freiwillige vor ! Ein Anruf , umwittert vom Herois¬
mus . geweiht mit dem Blut selbstloser Hingabe . Immer
wieder ruft er die Besten unter unseren Soldaten , wenn es
gilt , mehr als die Pflicht zu tun . eine gewaltsame
Erkundung durchzuführen , eine bedrohlich gewordene Lage
wiederherzustellen . Heute ist der Ruf au die ganze
Nation gerichtet und sie tritt vor . eine geschlossene
Phalanx . Mann für Mann . Frau für Frau . Greis und
Knabe . Denn nun ist . wie in jeder einzelnen Schlacht , dies¬
mal die Krise des gesamten Krieges eingetreten ,
eine Situation , die in ihrer Gefährlichkeit nicht mehr über -

tJ^iicbtS/was groß ist :

auf dem

Menßhen gefchenldr '

worden / Jilles muß
bitter (chwer er -

kämppr werden !

Adolf Hitler am imiss

schätzt werden kann , die mit der Waffe allein nicht mehr zu
meistern ist . Freiwillige vor ! Das gilt unseren Mädchen
und Frauen , dte — ein Stoßtrupp unseres Selbsterbaltunas -
willens — bereit sind , die Arbeit in den Rüstuno ^ merken
auf sich zu nehmen . Das gilt uns . Kameraden , vts wir
gestern oder morgen die Einberufung erhalten . Folgen wir
doch unserem eigenen Willen , unserer Einsicht , daß es in
diesem Augenblick keine irgendwie frei zu machende Männer -
kaust mehr geben darf , die nicht nach dem Gewehr greift ,
» eilte , wo es um alles gebt ! Sicher , das Schicksal , oa -
unterer Generation aufgebürdet wurde , ist schwer . Wir aber
wollen starker sein als seine Forderungen . Niemand
wird an der Wiege eine Handvoll Lote zur Auswahl ange¬
boten . In Armut , oder in Wohlstand hineingeboren , beur¬
teilt uns die llm - und Nachwelt nicht nach dem . was uns
miigegeben wurde , sondern nach dem . was wir daraus ge¬
machthaben . Und gerade das Dennoch oder das Trotzdem ist
es . was uns ehrt . Auf das Selbstvertrauen , auf den Elan ,
die Hingabe und die Vegeisterungsfähigkeit .
mit der wir eine Aufgabe anfallen , kommt es an . In
ihr liegt schon der Erfolg beschlollen . Darum beugen wir
uns nicht unter das Gebot der Stunde , wie unter eine
Zentnerlast . Sochgereckt und frei bekennen wir uns zu ihm .
entschlossen , um das Maß des Opfers nickt zu
feilschen , mit unserem Einsatz nicht zu geizen . Darum
antwortet das 'kämpfende und schaffende Deutschland auf den
Anruf : Freiwillige vor ! mit einem Millionen «
fachen 3 a .

Ein Krieg zwischen zwei Kulturvölkern entwickelt sich
nach festen Gesetzen . die eine entfernte Ähnlichkeit mit
gewissen Spielregeln haben mögen , die der Sport sich ge¬
geben bat . Für das . was vertretbar ist . sind Grenzen ge¬
zogen . die — mögen sie auch nicht schriftlich niedergelegt
sein — doch nut selten übertreten werden . Dies gilt ,
solange beiden Gegnern die Achtung vor dem Leben , vor der
göttlichen Ordnung , gemeinsam ist und ihre geistigen An¬
schauungen . ihre Vorstellungen vom Existenzminimum ,
wenigstens vergleichbar sind . Die Voraussetzungen des
Krieges ändern sich jedoch grundsätzlich , wenn eine Kultur¬
nation mit einer primitiven Rasse , wie das beute
im Osten der Fall ist . z u s a m m e n st ö ß t . Die Maßstäbe ,
an dem nicht mebr vergleichbaren Niveau der Gegner abge »
steckt , verlieren ibre allgemeine Gültigkeit . Die Vor¬
stellungen von dem . was dem Volksgenollen an der Front
und in der Heimat zugemutet werden kann , was überhaupt

Das deutsche Volk zum totalen Krieg entschlollen . Die machtvolle Willenskundgebung im Berliner Sportpalast .

T

i

f 4 .M . J. f1, ' * ? ■ ? / * » ? ?- *
«« -S4* T V

'
. >? * « * > 9 > E 9 * * « • * <? ?* ? ♦ *

,■ : - ■ •
' 'M, ’ w/Jl -jk

Zu einer mitreißenden , machtvollen Kundgebung entschlollenen Kampfeswillens und höchster Einsatzbereitschaft wurde die große Volkskundgebung in der Reicksminisier Dr .
Goebbels im Berliner Sportpalast zu den Männern und Frauen der Reichshauvtstadt .und zugleich zum ganzen deutschen Volk sprach . Als Reichsminister Dr . Goebbels zum
Schluß seiner Ausfübrungen an seine Zuhörer im Svortvalait . die durch ihre Zusammenstellung aus allen Ständen das ganze deutsche Volk verkörpern , die Zustimmung zu den
zu ergreifenden Maßnahmen im Rahmen ber totalen Mobilisierung in Form von 10 Fragen erbittet , brocken die Zehntausende in nickt enden wollende Zustimmungskundgebungen
aus ( Bild linkst . Rechts - Reichsminister Dr . Goebbels wahrend feiner Ausführungen . ( Weltbild ) .
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letzten äußersten
Ieiterte jedoch an der

Goebbels - Rede nochmals am Sonntag
Berlin , 19 . Feür . Auf viele Anfrage » , die ans alle » Teile »

der Bevölkerung beim Srotzdeutfchen Rnndfnnl einlaufen , teilt
dieser mit , Latz die Rede , di « Reichsminister Dr . Goebbels am
Donnerstag im Berliner Sportpalast gehalten hat , am Sonntag ,
vormittag 10,15 Uhr noch einmal über all « drutschrn Send « über¬
trag «» wird .

Anhaltend harte Kämpfe im Süden und Norden
5 » Abwehr - und Gegenangriffen dem Feind schwer « Berlufte « rgesügt

Vorbildliche Tat wagemutiger italienischer Seeleute

Sie überführten ihr schwer beschädigtes Torpedoboot ans Sfrila in einen Heimathafen

Vergeblicher Hilferuf der Gattin Tschiangkaischeks
lEigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Am dem neuen
„ Kladderadatsch '

DAS VERBRECHEN AN EUROPA
XYZ 411

An « ' dem Führerhanvtauartier , 20 . 8ebt . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei anhaltendem Tau wett er kam es im Kubau -

Brückenkovs nur »u örtlichen feindlichen Angriffen , btc über¬
all scheiterten .

Zwischen A s o w s ch e n Meer und dem Raum südlich
O r « l halten die schweren Abwehrtömvse an . Gegcnangrisse
deutscher Infanterie - und Panzerverbände warfen an mehreren
Frontabschnitten vorgedrunsene feindliche Kräfte zurück . 32 Danzer
wurden dabei vernichtet .

Der im Donez - Eebiet eingeschlossene feindlich « Kavalle -
rieoerband steht aus engstem Kaum zusammeneedränst vor seiner
Vsrnichtung .

3m nördlichen Abschnitt der Ostfront brachen erneute
von Artillerie und Panzern unterstützte Augrisse am Widerstand
der deutschen Trnoven Mfammen . Starke Beriäude der Luftwaffe
bekämpften mit guter Wirkung am Tage und in der Nacht die

Angrisssverbände und den Nachschub des Feindes . Deutsche Lager

schossen allein über dem nördlichen Kamvsraum SS feindliche Flug -

zeuge ab .
3n den harten Abwehrkäuivfen im Donezgebiet zeichnete

sich das XXXXVIII . Panzerkorv » unter der vorbildlichen
Führung der General , der Pamertrnoven von Knobelsdorfs

Gens , 19 . Febr . Die britische Admiralität gab eine neue
merkwürdig abgesatzte Verlustbekanntgabe aus : 3SÖ Offiziere und
Mannschaften seien „ den allgemeinen mit dem Krieg verbundenen

Südöstlich des Ilmensees blieben erneute mit
Artillerie . Panzern und Schlachtflugzeugen vorgetragene Angriffe
wieder ohne jeden Erfolg . Die Bolschewisten hatten hohe blutige
Verluste und bühten vierzehn Panzer ein .

Zwischen Wolchow und Ladogasee berannten die
Bolschewisten - ebenfalls von neuem die deutschen Stellungen . Bei •
der Abwehr eines Umfaffungsvetsuches schloffen bayerische und
rheinische Erenadiere den schon auf vandgranatenwurfweit «

Sietangelommenen
Feind im Gegenstoß ein und rieben den abge -

chnittenen Verband völlig «auf . In den erbitterten Nahkämpfen
tfetlot der Feind drei Panzer , rund 450 Gefallene , darunter den
Kommandanten der Angtiffsgtuppe . sowie zahlreiche Gefangene
und Waffen .

Vor Leningrad wies bie spanische Freiwilligen -Divifion
drei nach starker Artillerievorbereitung vorgetragene feindliche
Angriffe ab Die Bolschewisten setzten zu diesen Borftötzen erheb¬
liche Kräfte an Die Spanier liehen sich von dem schweren Feuer
so wenig wie von dem Ansturm der Schützenmaffen beirren . Sie
schlugen rasch und energisch zurück , so daß bie Angriffswellen jedes¬
mal unter schweren Verlusten liegen blieben .

besonders aus . Di « 15 . Flak -Division der Luftwaffe war hervor
ragend an bet Zerschlagung seindticher Panrerangrisse beteiligt .

An der nordafrikanischen Front nahmen tote

Kämpfe ihren erwarteten Verlaus . Die Orte Eafsa und

Sbeitla wurden besetzt . 3m Lause der bisherigen Kampfe
wurden fast 3000 Gefangene , in bet Masse Amerikaner ,
eingebrach - unb 169 Panzer . 95 Panzerspähwagen .
38 Selbstfahrlafetten unb 60 ander « Geschütze so¬
wie zahlreich « Kraftsahrzeuge vernichtet oder erbeutet .

Britisch « Bomber griffen in bet vergangenen Nacht ohne mili¬

tärischen Erfolg einige Orte in Nordweft - und West den t sch¬
lau d , darunter wiederum Wilhelmshaven an . Die Be¬
völkerung hatte geringe Verluste . Durch Fagd - unb Flak abweht
würben elf feindliche Kampfflugzeuge abgeschossen .

as . Berlin , 20 . Febi . Stau Tschiangkaischek hat in
Washington eine Rede vor dem Nepräfenlantenhaus gehalten . Sie
verflicht « dabei , den Amerikanern klar zu machen , datz fie
Tslhungking - Ehina stärker unieistützen mühten und erklärt , man
bür e nicht übersehen daß Japan um so stärker werde , je länger
es sich unangefochten im Besitz der eroberten groben Hilfsmittel
befind «. Durch diese Red « Frau Tschiangkaischeks ist in den USA
die Frag « einer Unterstützung Tschungking -Chinas wieder stärker
in den Vordergrund gerückt Obwohl nun aber Roosevelt
in seiner letzten Red « grohmäulig umfangreiche Operationen gegen
Japan durch China hindurch ankündigte . gibt bie US -amerikanisch «
Presse im allgemeinen Frau Tschiangkaischek zu bedenken , datz
man zur Zelt in Slotbafrira beschäftigt sei unb zwar
aus dem einfachen Grunde , weil dort und in Europa „die größte
Möglichkeit besteht . Hiller zu schlagen

"
.

Es macht - sich dabei besonders hübsch , dab in den gleichen Aus -
gaben der amerikanischen Zeitungen die Mißerfolge der
Truppen des Generals Eisenhower in Rordafrika
verzeichnet werden müffen . Gerade dies « Meldungen haben in

sturen Todesbeteitschaft . die der Stepp « eigen ist . mit den
modernsten Kampfmitteln ausgerüstet , brandet die fanati¬
sierte und gepeitschte bolschewistische Flut g <
werke Europas an gegen die deutschen Divisii . . . . .
den Schubwall , den unsere Brüder und Söhne mit ihrem

lichkeiten bietend « Fabrikviertel das Vordringen erschweren ,
stieben unsere Truppen doch unter Abschutz von elf Panzern
mitten in den Ort hinein und pretzten die dort eingeschloffenen
feindlichen Kräfte eng zusammen . Trotz des schlechten Wetters
griffen Kainvfsliegerverbänd « wiederholt wirksam in die Erd -
kämvfe ein .

Bei Charkow setzte der Feind seine Vorstöße mit mehreren
Schützendivisionen fort . Sn schweren Kämpfen wurden bk
Sowjets zurückgeschlagen . Sie verloren dabei 9 Panzer . Wei¬
tere empfindliche Verluste hatten die Bolschewisten durch Angriffe
unserer Kampfflugzeuge gegen marschierende Truppen unb Bet
sorgungsstützvunkt «.

Vorstöße , die der Feind im Raum südöstlich von O r « l führte ,
scheiterten Die Bolschewisten wurden im Gegenangriff »urück -
geworfen unb dabei 10 Sowjetpanzer abgeschossen . Einem bol¬
schewistischen Lehrbataillon , das stch aus besonders ausgesuchten
Offizieren und Mannschaften zusammensetzte , war es gelungen , in
einen Abschnitt vommersch -mecklenburgischer Grenadiere einzu -
bringen und , verstärkt von Teilen eines Schützen . Regiments , bis
an die Versorgungsstratze dieser Diviston heranzukommen . Im
Gegenangriff wurde das Lehr -Bataillon völlig ausge¬
rieben . Außer Gefangenen , fielen sämtliche Waffen und Fahr¬
zeuge der feindlichen Kampfgruppe , darunter S mit je fieben
schweren Granatwerfern beladen « Schlitten , zehn Maschinenge¬
wehre . zahlreiche Panzerbüchsen und über 200 Gewehren in unsere
Santo . In weiteren Vorstößen warfen bie Grenadiere auch das
sowjetische Schützen -Regiment unter schweren Verlusten an Toten
unb Verwundeten und Gefangenen auf seine Ausgangsstellung
znDck .

Unsere trotz des schlechten Wetters gestarteten Stuka -
geschwaber warfen ihre Bomben auf sowjetische Kolonnen
unb Truppenunterkünfte . Dabei wurden elf Schützen -Kompanien, .
tote zur Verstärkung bet Angriffe vorrückten , aufgerieben . Eine
Kolonne von etwa 500 Mann jerflattert bis aus spärliche Reste
durch 17 mitten hineinschlagende schwere Bomben Zahlreiche
Truppenunterkünfte wurden durch Volltreffer dem Erdboden gleich
gemacht , oder in Brand gesetzt . Weitere Sturzkampfflugzeuge
stürzten sich auf sowjetische Panzerabteilungen . Artilleriestellungen ,
und Nachschubkolonnen . Sie vernichteten 8 Panzer . 16 Geschütz :
sowie über 130 Fahrzeuge unb setzten zahlreich « weitere Batterien
außer Gefecht . An den übrigen Abschnitten der mittleren Front
blieb es bis auf Erkundungsvorstöhe ruhig . Durch Überfälle auf
feindliche Stoßgruppen hatten die Bolschewisten empfindliche

Blut und ihren Leibern aufgerichtet haben , zu überspülen .
Die Gefahr , die riesengroß über uns schattet , die Kluft ,

die zwischen Lebensverfeinerung und Barbarei aufreißt ,
kann nur mit Opfern gebannt , mit selbstlosester Hingabe
überbrückt werden . Wir müffen dem Anprall der rohen
Materie eine noch nie erlebte sittliche Große
entgegenstellen . Der technische Fortschritt und die Industria¬
lisierung . den Sowjets ausschließliches Mittel zur Auf¬
rüstung . führte bei uns zu einer Verfeinerung des Ledens
und . auch das muß in diesem Zusammenhang festgestellt
werden , zu einer Übersteigerung unserer Bedürfnisse , linier
Volk drohte zu verstädtern . Wir denken an den modischen
Tand , in dem sich die Wünsche vieler unserer Frauen er -
schövften . An Livvenstifte und Naoelvolitur . an Pralinen .
Kaffee und Zigaretten . Das bat die vbvfische Kraft unteres
Volkes nicht gefördert , hat uns seelisch nicht vertieft . Wir
denken an die Zentralheizung im Hanfe und an das gebeizte
Auto vor der Tür . Im Ertragen von Witterungsunbilden
und Strapazen find wir dadurch nicht härter geworden . Der
Bolschewist kennt die taufend Dinge . die uns unentbehrlich
erscheinen mögen , meist nur dem Namen nach . Als ein Ar -
beitsdienstfübrer . mit dem wir kürzlich zu sprechen Gelegen¬
heit hatten , eine Russin aufforderte , seinen Mantel zu
flicken , sah sie ihn verständnislos an . Das Gespräch ergab ,
daß schon eine Nähnadel in der Sowjetunion zu den Kost¬
barkeiten gebärt , die für fie seit 20 Jahren unerreichbar
waren . Für den B o l s ch e w i ft e n . der bis in den ersten
Schnee hinein barfuß läuft , mit einem Dutzend in einer
Stube kampiert , mit spatzenbafter Geschicklichkeit seine
Sonnenblumenkerne verzehrt , gibt es kaum eine llm -
Reifung auf den totalen Krieg . Er hat ibn ja schon seit
Jahrzehnten . Nur wer etwas - besitzt , kann etwas aufgeben ,
rüblt den Verlust . Uns wird das bewußte Ovier . das der
Bolschewist nicht kennt , weil er schon längst nichts mehr zu
verlieren bat . auferlegt . Uns steigert aber auch der Krieg ,
so wir ibn recht versieben , zu fitilicher Große empor , zu
einer Selbstbesinnung , die unter Leben in neue , auch iur
den Frieden gültige Bahnen lenkt . Härte und An¬
spruchslosigkeit gegen uns selbst und gren3en *
lose Hingabe für das Ganze , das Volk , die Nation ,
das find unsere Waffen und diese Waffen siegen . An unterer
sittlichen Größe , an unserer bedingungslosen Ovferbereit -

schaft und nur an ihr . wird der Ansturm der Steppe , der
brutalen Gewalt , der entseelten Materie zerschellen .

- Darum : Wir wollen nicht feilschen um unseren Einsatz ,
ob in der Fabrik ober an der Front , nicht bedächtig geizen
mit unterem Opfer . Heute gebt es nicht mebrum den
Einzelnen und ob er den Krieg überlebt Die Sub -
itan3 . aus der neue Geschlechter wachsen in der tausend¬
fältiger Keim zu tausendfältiger lat enthalten ist . muß
vor der Vernichtung bewahrt , in einen fruchtbaren
Frieden hineingeborgen werden . Heute gebt es um untere
Kultur , in Jahrhunderten gewachten , mit unverwüstlicher
Lebenskraft erfüllt . Heute geht es — wir können es nicht
oft genug den Harthörigen in die Obren schreien — um
alles buchstäblich um alles . Und darum — wer beute noch
zurückstebt . gebärt nicht mehr zu uns, — darum : Frei¬
willige vor !

den USA . eine starke Enttäuschung heioorgeruien , well
man dort mit Ungeduld auf Siegesmeldungen aus Rordafrika
wartete Man empfindet den Schlag um so schwerer , als erst un¬
längst die Zeitschrift der nordamerikanischen Expeditionstruppen
in Rorbafrika erklärte , baß der ganze , in Casablanca ausgearbei¬
tete Aktionsvlan der Anglo - Amerikaner auf der Annahme kassiere ,
daß bis Ende der Frühjahrs ganz Rordafrika er¬
obert werden könnte . Zum Tell macht man bie nach wie vor
sehr Unflaten Verhältnisse in Rordafrika , b . h . den alten Streit
de Gaulle — Eirauto für ben , militärischen Mißerfolg mit verant¬
wortlich und versucht , stch damit zu entschuldigen . Unter solchen
Umständen dürste man in Tschungking -China wenig begeistert von
der Vertröstung auf spätere amerikanische HUfe „ nach den großen
Siegen “ sein . Dazu erklärt nun auch noch bas republikanische
Kongreßmitglieder Waltet 2 u b b . der unlängst eine Reise durch
Tschungking -China unternahm , die Frage sei gar nicht , ob bie
USA China unterstützten , sondern datz Tschungking -Thina tm
Gegenteil den USA . helfe . Auch bas ist eine hübsche Begleitmusik
zur Rebe Frau Tschiangkaischeks .

Boot immer wieder Gefahr laufen mutzt «, von feindlichen Schiffen
überrascht zu werden . 2n den ersten Morgenstunden wurde es von
einer Bristol -Blenheim angegriffen . Als einziges Abwehrmittel
waten dem Torpedoboot die Maschinengewehre verblieben ; infolge
seiner defekten Maschine machte es nur geringe Fahrt und konnte

stch dem Angriff nicht entziehen . Rach kurzem Feuerwechsel mutzte
die englisch « Maschine mit eistet Rauchfahne , bie bie Treffsicherheit
bet italienischen Matrosen bewies , abtotehen . Am Nachmittag
bieses Tages gab es einen weiten Zwischenfall , als das Torpedo¬
boot ein aufgetauchtes englisches U -Boot sichtete , das mit seinem
Eeschützseuet einen kleineren Dampfet angriff Da das Boot den

Engländer weder mit Torpedos noch mit Bomben angreifen
konnte , entschloß stch bet Kommandant zur letzten äutzetsten Mög¬
lichkeit , zum Rammstotz . Dieser Versuch scheiterte jedoch an bet

zu geringen Geschwindigkeit des Torpedobootes . Das englische
U -Boot fand Zeit zu tauchen und bas Weite zu suchen . Am Wend
dieses Tages erreichte das Torpedoboot Susa , um am dritten Tage
die letzte Etappe zurückzulegen . Di « Maschinen liehen immer mehr
in ihrer Leistungsfähigkeit nach . Die mühselig verstopfien Lecks

hielten kaum noch dicht , und bie Navigation wurde durch die un¬
brauchbar gewordenen Instrument « ihmmer schwieriger und ge¬
fährlicher . Trotz all dieser Schwierigketten glückte es den Matrosen ,
ihr Boot qm drttten Tag in eilten Heimathafen einzubringen .

noÄ tragbar erscheint , klaffen wett ausetnanber . In dem
Abgrund , der zwischen Lebensoerfeiiterung
und Barbarei aufreißt . ist schon manche Kultur -
Nation zerschellt . Hier wird die Gefahr sichtbar , die
uns heute ansvringt . Hier findet auch der Irrtum seinen
Grund , der uns bezüglich der bolkchewiftischen Kampfkraft
und des bolschewistischen Rüstungspotentials unter¬
laufen ist .

Schon nach dem sogenannten europäischen Rußland bin .
eine Abgrenzung , die unter dem zaristischen Regime eine be¬
scheidene Berechtigung beanspruchen durfte , zeigte sich ein
starkes Kulturgefälle , das . auf die Nomaden der
Stevve . die Kirgisen . Tungusen utw . angewandt , in einen
iahen Absturz überging . Das galt schon für die Zeit vor
dem ersten Weltkrieg . Inzwischen haben sich diese Ab¬
stufungen in einem Maße vergröbert , für deren Vorstellung
auch die verwegenste Phantasie eines Europäers nicht aus¬
reicht . Die Angleickungsbeftrebungen . die das Zarenhaus feit
Peter dem Großen betrieb , wurden vom Bolschewismus ab¬
gebrochen . die westlich orientierte Jntelliaenzschicht ausge -
rottet und der an sich schon karge Kulturboden des russischen
Volkes die tiefgründige - Religiosität — also nicht nur die
Konfeffion — und das wurzelechte Bauerntum zerstört . Da¬
mit find die einzigen , stabilisierenden Hemmungen aus der
geistigen Struktur der chaotischen ostischen Rassen
herausgeriffen und die Dämme die diese barbarische
Flut etnuferten . zerbrochen worden . Das ist aber
erst die Hälfte der Gefahr . Zur akuten Bedrohung unseres
Kontinents , vor allem des Reiches , wurde dies « halbwilde
Maffe erst , als der Bolschewismus mit zäher Verbiffenbeit
daranging , auf das körperlich gesunde und starke Holz , die
jüngsten Triebe europäischer Technisierung aufzupfroofen ,
was ihm . wie die Entwicklung des Krieges zeigt , voll ge¬
lungen ist .

Berlin . 19 . gebt . Am Kuban - Brückenkopf behindern
zur Seit Regen , Schnee unb tief aufgeweichte Wege die

beiderseitige Kampftätigkeit . Trotzdem setzten unsere Truppen
ihren Angriff gegen die an der Zemeskaia -Bucht bet
Noworossijsk gelandeten Bolschewisten fort — Der Feind ver¬
suchte mit seinen Küstenbatterien vom Südostufer der Bucht her
in bas Gefecht einjugreifen . Unsere stürmenden Grenadier « ge¬
wannen jedoch an Boden und warfen die Bolschewisten im Kampfe
Mann gegen Mann von Höhen , die den Eckpfeiler des feindlichen
Landekovses bilden . 6euiniet .

3m Donezbecken griff her Feind an verschiedenen Stel¬
len mit starken Kräften an . Schneebälle und Nebelbänke erleich¬
terten den Bolschewisten bie Annäherung an unsere Stützpunkte .
Trotzdem scheiterten bie feindlichen Vorstöße an der schlagartig
einsetzenden Abwehr . Zwölf zerschoffen « Sowjetvanrer blieben im
Kampsgelände liegen Schlesische Pauzereinheiten öffneten sich den
Weg in das Fabrikgelände einer vom Feind besetzten Stabt . Wenn
auch vereiste Straßen und das hügelige , zahlreiche Deckungsmög -

llntergang des Lazarettschiffes „ Graz "

Berlin , 19 . gebt Im Mittelmeer verkehren feit Beginn des
afrikanischen Feldzuges Lazarettschiffe der Achse zwischen afri¬
kanischen und italienischen ober griechischen Häfen .

Diese Schisse stehen unter dem Schutz der Genfer Konvention .
Seit unserer Landung in Tunis fahren solche Schiffe auch nach den
tunesifchen Häfen .

' Am ? Dezember 1942 hatte bas Lazarett¬
schiff „ © ras “ einen italienischen Haien verlassen , um Ver¬
wundete aus Bizerta abzuholen . Die afrikanische Küste kam am
5 . Dezember 1942 frühmorgens in Sicht . Das Lazarettschiff fuhr
mit voll eingeschalteter Beleuchtung und den vorgeschrie -
benen beleuchteten Zeichen des Roten Kreu¬
zes . Um 6 .15 Uhr erfolgte eine llnierwaffertoetonation . Nach
kurzer Zeit ging das Lazarettschiif unter . Durch italienische Vot -

vostenboote konnten 17 deutsche Sanitätssoldaten unb elf Mann
der griechischen Zivllbesatzung gerettet werden . Dreizehn deutsche
Soldaten , ein italienischer Marinesanitätsoffizier und 39 griechische
Seeleute werden vermißt . Obgleich in dem fraglichen Seegebiet
britische Unterseeboote operieren werden selbstverständlich trotz
dieses Verlustes weiterhin Lazarettschiffe zwischen tunesischen und
italienischen Häfen eingesetzt .

Fortdauer der schweren Abwehrkämpfe

lunepenftont Gass « unb Sbeitla besetzt - Hohe Gefangenen - und Beuteztffern

Gmrdhis Befinden weiterhin ernst
Stockholm , 20 . Febr . Gandhi war ckach englischen Berichten

am Freitag nicht in der Lage viel zu spreche » , sein Schwäche
zustand dauert an . Die Familienmitglieder » eilten nur wenige
Minuten an seinem Saget . Anderen Besuchen wurde der Zutritt
von den Srzte » verwehrt . 17 0 0 0 Einwohner Re » -
Delhis Haden em Manifest unterzeichnet , das sofortige
Freilassung Gandhis fordert .

Malland , 19 . Febr . In den lagen der harten Kämpfe an der

afrikanischen Front — so entnehmen mir dem „Popolo d Italia
— lag das italienische Torpedoboot „ Stute . bas bet

einem feindlichen Luftangriff schwerste Beschädigungen erlitten

hatte unb kaum noch manövrierfähig wat , tm Hafen von —rtpolts
vor Anker . Als bet Entschluß gefaßt wurde , Tripolis zu raumen ,
bestand zunächst -bie Absicht , die Mannschaft auszubooten und bas

Torpedoboot durch Selbstverfenkung dem Zugriff des Feindes zu
entziehen . Im letzten Augenblick rief der Erste Offizier , der an

Stelle des verwundeten Kommandanten den Befehl übernommen

hatte , die Mannschaft zusammen und fühtte ihr die beiden einzigen
Möglichkeiten vor Augen : das Torpedoboot zu versenken fiter trotz
aller Beschädigungen bas Wagnis zu unternehmen , es in einen

Heimathafen zurückzuführen . Auf seine Frage an bte Mannschaft
erhielt et die einmütige Antwort , bie Fahrt wa g en , zu
wollen . Sofort regten sich alle Hände , um bas Bootwreder

einigermaßen fahrfähig zu machen . Und diese Arbeit tuh .e auch
nicht während eines neuerlichen heftigen Bombardements . Mtt

notdürftig reparierten Maschinen , deren Tourenzahl mit einer ge¬
wöhnlichen Uhr kontrollier ! werden mußte , da bet Tourenzähler

zerstört wat , und mit behelfsmäßig abgedichteten Lecks lief das

Boot schließlich aus unb erreichte nach 24 Stunden Sfaj . Am

anderen Morgen ging die Fahrt auf offener See weiter , wo das
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Bravvurtat eines deutschen Feuerwerkers in Afrika
Ein mit Sprengstoff beladener Fiiustonuer begegnet amcriiantjdjen Panzern

Schwere amerikanische Niederlage in Tunesien

• Die Tänzerin P - lucca veranstaltet am Freitag , 26 . Seht .
rm Residenz -Theater einen Tanzabend .

amerikanischen In anterie die Zahl 40 überschritten haben . Hi ehr
als 1200 Gefangene sind eingebracht , aber noch liegen
nicht von allen Kampfabschnitten die Meldungen vor , die Zahlen
werden sich noch steigern . Mit einem unbezähmbaren
Schwung , in letzter soldatischer Einsatzbereitschaft und mit
absolutem Willen rum Siege gegen einen an Material und Zahl
überlegenen Gegner , ist in diesen drei Tagen gekämpft worden .
Vor dem deutschen Soldatentum verblaßt die Leistung der Ameri -
kane : Der tunesische Kriegsschauplatz , der langsam zur größeren

lichen Tieffliegers oder ein Treffer der Artillerie genügt um
Fahrzeug und Besatzung mit einer höllischen Detonation ins Nichts
zu wirbeln . Aber unser Feuerwerker ist das gewohnt .

Als habe er Büchsenmilch geladen , braust er mit seinem Fahrer
los . Von der Lage des Eefechtsstandes hat er nur eine ungefähre
Ahnung . Er tertraut jedoch darauf , Kameraden zu treffen , die
ihm den Weg zeigen können . Ab , und zu hält er an , fragt einen
Landser am Wege , erhält eine Auskunft „ dort und dort , trifft
schließlich auf Pioniere , die mit dem Ausbuddeln von Minen be -
schäftlgt sind , und ihm bestätigen , daß er ruhig noch weiter fahren
löitne , und erreicht schliehlich eine Höhe , von der er Ausschau
halten kann .

Einen Kilometer voraus sieht er Gestalten an einem amerika¬
nischen Panzer hantieren . „Aha , da sind wieder welche von uns
dabei , einen abgeschosienen Pankee flottumachen "

, sagt er sich und
die 20 Panzer , die er in der Senke unten sieht — leider hat er
kein Glas bei sich — können demnach nur deutsche sein . Ihre Ge¬
schützrohre zeigen nach rechts . „ Aha . die erwarten einen Flanken¬
stob ! Also schnell weiter , bevor es dort kracht !" Und sie werfen
den Gang wieder ins Getriebe . Der einzelne Panzer mit derr
hantierenden Gestalten bleibt rechts liegen . „Die find aber schwer
am Werken !" , stellt der Oberjäger noch fest „ Monteurkittel über

„Weiter !" — auf die 20
am Svenen !" , »teilt der Oberiaaer no , , _ ___
und über mit Sl und Fett beschmiert ." „Weiter !" — auf die 20
Panzer zu , die jetzt kaum noch 1000 Meter entfernt sind . Da be¬
merkt er , wie er sich das imvosante Bild der stählernen Bereit¬
stellung betrachtet , Sah die Kuppeln plötzlich von der

n Flanke ab — und auf ihn zuschwenken .
Halt !" brüllt er dem Fahrer zu , und gewahrt im selben Augen -

bltck jetzt nahe genug heran , um sie mit bloßem Auge erkennen
zu können , statt der erwarteten deutschen Balkenkreuze a m e t i =>
kaniscke Sterne . Einen Atemzug lang verschlägt es ihm
die Stimme . Wenn die feuern — mein ganzer Wage » voll
Sprengstoff ! -- Aussteigen ? -- Niemals , die Sprengmittel
werden vorn bei uns gebraucht , hundert , nein mehr Kameraden
warten brennend darauf . „ Kehrt schnell , kehrt ! Amerikaner !"
bnillt er dem Fahrer zu . Dem tritt der Schweiß auf die Stirn
Der ganze Wagen voll Sprengstoff . Ein Treffer nur , und wir
find . i . . . .

Schwert . schmiedet , um ihm die Anfänge der Strovhen seines
groben Schmiedeliebes einzusagen .

Können Sie sich eine Ideenverbindung zwischen einem
Drachen und einem Harmonium verstellen ? Sein ? Und doch stand
in der Höhle des feuersveienden Riesentieres dieses zarte und
sentimentale Instrument , auf dem ich dem Sänger des Fasner den
Ton reines Einsatzes angeben muhte , da er , wegen des Lärmes
der Drachenmaschinerie , bas '

Orchester so gut wie nicht hören
konnte . Man muhte alles mitmachen . Auf Einwände hin , kam
immer die gleiche Redensart : „ Seien Sie ruhig , bas alles hat
Mottl als junger Musiker auch machen müssen !" Damit war
man restlos geschlagen .

Aber das Aufregendste kam noch . Wtsien Sie , was eine
Donnermaschine ist ? Zunächst eine Rieseuvauke . zur Darstellung
des leichten fernen ^ und mittleren Donners . Das ist noch eine
ziemlich harmlose Sache . Ganz anders dagegen der grobe Ein -
lSlag . Ich hätte da , so wurde es mit gezeigt , lediglich an einem
Seil zu ziehen , das von der Höhe der Bühne herabhing und stand
selbst dabei in nächster Nähe der Szene . Nun hatte ich noch nie
die akustische Wirkung des groben Einschlages erfahren , denn in
den Proben wurde diese Maschinerie niemals in Tätigkeit gesetzt .
Es hieb nut allgemein , sie sei furchtbar . Ich war daher etwas
aufgeregt , als in bet Generalprobe zur „ Walküre " sie zum ersten
Male losgelassen werden sollte . Sie kennen die Szene , wenn am
Schluffe des zweiten Aktes Siegmund im Kampfe mit Hunding
durch das Dazwischentreten Wotans fällt . Sie spielt sich ab auf
einem Bergfoch wahrend eines schweren Gewitters , die Kämpfer
sind eingehMt in schwarzes Gewölk , aus dem ab und zu ein
stellet Blitz furchtbar zuckt . Im Augenblick , da Siegmund fällt ,
sollte nach einem besonders heftigen Blitzstrahl bet grobe Ein¬
schlag herunterkrachen . Die Stelle war für mich tm Klavierans -
wg genau bezeichnet . Da stehe ich nun , bas Seil in der Hand und '
— verliere plötzlich vollständig den Faden ! Das Orchester tobt
aus weiter Ferne , ich sehe auf bie Bühne , der Einschlag muh
leben Moiyent fallen . Da kommt rum llberfluh ein Kollege ge -
rannt : „Es ist höchste Zeit , vaffen Sie auf !" Mit wat alles gleich ,
tch Ziehe am Seil — ein entsetzlicher Schlag — ber ahnungslose
Feuerwehrmann neben mit macht einen meterlangen Satz — not «
bet — ber Vorhang fällt . Da erscheint Siegfried Wagner auf¬
geregt auf ber Bühne : „Wer hat den Donner ? "

Ich trete schuld -
bewutzt vor , lieber wäre ich mit einer Versenkung hinabgefahren .Aber er lächelt nachsichtig : „Das war aber heute eine merkwürdige
Aall » er,cheinung , — ber Donner kam ja vor dem Blitz ! In ber
Aufrührung aber wollen wir lieber ein natürliches Gewitter
machen !"

Als icö in Sayrsuttz
Ma ÜoniiormafcfiinQ bebten te

Von Kurt Utz

Eines Tages — ich war damals Musikstudent am Leipziger
Konservatorium — hieb es . für die Festspiele in Bayreuth würden
einige mnge Musiker als „ Regieassistenten "

gesucht . Ich meldete
mich , obwohl ich annehmen muhte , dab diese Tätigkeit nicht
gerade die meinen Studien als Kirchenmusiker am meisten ent «
sprechende sein würde . Da ich aber Jahre vorher Kavellmeister -
schuler von Profeffor Karl Kittel , dem Leiter ber gesamten
musikalischen Vorbereitung in Bayreuth gewesen war , wurde ich
angutammen . ,

Pie werde ich den Eindruck vcrgeffen beim ersten Betreten
des grasen Bühnenhauses : Mein Blick fiel auf eine grobe Schalt¬
tafel . an bet zu lesen ftanb : „Gral . Vorsicht ! Langsam ein -
schalten !" Das war die technische Einrichtung , die das Erleuchten
des (Braks bewirkt . — Aber , bitte beruhigen Sie sich ! Wenn die
ersten Takte des Parsifalvorsvieles erregen , werden Sie doch
wieder umfangen von dem Zauber bet Atmosphäre einer höheren
Wirklichkeit , wie sie eben bas ganz grobe Kunstwerk erstehen läßt .

Wir wurden dann durch Siegfried Wagner , der die Ee -
samtregie führte , in unser Amt eingeführt . Als Organist hatte ich
zunächst selbstverständlich den 6 - dur -Choral in der Kirchenszene
ber Meistersinger aus der Bühnenorgel zum Gesang des Festsviel -
chores . den Rüdel dirigierte , zu spielen . Zn viert hatten wir
auhetdem das Elockengeläute im Gtalstemvel zu besorgen . Grobe
Gongs , die zur Verstärkung der Resonanz in zimmerhohen Holz¬
tonnen hingen , muhten mit groben Holzhämmern angeschlagen
werden . Der Takt wurde durch Lichtsignale vom Dirigenten aus
nach hinten gegeben . Köstlich war . wie ein Kollege im Übereifer
an diesen Ungetümen geradezu vianistisch seine Anfchlagstudien
betrieb , um feinen Ton besonders schön heraus zu bringen . Zum
Soahe lieh man ihn eine zeitlang gewähren .

Sines lages hieb es : die Kundry braucht für sich einen
eigenen Souffleur , da sie , wegen bet Gröhe bet Bühne , im
zweiten Auszug des Parsifal von ihrem Lager aus den Souffleur
vorne an der Buhnenramve nicht hören könne . Wie man dazu
tam ausgerechnet mich als Nichlfachmann in diesen Dingen mit
jener Aufgabe zu betreuen , weih ich heute noch nicht Da lag ich
denn auf einer Matte mitten auf der Bühne , hinter ihrem Lager
versteckt , als unsichtbarer Einflüsterer . Später ssaß ich " ' >« dem
gleichen Grunde im Innern des Herdes , an dem Siegfried fein

Aus Riinfi uuö £ ebau
Zwei Tanzabende

Das Deutsche Theater Wiesbaden Bringt am Donnerstag ,25 . Febr . , einen eigenen Tanzabend heraus . Choreographie und
'

Leitung liegen in den Händen von Hedi Döhler , die mit Liesel
Schanz . Helmut Vetter und Heinrich Schorn sowie dem gesamten
Ballettensemble und dem Chor den Abend bestreitet (fine <5e
fangseinlage singt Maria » ä « h . Zur Ausführung kommen die
Ballette : „Zauberbuch von Ezerum " von Adrienne Mierau , vor
kurzem uraufgeführt in Stuttgart , „ Putztaklänge "

nach ber Musik
von Brahms , „ Der Dreispitz " von Manuel be Fall » nsw

meinen Durchstotz durch die amerikanische Verteidigungslinie . Eine
grotzere Kräftegruove wurde dabei aus einem Höhenzug um «
gangen , eingekesselt und allmählich zusammengedrängt , wobei sich
in den letzten Tagen erst die Ausräucherung des Geländes voll¬
zog Bereits am Abend der ersten Tages waren im kühnsten

-4® Banzer abgeschossen und mit gut zwei Dutzend
Selbstfahrlafetten , die vernichtet oder erbeutet wurden eine
wesentliche artilleristische Kraft des Gegners ausgefallen . Die
amerikanischen Infanteristen , die mit Panzern und mit schwer
gepanzerten Mannschaststransportwagen angriffen ober versuch¬
ten . sich dem drohenden Unheil zu entziehen , verloren über dreißig
ihrer gepanzerten Fahrzeuge , ju denen hunderte von Lastkraft¬
wagen und PKWs tarnen .

Erst , am zweiten Tage , nachdem auch am Südteil des An -
griffsabschnitts wesentliche Erfolge erzielt worden waren , die
später zur Wegnahme von E . führten , das nördlich der groben
sperrenden Salzseen eine besondere Bedeutung hat . besann sich die
amerikanische Führung zu größer angelegten E n t -
1 a ft u n g s a n g t i f i e n . bie von schnell herbeigeführten Pan¬
zerverbänden unterstützt wurden . Aber gegen unseren Angriffs¬
schwung vermochten alle diese Vorstöße — auch dabei von einer
Überzahl von Menschen und Panzern getragen — nicht voranzu -
kommen . Wiederum wurden reihenweise „ Shermans "

abgeschoffen
und den restlichen Rudeln blieh angesichts des sicheren Unter¬
gangs nichts anderes übrig , als entmutigt abzuziehen . Als der
Abend des zweiten Angriffstages herankam . war die Zahl der
abgeschoss .enen Panzer schon auf Über 90 gestie¬
gen und unsere Sicherungen standen in Gafsa an der gesamten
Frontbreite weit vor den alten Linien , während nahezu lausend
Gefangene , denen das Lachen über den deutschen Soldaten endgül¬
tig vergangen war , nach der Küstenstraße wanderten .

Am dritten Tage unseres , von größten Erfolgen gekrönten
Vorstoßes lautete die Parole beim Gegner : Aushalten unter Ein¬
satz erheblicher Panzerkräfte . Immer wieder zuckten die harten ,
schnellen Abschüße über das weite Kamvffeld : aber den Ameri¬
kanern blieb gegen die überlegene Führung und dem stürmischen

- u ® ebt - ( Pk . ) Nach ben bitteren Erfahrungennon lofiourbo , wo der Anfang Februar in vorderster Linie
S{’“ lkrte Eichenlaubträger Generalleutnant Fischer in den
erften Wochen des Kampfes in Tunesien den Amerikanern eine
Amerrltche Lektion bereitete , haben diese int mitteltunefischenR - um eine neue schwere Niederlage hinnehmen müssen . In den
letzt drei Tage wahrenden Kämpfen haben die Amerikaner sehr
bedeutende Verluste an Panzern . Geschützen . Selbstfahrlafetten ,
gepanzerten Kampfwagen der Infanterie , Lastwagen und Ee -
fangenen erlitten , bt » um so schwerer wiegen , wenn man weiß , mit
" ° lch überlegener Kamvfweise und mit welchem Angriffsschwung
fie dem Gegner abgeiagt wurden .

Als vor drei lagen noch unter dem Funkeln der Sterne nörd -
lich der kürzlich roeggenommenen 8 . . . — wobei sich ber Kom¬
mandeur einer Panzerabteilung . Hauptmann Werner Grün durch
kanwfentscheibenbe , eigene Entschlüsse , die »nm Abschuß von
18 ' Feindvanzern führten , das Ritterkreuz holte — unsere Kampf ,
gruppen zu überraschenden Angriffen gegen die Amerikaner vor -
sturmten . gelang ihnen schon beim ersten Ansvrung ein durch¬
schlagender Ertolg Noch bevor es hell geworden war . hatten die
angesetzten Banzer und Panzer - Erenadiere , die Pioniere und
Panzer -Artilleristen bie sperrenden und sichernden Engen über¬
wunden und standen urplötzlich mitten und bereits
auch ' ^ Rucken des Gegners der auf einen derartig
rasanten Einbruch nicht gefaßt war .

bevo , die zumeist noch völligen Ätiegsiieulinge aus den
WA . zur Besinnung kamen , waren die ersten Feindoanzer abge -
lchoffen . Geschütze ausgehoben ober vernichtet und Selbstfahrlafetten
m , trommelnden Beschuß unserer Panzer außer Gefecht gesetzt .
Schon « tunben nach dem ersten Angriff tm Norden mußte der
Feind erkennen , daß auch südlich von F . auf einer breiten Front
wettere deutsche Kampfgruppen zum Stoß angetreten waren , wo¬bei auch hier trotz teilweise hartnäckigen ersten Widerstandes der
Gegenstoß gelang und einzelne Feindteile , vor allem die Siche -
rungen aus den Höhenzügen . , blitzschnell abgeschnitten waren . Unter
dem stürmischen Vordringen unserer Panzer fiel sodann ein wich ,
tiger Straßenknotenvunkt . über den alle Wege führten , auf betten
eine Entlastung zur vordersten Linie hätte gebracht werben kön¬
nen . Die amerikanischen Panzer , bie aus 6 . heraus »um Angriff
gegen unsere vorstoßenden Keile antraten — es waren zumeist
Banzer des Typs SherMan - wurden durch überlegene Feuer¬
kraft vernichtet ober zurückgetrieben .

Vom erst - n Augenblick an zeigte sich, von wenigen Ausnahmen
abgesehen , baß ber Amerikaner verhältnismäßig
L™) n ei I bte Finte ins Korn warf , auf dem schnell -
ften Weg zu entkommen versuchte ober abgeschnitten , sich sehr
schnell dem Schicksal der Gefangenschaft ergab . • 3 a 6 es
Kamvfertum war nicht » u bemerken , und selbst bet
Den Banzern , die oft in zahlenmäßiger Übermacht angriffen , machteM nach einem harten Schußwechsel sehr rasch die Neigung nachnickwarts m fluchtartigem Verlassen des Eefechtsfeldes bemerkbar .Das ging ort so plötzlich , daß es schwer hielt . Bern Feind an der
Klinge zu bleiben

So wurde der Vorstoß des ersten Tages unter denkbar geringen
Verlusten an Menschen und ebenso an Material zu . einem , ange¬

wandt , um bie verbrecherische Brutalität des Bolschewismus in
den kräftigsten Worten auszuzeigen . Dieser Zyniker , ber heute
Stalin umbuhlt , bie Sowietarmeen in den Himmel lobt und
Europa kaltblütig der Flut aus Asten überantworten möchte ,
schrieb 1919 : „Von allen Tyranneien ber Geschichte ist die bolsche¬
wistische die schlimmste , bie zerstörerischste und am meisten degra¬
dierende ." 1940 noch beseelte ihn der gleiche Haß . Da sprach er :
„ Jedermann kann sehen , wie der Bolschewismus bie Seele eines
Volkes verseucht und aushöhlt , wie er sie verdorben und hungrig
im Frieden macht und erbärmlich im Krieg . Die Sklaverei des
Bolschewismus ist schlimmer als bet Tod ." Diese Sätze sind nicht
das einzige Verdammungsurteil , das der Mann , ber heute der
Premierminister Großbritanniens ist . früher über bas System
der Sowjets ausgesprochen hat . Churchill hat gerade für die
unmittelbaren Nachbarn Rußlands ( im Jahre 1931 ) recht deutlich
die Situation beschrieben . Für die an Rußland angtenzenben
Länder sei ber Kommunismus nicht eine „ Meinung " er sei der
Feind , der Feind schlechthin . Das hat sich inzwischen be¬
stätigt . Man betrachte z, B . das Schicksal Estlands in den weni¬
gen Monaten , in denen es ein Teil ber Sowjetunion gewesen
ist . Verschleppt worden find in jener Zeit rund sechzigtausend
Menschen , oierzigtausend allein aus den Städten . In manchen
Städten stieg bie Einbuße auf über vierzig Prozent der ganzen
Bevölkerung , Estland war ein kleines Land , es hatte nach der
letzten Volkszählung nur 1122 000 Einwohner . Eine ernste voli -
tische Gefahr kann der Bolschewismus in dieser Million nicht er¬
blickt haben , es fei benm man hätte das als politische Gefahr ge¬
wertet , baß die Einwohner Estlands einer anderen Kultur ange¬
hört haben . Nachdem die staatliche Selbständigkeit aufgehoben
war , kam die Substanz des Volkes an bie Reihe . Das war auch
ist anderen Fällen die Reihenfolge , und bas wäre sie in jedem
kommenden Fall einer bolschewistischen Invasion .

. Der Bolschewismus ist tatsächlich keine beliebige „ Meinung " .
Stünden Deutschland und seine Verbündeten nicht gegen ihn mit
allen Energien im Felde , bann vermehrte sich bas Beispiel Est¬
lands um Dutzende . Europa weiß aber heute auch ohne Chur¬
chills Weisheiten von gestern , daß ber Organismus bes Kon¬
tinents im Würgegriff des Bolschewismus ersticken und verküm¬
mern würde Deshalb schart es sich um Deutschland und sieht nur
in bet vereinten Abwehr unb Zerschlagung des Bolschewismus fein
Heil und feine Rettung .

Siegeswillen der alten unb neuen Ä citatamvser . die Seite an
Seite hier ihren ersten großen Kampf bestritten , keine Chance .
Sie nuißten zurück und der Eindruck unserer Härte unb Schuß¬
genauigkeit und Güte unserer Waffen gestaltete sich an zahlreichen
Stellen dieses Absetzen - von den nachdrängenden Deutschen zu
einet regelrechten Flucht . Die Männer aus den USA¬
waren weich geworden , und sie zogen es vor . uns auch dort da «
Feld zu überlaffen , wo sie nach allen mUitärifchen Voraussetzungen
noch Möglichkeit genug für die Verteidigung besessen hätten .

Noch bleckt das Feuer der Panzer und Geschütze über bas Feld ,
räumt mit einzelnen Widerstandsnestern auf oder folgt dem
fliehenden Feind , ber au * den wenigen befahrbaren Straßen sei¬
nes Rückzuges noch

'
fchwete Sombarbierungen burd ) unsere Stukas

und Kampfflieger hinnehmen muß . die ihm erhebliche Verluste
beibringen . Der Kamps geht weiter , und im sinkenden Abend
gehen unsere Verbände in neue Bereitstellungen für den kom¬
menden Tag ., der vollenden soll , was wir vor drei Tagen be¬
gannen .

125 schwere und schwerste USA . - Panzer sind in
wenigen Gefechten ber Überlegenheit unserer Panzer , unter denen
sich gleich alls schwerste Tyoen befanden , zum Ovser ge¬
fallen An Geschützen , unb Selbstfahrlafetten find es über 50 ,
während die abgeschoffenen und erbeuteten Panzerwagen der '

* Der 70 , Geburtstag bes Chirurgen Profeffor Dr . Rud Älew
Weit über die Universitätsstadt Marburg und feinen engeren
Wirkungskreis als Direktor der Chirurgischen Klinik hinaus ist
der Name des Professors Dr . Rudolf Klapp in Deutschland unb
ber Welt zu einem Begriff geworden Es nimmt daher nicht
wunder , daß sich anläßlich feine , 70 . Geburtstages am 16 . Februar
äablretdjc hohe Persönlichkeiten aus Partei , Wehrmacht , Staat unb
Wißen chaft in Marburg zusammenfanden , um den Jubilar in
einer schlichten Feierstunde 3u ehren . Gauleiter Staatsrat Wein -
rtdj überbrachte die vom Führer verliehene Goethe - Medaille für
Kunst unb Wissenschaft und überreichte für den Gau Kurhessen
ein lünfUerisches Bildwerk . Die medizinische Fakultät der
Philipps - Universität ernannte Professor Klavv , um Ehrendoktor
der ZahnheUkunde . Der Rektor Professor Dr . Reinhardt Über¬
brachte außer den Glückwünschen der Universität die des Reichs -
min '.sters Rust . Generalstabsarzt Dr . Remus . Kassel , würdigte
seine Verdienste um die Kriegschirurgie , während Professor Dr .
» chmreden , Frankfurt , eine Würdigung des wissenschaftlichen
Wirkens vornahm . Den Glückwunsch des Reichsgefundheitsfühters
Dr . Tont , sprach Eaugesundbeiisführer Di . Reinhardt aus . Die
Stadt Maronrg ahne ihren groben Mitbürger mit der Verleihungder silbernen Gedenkmünze der Stobt durch Bürgermeister Lob .
Als , Sprecher ber Hemaligen Schüler des Meisters überbrachte
Professor Dr . Wied Hoof , Wiesbaden , eine Festschrift und
enthüllte eine Büste bes Jubilars , bie an seiner langjährigen
Wirkungsstätte in Marburg ihre Aufhellung Haben - soll

In wilder Fahrt preschen sie zurück . Wieder „ Sait !" Der
Oberjager will bte Kameraden an dem einsamen Panzer noch
warnen , öffnet die Tür . . . Aber die sprechen ja englisch , nein
amerikanisch . „Weiter ! schnell , schnell !" Und schon bricht hinter
thnen die Hölle los . 20 Panzer feue rn . Und ber
ganze Wagen hegt voller Sprengstoff Ein Treffer , und alles istverloren ! Aber sie bleiben auf ben Sitzen wie festgebannt burm
etne stärkere Macht , die ihren Willen zwingt . Endlich eine Senke .
Dort kann sie das Feuer der Amerikaner nicht erreichen . Es ist
jedoch -nur etne kurze Frist , bann gibt sie der nächste Hügel ben
Llsteren der feindlichen Panzerkuppeln wieder frei . Und nochmals
Hohe , nochmals Senke , nochmals Eeschoßhagel von 20 amerika -
mschen Panzern auf einen einzigen deutschen Fünftonner voller
Sprengstoff . -

«r - $ “ l6c St “ # ' spater meldet sich ber Oberjäger auf dem
Eefecht - stand , schließlich hat er ben richtigen Weg doch gefunden .®1rLIaur,<ß ^ ahlt " , daß er eine „ Begegnung

" mit 20 amertka -
nifchen Panzern gehabt habe . Kriegsberichter Schnitzer

Europa und der Bolschewismus
Was Churchill früher meinte . . .

— ar Als die Griechen bie Perser und Karthager zugleich zu -
ruckschlugen schufen sie ben Lebensraum für die Kultur bes Abend¬
landes , um bte mir heute wieder kämpfen . Der Ansturm der
Araber wurde von den Franken Kail Martells und von den
Byzantmern abgewehrt , und Europa konnte sein mfttelalterliches
Reich eMfalten . Der Siegeszug der Mongolen gab ber europäischen
Menschheit einen Vorgeschmack ber vernichtenden Kräfte , die die
asiatische Steppe immer wieder aus sich entließ . Seither tonnten
bie europäischen Nationen sich ben Luxus eines Systems rivali¬
sierender Staaten leisten , weil ber Osten lange Jahrhunderte
schlief . Das Schicksalsiahr 1709 , in dem ber Moskauer Zar den
Schwedenkontg Karl XU . bei Poltawa vernichtend aufs Haupt
ichlu » . war das erste Fanal einer Gefahr , die seitdem
Europa ftandtg bedroht hat und die im Bolschewismus ihre
drohendste Ausprägung gefunden hat .

füadjbem vom Mosjowitertmn aller westeuropäische Firnis
abgewaschen ist . steht es vor uns als nackte Fratze der Zerstörung

*utwerte Der Machtkampf ist gleichzeitig ein Kampfber Ideen geworden , in dem es nur Sieg ober Niederlage gibt .
Er wird für uns dadurch erschwert , daß das Weltjudentum es
verstanden hat . bte angelsächsischen „ Demokratien " für seine Ziele
tn zu setzen . Das deutsche Volk hat aus ben Ereig -
niflen dieser Woche gelernt , baß ber ä u tz e r st e Einsatz aller
I- ' uer Kräfte ersorberlich ist . um sich selbst und die Kultur bes
Abendlanbes vor der östlichen Lernichtungswelle zu bewahren .
Dieses Bewußtsein einer historischen Verantwortung ist der stärksteAntrieb zu einer Mobilisierung aller Reserven , zumal wir wissen .

uie Eusschtossenheit der soldatischen Haltung doch übet Den
■t . > . r Masse unb ber rohen Gewalt irtumoieten wirb . Es

gibt kern Lanb in Europa , von Finnlanb bis Spanien unb von
Norwegen bis Griechenland , bas nicht seine Erfahrungen
mit d e m B o l s ch e w i s m u s gemacht hätte . Es gibt kein
tanb , bas heute nicht überzeugt wäre , daß bie Machthaber im
Ärcml eine Überflutung unseres . Kontinents planen . Auch
WinsronChurchill . hat inrSaufe seines wirr - verschluiigenen
Sieges zum englischen Regierungschef nicht wenig Mühe aufgc -

Dcr tunesische Kriegsschauplatz , der lafigjam zur größeren
’ungen heranreift die nach Ansicht Londons unb Washing -
n letzten Soldaten bet Achsenmächte vom afrikanischen

Boden vertreiben soll , hat eine neue schwere Niederlage der Ameri¬
kaner erlebt , bie schwerer wiegt , als es bie Zahlen ber erbeuteten
Waffen und Gefangenen angeben , über dem Gegner liegt die
Erfahrung dieser Tage , wie uns viele Gefangene bestätigt haben ,
wie ein schwerer Alpdruck . Über den Gesichtern der alten kampf¬
erprobten Afrikakämpfer wie über jenen Jungen , die hier nach den
Siegeslorbeeren greifen , liegt das Leuchten der gewonnenen
Schlacht . Kriegsberichter Lutz Koch .

PK . Wo bie Panzer kämpfen , sind die Fronten im Nu verschoben
— aber nicht nut nach vorn oder nach rückwärts : oft steht in
Kreisen der eisernen Kolosse bet Feind auf ber eigenen unb bet
Fretmb auf der Feindfeite . In solchen Stunden wird ber eben
noch friedliche Abschnitt plötzlich zum Hexenkessel , aus einer ge¬
schlossenen Linie eine lose Kelle feuerspeiender Igelstellungen , bis
die Entscheidung zwischen ben stählernen Festungen gefallen ist
unb bet Fußkämpfer jur Sicherung bes gewonnenen Raumes
antritt .

An einem solchen heißen Kampftag erhält ber Oberjäger Hans
Z den Befehl , einen Fünftonner Spreng st off zum vorge¬
schobenen Gesechtsstand zu bringen . Mit einer derartigen Ladung
durch bas Frontgebiet zu schaukeln , ist gewiß eine kitzelige Auf¬
gabe . Ein gut fitzender Feuerstoß aus ben Rohren eines feind¬
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Nichts liegt an uns

Die langen Arbeitsmänner , die sich durch Las Gewirr eines
verwilderten Parkes anälten . hatten kein Auge für die Schönheit
dieses farbenfunkelnden Tages , sie rollten Fernsvrcchkabel auf
und schimpften dabei weidlich auf die Getunte von Brombeeren
sind Efeu , von struppigem Jungwuchs und dichtem Farn , das
ihnen den Weg sperrte . Plötzlich stutzte der erste , ein Bormann ,
vor ihm raste halb versunken , morsch bis in den Kern ein schiefes
Kreuz , umwuchert von Brombeeren und Nessel , mühsam buch¬
stabierte er die Inschrift und wunderte sich sehr , als er las : „Hier
rsihen 32 unbekannte deutsche Soldaten aus dem Weltkriege —“
die folgenden Worte waren abgewittert —

Scheu und ein wenig besangen , wie junge Menschen den
ernsten Dingen dieses Lebens gcgenübertreten . deutete er seinen
nachdrängenden Kameraden die Entdeckung . „ Seht , ein Soldaten -
» rah aus dem Weltkrieg !" Dann ging er weiter , denn fein Auf¬
trag duldete keinen Aufschub . Aber abends meldete er es dem
Zugführer . Der wanderte am nächsten Sonntag mit einigen
Männern hinaus , die Äxte und Späten , Sägen und Hacken mit sich
führten , denn er wollte die Stätte würdig Herrichten . Lange
stand er vor dem morschen Kreuz/er hatte viele Gräber in diesem
Kriege gesehen , am Westwall und in Flandern , vor Berdun und
bei Brest -Liowsk . und nun stand er vor diesem vergesienen Grab
auf sowjetrussischer Erde . Daß hier zwciunddreihig unbekannte
Soldaten aus dem Großen Kriege ruhten , berührte ihn tief , viel¬
leicht stand er jetzt vor seiner Mutterbruder Grab , der hier vor
tast sUnsundzwanzig Jahren verschollen war . Ernst blickte er aus
den eingesunkenen Hügel ! er wusite nicht , wer die Toten waren ,
wußte nichts von ihrem Leben , wusite nicht , ob einer von ihnen
Vater war von vielen Kindern , einziger Sohn einer Witwe ,
Bauer oder Arbeiter . Handwerker oder Student , er wusite nur .
daß diese Kameraden ihr Leben für ihre Heimat hingegeben
hatten . Schweigeiid stand er und dachte ernst und dankbar , dasi
sie mehr gegeben hatten als alle anderen . Die usiter diesem
Hügel schlafen , gaben einst nicht nur ihr Leben , sie gaben sich
selbst und ihren Namen . Wo erfüllte sich tiefer unb voller der
Kampf eines Volkes um feine Zukunft als an eurem vergesienen
Hügel , Kameraden !

Er grüßte das Grab mit erhobener Hand , und seine Männer ,
die schweigend verharrt hatten , grüßten wie er .

Als die vergesiene Stätte wieder zu einem Stück Heimat ge¬
worden war und ein hohes Eichenkreuz inmitten einer umfrie¬
deten Lichtung die Erinnerung an den Heldentod jener Soldaten
» achhielt . brachte der Vormann mit seinen Kameraden einen
Kranz aus buntem Laub und legte ihn mit piner jungenhaft unbe¬
holfenen Bewegung auf den Hügel . Die Männer standen ernst
und aufrecht , der schlichte Gruß,besagte mehr als Worte sagen .
Was in diesen Minuten in ihren jungen Herzen sich aus tiefsten
Quellen zu einem stummen Gelöbstis formte , hat Heinrich Anacker
in die Worte gcfasit : ♦

„ Die toten Helden , die norm Feinde sanken ,
sie mahnen uns . von ewiger Nacht umweht ,
mit Worten nicht , nein , mit der Tat zu danken !
So sei das Leben , das in Sielen geht .
durchglüht nur von dem einzigen Gebauten :
Nichts liegt an uns — wenn nur bas Reich besteht ! '

Eberhard Strauß

Deutsche U - Boote jagen den Feind
Die neue Wochenschau

Stamvfend kämpft sich ein deutsches U -Boot durch die Wogen
bes Nordatlantik . Der Ausguck an ber Brücke sichtet einen Geleit¬
zug . Die Befehlsstelle wird durch Funk verständigt . Großadmiral
Donitz setzt sofort weitere U -Boote auf den gemeldeten Geleitzug
an . Ein feindlicher Zerstörer hat inzwischen unser funkendes -
U - Boot ausgemacht . Bedenklich dicht liegen die Einschläge des
Geschützfeuers . Tauchalarm wird gegeben . Alles geht in größter
Eile , aber jeder Handgriff wird ruhig und sicher ausgeführt . Der
Zerstörer überläuft das U -Boot . Wenige Augenblicke später « erden
die Schraubengeräusche schwächer . Der Zerstörer entfernt sich. Und
nun erleben wir die harte Jagd der U -Boote , die sich oft tage¬
lang hinzieht . Zwei U -Boote setzen sich in gute Schußposition . 3m
Unterwasserangriff werden die ersten Schiffe herausgeschosien .
Jeder steht an seinem Platz . Der Atem stockt , wenn der Zeiger
der Stoppuhr über das Ziffernblatt zittert , bis eine ferne , dumpfe
Detonation den Erfolg ankündigt . Es gibt keine Ruhe — weiter
geht der Kampf . Auch andere U -Boote sind zum Schub gekommen .
Der Geleitzug ist zersprengt . Die wenigen übriggebliebenen Trans¬
porter versuchen , nach .allen Himmelsrichtungen zu entkommen .
Deutsche U -Boote jagen den Feind !

In der Heimat ist die totale Mobilisierung unserer Volks¬
kraft eingeleitet . Deutsche Bergleute geben der ganzen Nation ein
leuchtendes Beispiel der Einsatzbereitschaft . Auch sonst regen sich
alle Hände für den Endsieg . In einem deutschen Hüttenwerk ent¬
stehen gewaltige Maschinen für unsere Waffenschmieden . In kurzer
Zeit sind diese Maschinen voll einsatzbereit für die deutsche
Rüstung .

Don den harten Abwehrkämvfen im Osten gibt uns die neue
Deutsche Wochenschau wieder ein umfassendes Bild und zeigt uns
damit den unerschütterlichen Kampfgeist des deutschen Soldaten .
Eisige Schneeböen fegen Über das Land . Ein verwundeter
Kamerad wird verbunden und auf einem Hundeschlitten zurück -
gebracht . Die weitere Beförderung zum Trupvenverbandsvlatz
übernimmt ein Sanitätsflugzeug . An besonders unübersichtlichen
Stellen des Mittelabschnitts sind Wehrtürme errichtet worden .
Die ganze Armseligkeit des flachen , hartgefrorenen Bodens , die
immer gleiche öde Cchneelandschaft liegt vor uns . Immer wieder
rennen die Bolschewisten in dichten Wellen heran . Die Haupt¬
kampflinie ist in Sekunden abwehrbereit . Die Flakartillerie richtet
ihre Rohre gegen feindliche Panzer . Ein Bataillon des Grenadier -
legiments „ Feldherrnhalle " stößt mit ber blanken Waffe in bie
Flanke bes Gegners vor . Jeder neue Angriff kostet den Sowjets
schwere blutige Verluste . Der deutsche Soldat kämpft unerschütter¬
lich . Er kämpft für Deutschland ! JPS .

Eine Grob -Deraustaltung zugunsten des Kriegswiuterhilsswerks
Das Polirei -Wach -Batl . im Bereich des Befehlshabers der

Ordnungspolizei Wiesbaden , veranstaltet heute im Paulinen -
fchlößchen einen bunten Abend »Zwei Stunden Frohsinn
und Humor .

— Bersonalie . Landgerichisrat Dr . Baldus in Wiesbaden
ist mit Wirkung ab 1. Fcbr . 1943 zum Oberlandesgerichtsrat in
Frankfurt a . M . ernannt worben .

— Das „ W . T ." gratuliert . Ferbinanb Wi tr und Frau Lina ,
gdb . Moritz . Wiesbaden . Jahnstrabe 20 . begehen am 21 . Februar
das Fest der silbernen Hochzeit .

Strom - und Gasverbrauch
Weitere Maßnohmen zur Energieeiusparung

Im gegenwärtigen Zei . unlt . ba unser Volk in den totalen
Krieg eingetreten ist . ist es iwtwenbig . in staubig wachsenber Zahl
Waffen für bie tämpfenbe Front zu schmieden . Dafür aber
braucht die Rüstungsindustrie Strom unb Gas .

Damit ihr diese Energie in ausreichendem Maße zur Ver¬
fügung steht , ist es notwendig , daß jeder einzelne seinen Strom -
unb Gasverbrauch st' S r k ft e n s einschränkt . Je größer ein
Haushalt ist . desto mehr Möglichkeiten ergeben sich. Einsparungen
durchzusühren . Der Generalinspekteur für Wasser unb Energie unb
Reichsminifter für Bewaffnung unb Munition . Reichsminifter
Speer , hat baher mit einem Runberlaß vom IS . Februar 1943
an bie Landdswirtschaftsämter ungeordnet , baß Haushaltungen
mit mehr als zehn Zimmern nunmehr nur noch 80 derjenigen
Strommenge verbrauchen hülfe » , bie sie im gleichen Zeitraum bes
Vorjahres entnommen haben . Berechtigte Derbrauchssteigerungen
infolge Änderung der Personenzahl oder anderer besonderer Um¬
stünde sollen ebenso wie bisherige freiwillige Eiusvaiungen be -
rücksichtigr werden . Verstöße gegen diese Anordnung werden durch
die Landeswirtschaftsämter nach der Verbraucherregelungsstraf -
verordnung geahndet werden .

Von den ülnigen Haushaltungen und beim Gasverbrauch

„ Wer sich schnell gibt , der gibt sich doppelt "

Besuch auf dem Arbeitsamt — Gespräch mit dem Leiter des Wiesbadener Arbeitsamts — Wiesbadens Fraueneinsatz vorbildlich —

in jedem Falle eine gerechte Entscheidung

Frauenhände greifen überall zu

Der totale Krieg mobilisiert alle Arbeitskräfte . Jeder weiß

heute , worum es geht . Auch die deutsche «xrau hat sich, selbstver -

ftändlich und oerantwortungsbewubt . in die Reihen der mcrttatig

Schaffenden eingegliedert und vackt zu , wo es notig ist . Ihr
Platz ist dort , wo ein Mann zum Frontdienst eingerufi * ’ nt . Sie

. (Photo : Presse Hoffmann )
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muß die Lücke ausfüllen mit äußerstem Arbeitseinsatz , ganz gleich ,
ob dies in der Schreibstube oder an der Drehbank erforderlich ist .

Obenstehende Aufnahme ist in einem Panzerwerk gemacht .
Auch hier arbeiten Frauen in allen Zweigen und Teilherstellungs¬
arten mit . — und bewähren sich. Während der Montage eines
Panzerkraftwagens wird an Hand der Konstruktionsvläne eine
Auskunft erteilt , .eine Erfahrung weitergegeben , die gewissenhaft
zu den entsprechenden Stellen zu leiten ist , die sie benötigen .

Überall sind die Frauen schon am Werte . Die n̂ach¬
folgenden Zeilen rum Beispiel setzte zum Teil eine «jrau ,
die noch vor kurzem Telefonistin in einem Betriebe war
und nun in unserer Setzerei den Arbeitsplatz eines
Kameraden einnahm , der für die Front freigemacht wurde .
Ihre beiden Arbeitsnachbarn sind Ruheständler , die mit
der Selbstverständlichkeit der Pflicht sich als Setzer zur
Verfügung stellten , als jetzt die jüngeren Kameraden
eingezogen wurden . < Die Schriflleitung .

Im Wiesbadener Arbeitsamt spielt sich in diesen Tagen
ein reger Betrieb ab . Es bandelt sich um die Meldungen bet
Männer und Frauen zum zusätzlichen Arbeitseinsatz . Für beide
erfolgt die Beratung in getrennten Abteilungen .

Wir hatten Gelegenheit , in den einzelnen Beratungsstellen
einen Einblick von dem Betrieb zu nehmen . Oberrcgierungsrat
Schöning , der Leiter des Arbeitsamtes , hatte die Freundlich¬
keit , uns im Anschluß daran über die Methoden und über die

Gesichtspunkte , nach denen die Beratung erfolgt , bereitwilligst
Auskunft zu

' erteilen . i
Der Kreis der in Frage kommenden Meldepflichtigen ist fest

abgegrenzt . Die Heranziehung erfolgt ohne Unterschied der Person ,
doch werden private und persönliche Wünsche selbstverständlich
herücksichtigt, soweit dies im Rahmen ber totalen Mobilisierung
möglich ist . Der größte Teil der meldepflichtigen Frauen ^

kommt
aus den Reihen der ledigen unb verheirateten kinderlosen « rauen .
Da gerade beim Einsatz ber Frauen der Arbeitsberatung
erhöhte Bedeutung zukvmmt , hat das Arbeitsamt die ganz
individuelle Behandl uji g des einzelnen Falles , in ge¬
sonderten Räumen , unb zwar durch erfahrenste Einsatzkräfte
gesichert . Trotz des außerordentlich großen Andranges wurde das
Hauptgewicht darauf gelegt , die Stauen nach Lage des einzelnen
Falles an den geeigneten Arbeitsplatz zu bringen . Denn die Etn -

satzfähigkeit der Frau liegt ja wohl bort ._ wo bie Srforbcrnine
ihrer Bebiirfnisse im Haushalt ober ihre ftirsorgerischen Pflichten
Rücksicht verlangen . Es ist selbstverständlich , bd6 _ bei der Bestim¬
mung des Arbeitsplatzes sowohl bie seelischen wie bie

körperlichen Kräfte maßgebenb stckd. Wenn auch grund -

sätzlich die außerordentlich angespannte Lage vollen Eimatz , er¬
fordert . so ist doch in großem Umfange im Rahmen einer sorg¬
fältig durchgefiihtten Gesamtplanung dafür Sorge getragen , bau
sowohl Halbtagsvlätze wie auch solche für tageweise Beschäftigung
zur Verfügung stehen .

In ganz großem Umfange ist bie Anlernung bzw .
Umschulung für sehr einfache , aber äußerst kriegswichtige Vor¬
gänge vorgesehen . Neben llmlernetfen in den Betrieben unb neben
Ausnutzung ber Lehrlingswerkstätten für Schulungsausgaben
werben auch besondere Kurse eingerichtet , wie zum Beispiel
die Umschulung als Kraftfahrerin . Grundsätzlich müssen alle diese
Maßnahmen dem Gebot der Stunde Rechnung tragen ^ um bie

Aahriksäle zu füllen unb an bie Front abgegebene Fachkräfte
durch Betriebsumstellungen und Ringtausch zu ersetzen . Es ist aus
alledem ersichtlich , daß den Betriebssührern sehr große ,
und zwar selb ft verantwortliche Aufgaben erwachsen , die
von den Meistern der Werke mit voller Hingebung erfüllt werden .

Erfreulicherweise gestattet die Struktur unseres Bezirks den
Einsatz von Frauen rein örtlich in stärkstem Umfang . Wie
uns Öberregierungsrat Schöning aus unsere Frage versichert ,
stand Wiesbaden im Fraueneinsatz seither schon über dem
Reichsdurchschnitt und er hat mit Stolz sestgestellt . daß die
Frauen Wiesbadens bisher schon größte Bereitschaft

gezeigt haben .
Er hat keinen Zweifel , daß nunmehr auch die letzte verfüg¬

bare Kraft sich gern unb willig zum Einsatz meldet . Wir nahmen
aus der Unterredung mit Oberregierungsrat Schöning die Über¬
zeugung mit . daß das Arbeitsamt größten Wert darauf legt , daß
die zum Einsatz verpflichteten Frauen wie auch Männer mit
vollem Vertrauen zu ihm kommen und daß bas Arbeits¬
amt bas Bestreben haben wirb , in j e b e*m Falle eine ge¬
rechte Entfcheibung zu treffen . Z .

„ Für Freiheit , Recht und Brot,z

Versammlungswelle 27 . u . 28 . 2 .

EHREN Hl TAFEL

Mit dem Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern
wurden ausgezeichnet :

Kriegs -Jng . Karl N e u s ch a c f e r , Wiesbaden . Philivvsbergstr . 43
Uffz . Walter Holtmann , Wiesbaden , Mauritiusstraße 11

Uffz . Walter Nothweiler , Wiesbaden , Am Mühlberg 16
Uffz . Robert Kiefer . W .-Franenstein , Herrnbergstraße 20
Obersefr . Willi Leonhard . Wiesbaden . Oranienstraße 49
Gcfr . Karl Ludwig Grün . Wiesbaden . Saalgasse 24 '26
Obergeft . Emil . P r ä d a m u s , W .- Frauenftein , Kirchgasse 11

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Verdunkelungszeiten

Verdunkelung : Entdunkelung
.22 . Sehr . 18 .52 Uhr ' 7 .02 Uhr
23 . Febr . 18 .54 Uhr 7 .00 Uhr
24 . Febr . 18 .56 Uhr 6 .58 Uhr
25 . Febr . 18 .58 Uhr 6 .56 Uhr .

Verdunkelung : Entdunkelung :
26 . Febr . 18 .59 Uhr 6 .54 Uhr
27 . Febr . 19 .01 Uhr 6 .52 Uhr
28 . Febr . 19 .03 Uhr 6 .50 Uhr '

Spruch

Mitten in der harten Zeit
Müsien mir bestehn !
Süll wird einmal tiefstes Leid
Wie ein Hauch verwehrt —

Schweigen auch die schönsten Lieder ,
Wenn der Schwcrtschlag hallt ,
Wachen doch die Götter wieder
Groß in Berg und Wald .

Mitten in der harten Zeit .
Wollen wir bestehn !
Und aus Sturm unb Dunkelheit
Zu den Sternen sehn . . . .

Werner L ü rm a » n .

wird erwartet , daß 10 ' » gegenüber dem Voriahres -
verbrauch eingeipart werden .

Die Überwachung der Anordnung geschieht durch einen von
dem Generalbevollmächtigten für Rüftungsaufgaben _ im Vier -
jahresplan eingesetzten Sonderbeauftragten für die Energieein¬
sparung . Dieser läßt sich die Fälle melden , deren hoher Strom¬
oder Gasverhrauch nicht durch besondere Umstände zu rechtfertigen
ist . Bei der Feststellung eines offenkundigen Verstoßes wird eine
Verwarnung oder bei großen Verstößen eine Bestrafung ausge¬
sprochen : in beionbers krassen Fällen wirb ber Name bes Schul¬
digen öffentlich bekanntgegeben . Der Sonderbeauftragte hat bie
Aufgabe , bie Energieeinspärung bei Behörden und Dienst¬
stellen der Partei und der Wehrmacht zu Überwachen , die eine
mindestens 3 0 ” i g c Einsparung an Strom gegenüber dem
Vorjahr durchführen müsien Auf Banken und private Verwal¬
tungen finden die Bestimmungen des an die Behörden cinge -
gangenen Erlasies sinngemäß ' Anwendung .

Noch straffer dis bisher müsien alle Utzachtsamkeiten bekämpft ,
noch sorgfältiger muß daraus geachtet werden . Strom und Gas so
weitgehend wie nur möglich auszunutzen .

Wer Strom unb Gas spart . Hilst bet 'Front !

Samstag : Verdunkelung von 18 .49 - bis 7 .06 Uhr
Sonntag : Verdunkelung von 18 .50 bis 7.04 Uhr

Wackere Feldpost
Auch im Jahre 1942 wurden , wie Feldpostrat Dr . Pflüger in

der „ Deutschen Post " mitteilt , an die Deutsche Feldpost autzer -
ordentliche Anforderungen gestellt , wenn auch nach den Schwierig¬
keiten des ersten östlichen Winters im Frühjahr eine Besserung der
Lage eintrat . Die Entfernungen zwischen Front und Heimat
warew teilweise wieder größer . Die Feldpostämter folgten der
kämpfenden Truppe bis unmittelbar an die Front . Im Frühjahr
wurde der Luftfeldpostdienst mit der Ostfront ausgenommen . Bis
zu den entferntesten Teilen der Ostfront liefen die Luftseldpost -
sendungen bis zu zwölf Tagen weniger als die gewöhnliche
Feldpost . Im Winter wurde die Luftseidpoststaffel noch verstärkt ,
so daß bie Solbaten an ber Ostfront auch im Winter unverändert
Luftfeldpostsendungen mit der Heimat austauschen können . Der
günstige Stand der Feldpostversorgung auf allen Kriegsschau¬
plätzen bewährte sich auch im Weihnachtsverkehr 1942 . Dank dem
frühen Einkieserungsschlutz der FeldpostpSckchen gelang es , die
Weihnachtssendungen , abgesehen von einem kleinen Teil der Ost¬
front unb ber Panzerarmee Afrika , rechtzeitig an die Truppe
heranzubringen .

An reiner Briefpost gingen bei den FeldpostSmtern im Jahre
1942 5,7 Millionen Beutel ein . Daneben rollten 8 Millionen
Beutel mit Feldpostpäckchen nach den Fronten . Für die Heimat
fertigten die Feldpostdienststellen 2,4 Millionen Beutel mit Nach¬
richtenpost unb 6,8 Millionen Beutel mit Päckchenpost ab . Ferner
gingen bei den Felbpostärntern 1,8 Millionen Dienstpakete ein
unb 1,4 Millionen ab . Die Zuführung und Aushändigung der
Privattelegramme aus der Heimat konnte im Osten erheblich ver¬
bessert werden . Insgesamt gingen bei den Feldpostdienststellen
1,1 Millionen Privattelegramnic ein Sehr stark war der Post -
zahlungsverkehr . Mit 20 Millionen Feldpostanweisungen unb
Feldzahlkarten wurden bei den Feldpostämtern im vorigen Jahre
2,4 Milliarden Mark eingezahlt . Ausgezahlt wurden 10 Millionen
Poft - unb Zahlungsanweisungen mit 440 Millionen Mark . Bei
den Einzahlungen hatte die Ostfront den überwiegenden Anteil .
Dementsprechend tarnen auch bie im Jahre 1942 bei ben Feldpost -
ämtern gestellten über " 300 000 Anträge auf Teilnahme am Post -
sparkassenbienst vorwiegend aus bem Osten : lag außerbem bie
Durchführung bes gebührenpflichtigen Postverkehrs für bie nicht
feldpoftberechtigten deutschen Dienststellen unb Firmen im Osten

Die körperlichen Anforderungen an die Feldpostbenmteii' waren sehr hoch . Das Heranholen der Post im Schneesturm unb
ihre Bearbeitung bei tiefsten Temperaturen erforderten die volle
Hingabe aller Kräfte . Manche Feldpostämter mutzten zeitweilig
den Postbetrieb ruben lasten und mit ber Waffe in der Hand
ben angreifenden Feind abwehren . Viele Postämter hatten unter
'jlrtiUeriefcuer und Bombenangriffen zu teibep . Trotz diesem
schweren Einsatz tu ' reu die Verluste der Feldvostbeamten im Jahre
1942 mit 7i7 Gefallenen , 25 Vermißten , 51 Verstorbenen und 90
Verwundeten verhältnismäßig gering .

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 11 .30 Ulr Unterhaltsames
aus Over und Konzert , 14 .30 Uhr Mathias Wieman erzählt
Märchen von Andersen . 15 Uhr Musik aus Nord unb Süd . 18 Uhr
Sibelius -Sendung sFunkwängler . KtUenkauiuff ) . 20 .15 Uhr „ Klin¬
gendes Kaleidoskop " Im D e u t sch l a n d s e n b e r : 15 .30 Uhr
Schubert -Solistenmusi ! 18 Uhr Kleine Konzerts ! nie . 20 . 15 Uhr Hugo
Wolf -Lieb -Senb '.ing . 21 Uhr Opernkonzert von Eimarosa bis Rich .
Strauß . — Am Montag im Reichsprogramm 15 Uhr
Alte unb neuzeitliche Kammmermusik . 16 Uhr Neue Unterhaltungs¬
musik . 20 . 15 Uhr „Für jeden etwas " . Im Deutschlandsendet
17 .15 Uhr Zeitgenössische Konzertmusik . 20 .15 Uhr Hugo Wolf - Ge -
bcnlfenbung . 21 Uhr Karl Elmendorfs dirigiert .

— Tabak -Doppelpunkte sind untrennbar . Da vereinzelt in
Verkaufsstellen die Doppelabschnitte der Raucherkontrollkartell zur
vermeintlichen Erleichterung des Verkaufs halbiert wokden sind
wird von pnterrichteter Stelle darauf hingewiefen , daß eine solche
Teilung der Dovvelabschnitte nach bem geltenden Recht nicht iv
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ciniscn Zentimeter Zwischenraum . Die¬
ser ist mit Glyzerin gefüllt . ( Aha . wer¬
den Sie denken , jetzt verstehe ich auch ,
warum es augenblicklich keinen Haut -

wird sicher auch manche Hausfrau intet «
essteren . die die Schwierigkeiten kennt , Meisterfälscher an der Arbeit . Die dänische Polizei har eine

Bande von Fälschern von Bildern guter Meister und auch von
Banknoten hinter Schloß und Riegel bringen können , die durch
ihre ganz außergewöhnliche Geschicklichkeit in Dänemark und in
Schweden glänzende Geschäfte gemacht hat . An ihrer Spitze stand
ein internationaler Betrüger , ein gewisser Hadlöf . der früher
im Schmuggel und auf den schwarzen Märkten tätig war , sich in
den letzten Jahren aber ganz auf den schwedischen Markt mit „ be¬
rühmten Gemälden " geworfen hätte . Ein besonderer Zweig seiner
betrügerischen Unternehmungen beschäftigte sich ausschließlich mit
der Herstellung von Kupferstichen , die in einer Druckerei in Göte¬
borg ausgeführt wurden . Die Fälscher arbeiteten mit solcher Mei¬
sterschaft , daß schließlich ein bisher ernsthafter bekannter Kunst¬
händler sich durch die großen Gewinne , die bei dem Unternehmen
einzuheimsen waren , verleiten ließ und Teilnehmer an dem betrü¬
gerischen Geschäft wurde . Er war zuerst selbst einer der besten
Käufer der gefälschten Kupferstiche gewesen .

Gerichte in so riesigen Pötten unbeschadet
, o- ii » - „ ci<>ic - n Der Kessel der Feld -

ihr seit Jahrtausenden gemäß find am reinsten ausströmen .
Grunde werden henke dieselben Briese geschrieben wie vor "

Fahren , die zeitgeschichtliche Strömung nur biiiiert der Feder

die
Im
200
die

-Bettadii kommen kann Dovpelabschnikre find vielmehr uulrenn -
dar . ^ innrer wieder kommt es auch vor daß von Verbrauchern
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<F ‘,fauf dvn Tabakwaren lose Abschnitte von Raucherkarien
oder Kontrollausweisen vorgezeigk werden . Der Reichswirtschafts -
mlnister hat angeordnet , daß vom Verbraucher abgetrennre Ab -
A " Ee ., abgesehen von den Urlauber - Kontrollmarken , von den
Verkaufsstellen nicht beliefert werden dürfen . Eine Ausnahme
Ylervon besteht nur für Verfandgeichäfte . Bei dieser Selegenbeit
wirb ferner erneut unterstrichen , daß die zulässigen Vor - und Riick -
grikfsfristen von acht , bzw . sechs Tagen keinesfalls überschritten
worden dürfen .

— Sfernschau vom 21 . bis 28 . Februar . Der tn der Abend¬
dämmerung im SW . bis zwei Stunden nach Sonnenuntergang im
Sternbild Fische sichtbare hellste Stern des Himmels ist Wandel¬
stern Venus als Abendstern in 225 Millionen Kilometer Ent¬
kernung . Der später abends hoch im S . im Sternbild Skier leuch¬
tende Helle bleiche Stern ist der ringgeschmückte Planet Saturn .
1350 Millionen Kilometer von uns abstehend . Der östlich davon
km Sternbild Zwillinge glänzende hellste Stern des Himmels ist
der Riesenwandelstern Jupiter , der dort mit seinen elf be¬
kannten Monden in 680 Millionen Kilometer Abstand seine
Kreise zieht .

. . — Der Umgang ausländischer Arbeiter mit Kriegsgefangenen
>st verboten . Der Eeneralbevöllmächtigte für den Arbeitseinsatz
macht im Reichsarbeitsblatt Rr . 3 vom 25 . Januar 1943 darauf
aufmerksam , daß der Umgang mit Kriegsgefangenen nach der
Verordnung vom 11 . Mai 1940 jedermann verboten ist . Das Ver¬
bot gilt also auch für die im Reichsgebiet beschäftigten auslän¬
dischen Arbeitskräfte . Auch ihnen ist jedlicher Umgang mit Kriegs¬
gefangenen verboten , soweit ein solcher nicht durch das Arbeits¬
verhältnis zwangsläufig bedingt ist . Er ist aber bann auf das
allernotwendigste Maß zu beschränken . l [ r - ieics Verboi fallen
u a . die Weiterleitung oder der Emvfauk von Postsachen für die
Kriegsgefangenen unter Umgehung der Lagerzensur . Umwechselnt -
von Geld , Verkauf , Tausch oder Schenken von Gegenständen , ins¬
besondere von Briefmarken Briefpapier . Postkarten . Tinte .
Streichhölzern . Alkohol usw . Die Betriebsführer find verpflichtet ,
die bet ihnen beschäftigten ausländischen Arbeitskräfte hierüber
aufzuklären und sie auf die schwere Bestrafung derartiger Gesetzes¬
verletzungen hinzuweisen .

— Freiwillige Firmenbeihilse auch an Zivilinternierte . Der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat festgestellt , daß
vom Standpunkt des Lohnstovs keine Bedenken bestehen , wenn
Betriebsführer den Angehörigen der im feindlichen Ausland in
Zivilgefangenichaft geratenen Gefolgschaftsmitglieder gleiche Zu¬
schüsse zum Familienunterhalt gewähren , wie den Ungehörigen
der einberufenen Wehrpflichtigen .

_
— Wann ist eine Frau lediggehend ? Bei der Ausfüllung der

Fragebogen für den Arbeitseinsatz ist auch bei den Frauen die
Frage gestellt , ob sie „lediggehend " seien ? Dieser Ausdruck wird
nun vielfach nicht richtig verstanden . Lediggehend ist eine Frau . ,
deren Mann zur Wehrmacht eingeriickt ist . oder deren Mann
anderwärts das heißt nicht am Wohnort , dienstverpflichtet wurde ,
die leim - Kinder hat und keinen eigenen Haushalt besitzt , bzw
diesen während der Kriegszeit geschlossen hat . Dies ist in all den
«räßen Tatsache , in denen die Frau zu ihren Eltern zuriickgekehrt
ist . Kommt der Mann aus der Dienstverpflichtung zurück ober
wirb er von ber Wehrmacht entlassen , hört natürlich bie Be¬
zeichnung „ lebiggetjenb " sofort auf .

Ein Krieg ist wieder über uns gekommen und damit Trennmig
und Herzeleid . Die Ferne wird iiberbrückk durch den Brief , den
Feldpostbrief , der einmalig ist in seiner Art und seinem Wert
und über die Zeit hinausweist Deutsche Frauen schreiben nn ihre
liebsten Menschen brausen an den Fronten/Die Zeit ist hart und
rorbett Ovfer . sie iorbert auch die ganze Bereitschaft der Herzen
und : — Haltung . Frauen . Mütter , Bräute schreiben Trost und
HofsnuAg . all ihre Liebe und bas Beste ihres Wesens , bas sie mit
unsichtbaren Kronen zu Selbiint |.’n macht .

Maihilbe von Wesenbonck an Richard Wagner am 26 . Ott .
1863 : „ Selig finb . die Siebes thun auf Erben ! Sie sind in Wahr¬
heit die einzigen Seligen .“ A . Plüsch le

zu dem mehr objektiven und berichtenden . Briefstil des Mannes
kund , der gewissermaßen meist Rechenschaft über sich oder von sich
aus gibt , während bie Frau normalerweise zuerst ihr He «
sprechen läßt und ihr Wesen in bett verschiebensteik Ausstrahlungen
ber Liede schenkt . Da ist selbstlose Sorge um einen geliebten
Menschen , wie er zum Beispiel aus den Briefen ber Markgräfin
von Bayreuth an ihren Bruder ( Friedrich ber Große ) spricht , bo
ist bie hell - leuchtenbe Güte unb das liebende Verstehen der Frau
Rat Goethe , die ne in -ihren Schreiben an ihren Sohn , an die
Schwiegertochter oder an die Enkel schenkt . Die fürforgenbe Liede ,
die aus Verzicht zu einer geistigen Freundschaft wuchs , mit ber
Susette Eontard an Hölberlin ober Mathilde Wesendonck an
Richard Wagner schreibt , erschüttert ( „Freud und Leid miteinander
tragen , io bleibt uns immer noch viel " ) . Die Glut eines leiden¬
schaftlichen Herzens , das drei Dichter umzingelte ( Schiller ,
Hölderlin . Scan Paul ) spiegelt sich in den temperamentvollen
Briefen einer Charlotte von Kalb . Dem Vertrauen einer großen
Liebe , die unbeirrbar in sich selber ruht , begegnen wir in Clara
Schumann Aus dem letztdatiertett Brief von Karoline von
Humboldt , den Re an ihrem Todestag noch an ihren Schwieger ?
lohn schrieb , stehe der letzte Satz hier : ..Gott wird mir nicht
mehr auflegen , als ich tragen kann . ® ci ■ wird meine stillen
Tränen erhören unb auf die eine ober andere Ar ' wieder Licht

Wtssbaösn - Sonnsnbor g
Das „W . T ." gratuliert . Am Freitag . 19 . Februar , beging

Frau Karoline Wagner , Langgasse 7 ( Burggraf ) , in geistiger
Frische ihren 85 . Geburtstag .

Wlssbaösn - ° "" "estadt
Das „W . T ." gratuliert „ Eheleute Schneidermeister

Philipp Becht unb Frau Christiane , geb . Becht . feiern am
26 . Februar im Kreise von acht Kindern und zwölf Enkeln das
Fest der goldenen Hochzeit . Herr Becht übt noch täglich seinen ihm
liebgewordenen Beruf aus . Frau Becht ist Inhaberin des goldenen
Mutterkreu .zes . Beide stehen im 70 . Lebensjahr .
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. . . warum eigentlich ber Eintopf
der Feli > liiche bem Felbkoch nie¬
mals anbrennen kann ? — Das

Limburg , 20 . nrebr . Außerhalb ber Geschäftszeit würbe von
bisher unbekannten Tätern durch gewaltsames Öffnen eines
irensters ein Einbruchsdiebstahl in ein Schokoladen -
gefchatt verübt . Dabei wurden 180 Tafeln Schokolade und fünf
Kilo Pralinen mit Ptefferminzgeichmack gestohlen .

. = Gießen , 20 . Fehl . Bei Arbeiten in feiner Scheune stürzte
der Landwirt und pensionierte Reichsbahn -Rangierauffeber
Ludwig W e in e I so unglücklich in die Tenne ab , daß et mit
ldimeren Verletzungen in die ChitntrgilLe Klinik eingeliefert
werden mußte . Ster ist der Mann nach einigen Tagen an den
tfolgctt des Sturzes gestorben .— Gießen , 18 . Febr . Der 49 Jahre alte Sicherungsoerwabrte
Richard Schonemann und ber 38 Sabre alte Zuchthaus -
gerangene Ernst vckwenke finb am Dienstag in Butzbach flüchtig
gegangen . Beide fragen schwarze Anstaltskleibung unb finb auf
dem Arm tätowiert : besonderes Kennzeichen bei Schwenke :
Bruchoperationsnarbe . Die Flüchtlinge sind am Dienstag in der
Räbe von Großen -Linden bei Gießen geiebfn worden , als fie in den
dortigen Wäldern verschwanden .

in dies dunkle Leiden strahleit lassen . So viele liebe Men chen beten
ja

Etn we11etes Frauen - Handballturnier gebt
am eenntag tn ber Sßinterioortbaöe bes Frankfurter Svortielbs
Donltatten . Als Teilnehmer gelten bie Bockenbeimer Tab . . TV
Griesheim . TG . eathienhauiett . V . u . H . Frankfurt . IG . Höchst ,
yartmann u .Braun <yran £ttttt . VDM Hebbernbeim und die
BSG . I u . C . A . Schneider .

. Mainzer Akiien -Bierbrauerci . Der Aufstchisrat der Mainzer- Iktten -Bterbraueret in .Mainz bat beschlossen , in bet bemnächst
oonT

* ' ^ ^ n Aktionären eine Dividend -

» riefe deutscher Frauen
Roch um 1700 gab cs überhaupt kaum einen deutschen Brief .

Die Gelehrten schrieben lateinisch und bie Vornehmen bedienten
sich der französischen Sprache . Der Inhalt war meist nichtig , bie
Erutzbriefi unb Gelegettheiisschreiben überwogen . Es mag be -
zeichnend sein , baß eine Änderung bes bputschen Brief¬
stils ZINN Besseren von einer Frau ausging , ber Gö11schedi n ,
( 1713 - 1762 ) jener prachtvollen , warmherzigen Frau , deren 3k>änbige
Briefsammlnng sich durch feinen Geschmack auszeichnet Durch
ihre Anregung entwickelte sich bei uns bas ganze 18 . Jahrhunbett
zum „ Jahrhunbett bes Briefes " Wenn anfangs zuweilen noch ein
leicht plätschernder Pl -Niberton vorherrschte , eine gewiße Gekünstelt¬
heit , so erwuchs bataus bann doch jene persönliche Rote bes Brief¬
stils , aus bem -uns die charakteristischen Züge der bculidjctt Frauen
deutlich werden tiefschaitendes .- ' einfinniges Verstehen , selbstloses
Aufgehen im anderen , gütige Fürsorge , zärtliche Liebe unb ein
reger Geist .

Wir kennen aus bet beutschen Geistesgefchichte viele Namen
jener Frauen , die in ihrer Zeit das Besondere verkörperten , und
groß ist die Zahl bör wesentliche unb einmalige Werte hinter¬
lassenden Briefschreiberinnen , von der leidenschaftlichsten Brief¬
schreiberin Liselotte von der Pfalz angefangen . über die klassische
Zeit , etwa Frau Rat Goethe . Charlotte von Stein . Karoline von
Humboldt , bis zur Romantik , repräsentiert durch Bettina , die
Droste , die Günbcrobe . Charlotte Stieglitz . Susette Gontrad
viele anbete . Aber die Reihe geht weiter unb reißt nicht ar
in unsere Tage Man denke vielleicht an die warm !
empfundenen Briefe Clara Schumanns an ihren Gatten unb .<
ihren Freunb Brahms , an die Brautbriefe Johanna von Bi ?
mark , an die Dokumente rührender Mutterliebe einer Henriette
Feuerbach an die lebendigen geistvollen Briefe von Malwida
von Meiüeitt,in und , Cosima Wagner Alle diese deutschen
Frauenbriefe sind , wenn and ; ihre Verfasserinnen zum Teil selbst
Künstlerinnen waren ober den künstlerischm Kreisen ihrer Zeit in
irgendeiner Weise nahestanden . ohne die Abfich ! einer Veröffent¬
lichung geschrieben worden Daß fie au » uns überkommen sind und
ihre Wirkung eine stark -lebendige geblieben ist . beweist den un¬
vergänglichen inneren Wert . Denn Frauenweseii . wie alles

- Lebendige in feiner letzten Formung Ausdruck von ewiger Art .
war unb ist immer das gleiche . Die Zeit gibt ihm wohl bas Ge¬
sicht . bestimmte Züge treten schärfer hervor , wenn die Forberuitgen
bes Tages es erheischen . Die Persönlichkeit ber Frau kann unb
wird sich im Brief . der bas Aroma menschlichen Seins auf eine
sublime Art spiegelt . - in all bett Eigenschaften unb Eigenarten .

Sport der Hitler - Jugend

Gebiets - unb Eruvveumeisterschasten im Judo

Am kommenden Sonntag finb bie Gebietsmeisterschaften im
Judo in SBfcsbaben . mit ber Durchführung ist der Bann 80 (Wies¬
baden ) beauftragt . Da Wiesbaden ia auch seither immer mehrere
Gebiets - und iogar Deutsche Jugendmeister stellte , werden diese
Kämpfe noch größeres Jnterefie auslösen . Die Meisterschaften
werden bunhacnibrt in allen Klassen . Die Vorkämvse finden schon
am Samstngnadimitiag . bie Ausscheibungskänivfe am Sonntag -
vormittag statt . Interessante Stfictioorführungen . die Endkämofe
in den schweren Klanen gestalten dann bas Sonntagnachmittags -
programm abwechslungsreich unb interessant . Jubo enorbett be¬
kanntlich nicht nur Schnelligkeit . Kraft unb Ausdauer , sondern
auch blitzschnelles Erfassen einer Situation . Als Kampfsport ist
es allo so recht für unsere Jungen geeignet , denn es ersieht genau
wie der Borsport vor allen Dingen zum Draufgängertum . Die
Sportanhänger Wiesbadens werden also am Sonntag bzw . Sams¬
tag tm Paulinenichlijßchen einen interessanten lag erleben .

Totaler Krieg und Sport
Ein Erlaß des Reichslvortkührers

_ . Für . Einordnung des , Sports in die Aufgaben der totalen
Stiegstubrung trifft ber Reichssvortiübrer folgenbe Anordnungen :
. „ 1. Die Leibesertüchtigung bes Volkes ist kriegswichtig Sie
ttt mit Rawdruck zu betreiben unb zu rörbern ."

t - cBortlidic Veranstaltungen unb Wettkämpfe Örtlicher unb
• rltchen Charakters bis zur © auituie finb zur Erhaltung des

Arveits - und Leistungswillens durchzuführen Als nachbarlicher
- vortverkebr gilt auch ein Verkehr über die Gaugrenzen bis zu
ejner (sntrernung von 100 Kilometer in einer Richtung vom
yeimotott . Ich behalte mir vor . über sportliche Veranstaltungen ,
die übet btcien Rahmen hinausgehen , von -rast zu Fall zu befinden .

3. Landerkämvfe , internationale Wettkämpfe . Meistericharten
in ber Reichsstufe ukw . find bis aur weiteres abzufetzen weil
<rrontiolbaten nicht mehr verfügbar find und Personen , die im
Arbettseimatz stehen , hierfür nicht beurlaubt werden sollen .

ge .z. von Tschammer -Osten .

creme gibt , und damii haben Sie recht !) Diese Flüssigkeit siedet
erst bei 290 Grab Der innere Kesselboben kann also nirgends
heißer als 290 Grob werben , wobei noch keine Speise anbrennt . —
Wegen feiner dickflüssigen Beschaffenheit verwenbet man bas
Glyzerin auch als Bremsflüssigkeit in ben Rohrrücklaufbremsen bet
Geschütze welche beim Abschuß ben Rückstoß bes Geschützrohres ab -
bremicn . Glyzerin wirb übrigens aus Fett erzeugt , burch beson -
here Art ber Vergärung kann es auch aus Zucker hergestellt
werben . (Deike - M .)

Freundickaftsipiel der Kampfsvortgemcinschajt
Rach Beendigung der Meisterschaftskämpfe unb vor Beginn

bei Runden um ben Aufstieg hat bie Kamviivortgemeinschafr 99
tut Sonntag ein erstes Freundschaftstreffen vereinbart . Sie
empfängt dazu die S o SB g g . Reu - Isenburg , die von früher
her noch sehr wohl als starker unb technisch guter Gegner bekannt
ist . Seit vergangenen Herbst wieder der obersten Klasse zugehörig ,
hat ne fick in bleiet anspruchsvollen Umgebung ausgezeichnet be¬
wahrt unb einen schonen schon völlig gesicherten Mittelpunkt in
ber Tabelle erobert . Die Hiesigen werben also schon ihre Mühe
haben , ne müssen in guter Form sein , wenn fie als Sieget aus
dem Wettbewerb hetootgehen wollen , jedenfalls bedeutet das
« viel auch einen interessanten Probegalovv für die kommenden
Aurktiegskämvie .

Ermittlung der gebietsbeiten Auswahlmaunlchaft Fußball
Auch die Fußballmannschaft des Sannes 80 tritt am Sonntag

erstmalig wieder auf den Plan und zwar zur Vorrunde um bie
(CjeMetsmemerufiaft in Jbstein gegen ben Bann Untertaunus Die
spielet ’

, fforftetling . Ecke . Döllinger . Kürzer . ’ Beifiegel . Gieleni .
Jiubl , Ltnn . Livv . Gotz . schreibet . Webner und Sdmtibt finb aus -
etiehen . bie Mannickaft zu stellen Genaue Aufstellung erfolgt
erst vor bern Spiel . Rem paviermäßig dürfte Wiesbaden als
sieget gmuntreäien sein , ixboch stützt sich der Untertaunus auf die
Lehtetbtldungsaiistali die bekannt gute Kröf - :8ren
Reihen hat .

Der Svort am Wochenende
. Die sportlichen Ereignisse bes Wochenendes beschränken sich
diesmal in der Hauptsache auf Fußball . Handball und Socken . —
Im Fußball gibt es in fast allen iübbeuti * en Soortnauen
Meisterschaftsspiele : Se >fen - Na ! sau : Kickers Ottenbach gegen
Union Niederrad : Hanau 93 — FSB . Frankfurt . — 3m & a n b .
ball : H e t fe n - N a if a u : Ordnungsvolizei Frankturt — TE .
Dietzenbach . — Im Hocken nehmen im Sportgau Helf e n -
N a H . a u die Endspiele der Frauen mit den Begegnungen SK .
-rtankturt 1880 — D H K . Wiesbaden unb Eintracht Frank¬
furt — iitankfurter TB 1860 ihren Fortgang .

. Recht umfangreich ist mieber der SBettiampfbetneb in . bet
Hitler - Jugend . Von ben ner ^ iebenen Gebiets -Vergleichs - ,kamvien finb zu nennen : Hefien -Nanau gegen Mainfranken im
, ninball tn Sorenblingen . Laben — Thüringen — Heilen -Naßau
im Turnen in etranburg . Franken — Sachsen — Hellen -
Nafsau — Württemberg tm Radwort in Nürnberg unb Ansbach
Außerdem merben noch zahlreiche Gehietsmeisterfchaften in den
verschiedenen Sportarten durckgeführt

Der Erfinder des R - Hrrücklauses gestorben . In Eisenach starb
unlängst tm 84 . Lebensjahr Dr . Consad H a u ß n e r . der ver¬
dienstvolle Erfinder bes Rohrrücklaufs bei den Geschützen Fi ' m -
aufnahmen von den .schweren Abwehrkämpfen im Osten zeigen uns
" st mit fast umheimlicher Präzision und Schnelligkeit feuernbe
Geschutze . Man kann dabei . feststellen , wie deren Rohr immer
wieder vor - und zurückstötzt , was auf Feuergeschwindigkeit unb
Schußfolge von großem Einfluß ist . Dies ist in der Tapder Fall
Bei einem feuernden neuzeitlichen Geschütz läuft bas Rohr mit
tebem schuß zurück , um bann sofort wieder seine ursprüngliche
Lagc emzunehmKi . während , bie Lafette stehen bleibt . Man
nennt diese wichtige Konstruktion ..Rohrrücklaufgeschütze " Ohne
sie wäre die heutige Feuergeschwindigkeit trotz bester Bedienung -
manittchatt . Metallkartusche . Rundblickferntohr unb rasch arbeiten¬
dem Verschlun nicht bentbar . Der Erfindet des Rohrrücklaufs , der
auch die Anbringung von Schutzschildern ermöglich,e . wat Di
Gonrab Sammet . Erst im November vergangenen Jahres würben
brc SBerbienitc dieses Mannes um bie Waffengattung ber
Artillerie vom Führer burch bie Verleihung bes Kriegsverbienst
ireuses I . Klasse und die Gewährung eines Ehrensold es ent¬
sprechend gewürdigt .

Athener Räuberbande hinter Schloß und Riegel . Der Athener
Polizei ist es gelungen , eine bet gefährlichsten Einbrechetbanden .die lemals Athen unsicher gemacht haben , dingfest zu machen . EinTetl ber gestohlenen Waren konnte aufgefunben werben E -
würbe im Polizeigebäude ausgestellt , um ben Bestohlenen Gelegen «
bett gu geben , , hr Eigentum wiederzuerkennen . Die Bande W° ° ü m «n ' Ben Monaten nicht weniger als 60 Einbrücheverübt . Der Wert der Gegenstände , die dabei gestohlen wurden .

rund 200 Millionen Drachmen geschätzt . Der Ober -
Vvtling ber Bande war ein weithin bekannter Friseur , ber

auserlesene Kundschaft , barunter zahlreiche höhere Gc
richts - unb Poli »eibcantte . bebtentc . Bei Eintritt der Dunkelheit

» mfänr8t̂ » en,t̂ ^
a ^ ü3^ m,,Ii3Cn Cntntotf hic SPI5ne Nir die

Enijudnng des slowakischen Grundbesitzes . Im Jahre 1942

i^
U^ reito^ F^ n >.

SI " ^ a £el8000 Katastraljoch jüdischen Landbesitz ^
m atifche Sande übergeben und etwa 4000 Katastraljoch arischenSügefetlt Aus Grund bes slowakisch -ungarischen Ab -

' lowakitchen Rücksieblern aus Ungarn 8000
Kaiasttalioch ehemaligen ungattidjen Grunbbesttzes sugewieien .

trn ÄF, !!« e *
o Porinzak . Die Nachrichten über bie Wolfsplagetm Norden des Landes werden immer alarmierender . Die halb¬

verhungerten Raubtiere brechen des Nachts sogar in die Dörfer
n Ai

tn manchen Gegenden die Einwohner nicht mehr wa
gen , nachts allem auf die Straße zu gehen . Die Schafhetdei '

WöUen übMfaOeh .
96 M Wachhunde von den

Ein Riesenfeuer in Nanking . Durch die Unachtsamkeit einesZimmermannes tn einem Möbelgeschäft entstand am Dienstag in
4101111113 ein Brand , der auf das ganze Haus Übergriff . Durch star -

das Feuer mit großer . Schnelligkeit aus3hm _ fielen trotz Eimatzes der gesamten städtischen Feuerwehr 186
panier , darunter auch Schulgebäude , zum Opfer . Neunhundert
Menschen wurden obdachlos .

orntm
” 6* brennen in Eüd -Ehile . In , Gebiet von

^ -T^ trc vernichtete ein gewaltiger Brand aur 100 qkm
Atache Walder , G .ehoite und große weidende Viehbestände Die
Feuerwehr und die Heeresverbände konnten den Brand der aurdie große Sitze zurückzuführen ist , bisher nicht löfdjen . Um die
hochgelegenen Anden -Siedlungen zu schützen , wird ein breiter(braben gezogen , in ben das Schmelzwasser vom Gebirge binein -
aeleitet wird . Die Bevölkerung der unmittelbar bedrohten Gebiete
flieht regellos tn btc Tiefebene .

3m Tschammervokal - Wettstreit von Sellen -Nasfau
führt die nackiste Runde am 4 . Avril bie 24 verbliebenen Fußball -
mannrefiaften ber unteren Klassen rvgleich mit ben zehn Mann -
toaften ber Gauktafle luiammen . Auf bie dritte Ausfcheidungs -
runbe am _ 28 ._ crebntar wurde verzichtet Der Wettstreit wird nur
bis zum Gaunert durchgeführt .

B » l g a r i e n s Soortiugcnb Brannik bat letzt über
100 000 Mitglieber aufzuweisen . Man glaubt in Sofia , bie Zahl
noch über 200 000 hinaus steigern zu können , da man bislang nur
in den Städten Propaganda trieb .

Wirt schäft steil
_______

Eisen aus dem Meere
, , Die Salzgewinnung aus dem Meere ist ieit dembekannt und wirb auch heute noch von mamhen Völkern betrieb ™

1
S ;« iJ .nh, '<6e Führer Eanbhi hat fotmr not 3ab « n e

"
nenItreit gegen bie Briten organinert , inbem er bic Saliaeminnnneaus .bem Meere verstärken lieg , um bas btttiichc Salz,noimvo ? '

für2ndten zu Irhäbigen . Sogar in Europa gibt
®

Stellen mo Salz
^ vch heute , aus bem Meerw .auer gewonnen wird , vor allem , aufber Ubnainiel Bag . Recht lellen ist iebod , die Gewinnung

^
vonEilen aus dem Meere :, immerhin find auf bieicm Gebie «c von der

mnihe,n“ hî . tetx -nln (>rUlttie rcdu erfolgreiche Berfuche unternommenworden , über bie Ausnutrunn der ßnenianbe unb deren 9fi :f
° ine .r ber letzten Nummern von ..Stahl undmterenante Mitteilungen . Eine beutickeMaschinenfabrik bat nack Italien mehrere nakmarmenscki ' grnl -

m .rntt,li,ng ^ anIayn ^ liefert . Weitere iollen geHefSt werben , weilman zu einer Tageserzeugung von etwa 600 Tonnen hochwertigenfipnienttates . mit etwa zwei Dritteln an Eiiengebalt kommenwill . Drei biefer Anlagen ^ befinben fich in Ladisvoli . wo ^ ute
!̂ r>n täglich 200 xonnen Konzentrat gewonnen werben Mit ber

lElektroroheistnanlagen hofft man pro TagoOO Tonnen Noberlen gewinnen zu können
3n diesem Zmaminenbanki maß erwäbnt »ein , bak anck in

SfeKSWÄ
ÖÄ Smei ® roB6c,lie6e

. n ° » bem Ktupp -

— Acht Bernfszeichen für bas Gesundheitswesen nnscotbnet .
Einige der tm Gesundheitswesen tätigen Berufe haben bereits

. in steigendem Maße bestimmte Berufszeichen Übernommen .
Beispiel die Ärzte .bie Lebensrune . Nunmehr ist auf biefein
biet eine offizielle Regelung erfolgt , burch eine Aiiorbnung bes
Neichsgesunbheitsführers Dr . Conti , in der festgestellt wirb , daß
bie Führung von Berufszeichen im Gesunbheifiswesen sich als
wenbig erwiesen habe . Der Reichsgesunbheitssiihrer ordnet deshalb
an . daß bic nachstehend genannten Berufsverbände folgende
Zeichen führen : Ärzte die Lebensrune in Rot . Zahnärzte bie
Lebensrune mit einem Z in Rot . Tierärzte bic Schlange in
Rot , Apotheker bas bekannte A in Rot , Hebammen bie Lebens -
rune mit einem II in Rot . Dentisten bie Lebensrune mit einem
D in Schwarz . Die in ber Deutschen Heilpraktikerschaft zusammen -
geschlossenen Heilpraktiker bie Rune ber deutschen Heilvraktiker -
schaft in Schwarz , die in ber Deutschen Drogistenschast zusammcn -
geschlossenen Drogisten bas Drogistenabzeichen in Rot .

Formulierungen . ,
Frauen find immer gute unb fleißige Briefschreiber gewesen ,

weil aus ihrem natürlichen unb starken Mitteilungsbebürsttts all
ihre Wesenheit zur Dffenbatueg brängt . Es lassen sich bahpi ge¬
wiß mehrere Arten bet Haltung feststellen . mit denen dieser oder
teuer Frauencharaktes sich öffnet , der Erundzug aber ist und
bleibt : - Liebe . Unb hier tut sich der wesentlichste Unterschieb
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Welcke Berufe haben beide ?
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Zuspruch
VON WALTER BRITT ! NG

Zerschlug das Schicksal dir dein Hoffen
Und stieß dich tief in Leid und Nacht .
Blieb dir der eine Weg noch offen :
Zur Tat , die wieder frei dich macht

So laß des Grames , graue Gründe
Und deiner Schwermut dunklen Dom .
Komm mit ! Und dein Vertrauen münde
Von neuem in den Lebensstrom .

Sieh , wie die nacbtentryckten Höhen

Erglüh
' n ! Der Tag ist wieder nah . . .

Wir wollen ihm entgegengehen ,
Denn ihm zu dienen sind wir da .

die schwarze Kirsche , doch wie
               lich mit ihren großen sprechen --

Augen an , und als ich noch kaum die Lippen ju einer Frage
tat Halle triefte sic leise : „ Peter Stolz « ist an der Westfront

Frau Rosl sah ihm voll in die Augen . „ Ich Halle nicht den
Mut , gegen meinen Baier anzugehen , Rudolf "

, entgegnete sie
' "

,Ich hatte ihn nicht ! Aber ich durfte ja auch eine harte

Herberge , Leopard , Ober , Gepard . Leber , Berge , Leo .
-------------- - -- S

Auf dem Marktplatz in Zwiesel stand der Graßner im eifrigen
Gespräch mit Hans . „Du mußt den Bauer beeinflusse » , Hans , Satz
er mir die Stämme zu dem Preis gibt , es wird dein Schaden nicht
fern " fordellc der Erqßner jetzt ungeduldig , lauernd . „Du mutzt
ihn beeinflussen . Hans ! Ich weiß überhaupt nicht , warum du so
auf den Michl seinen Geldbeutel schaust , es wär doch entschieden
besser , wenn du auf dich selber ein wenig schauen würdest !"

(Fortsetzung folgt .)

Kurz der Häuptling und ich kamen vor die gestrenge Lehterkonre -

renz , und ein Strafgericht besonderer Art drohte , wenn nicht die
schwarze Kirsche wirklich das Zeug zur Ehrensauaw eines Jndtaner -

stammes gehabt hätte .
Als sie von der Konferenz hörte , ging sie schnurstracks zu un¬

serem Direktor und fragte sofort den alten , gütigen Lehrer , ob er
als Junge auch einmal Indianer gespielt Halle . SCIs er das be¬
jahen mußte , fuhr sie fort , ob er dabei etwas Schlechtes getan
Halle . Diesmal verneinte der Direx . Die drill « Frage der schwar¬
zen Kirsche lautete : „ Haben Sie als junger Mann auch einmal für
ein Mädchen geschwärmt und in diesem Mädchen dermaßen das
Ideal gesehen , daß Sie nicht gewagt hätten , sie anzurühren . . ? "

Hierauf gab der Direr keine Antwort . Da fuhr di - schwarze Kirsche
fort : „Ich hab « in meinem Leben noch nie gelogen ."

„ Hm , hm " hatte hier der Direx gesagt , „ Sie stehen für den
Häuptling ein ? "

„ Jawohl , Herr Direktor , wenn es das Schicksal gibt , werde tch
mein ganzes Leben für Peter Stolze einstehen . . ."

Damit ging die schwarz « Kirsche . Aus dem Strafgericht wurde
nichts , es gab ein paar Verwarnungen , der Häuptling und ich
wurden auch ins Klassenbuch eingetragen . Dann kam der große

rücken das schwere Ding also von der Wand um Spiel¬

raum zum Kippen zu bekommen . Ächzend und leuchend stellen
wir es auf die Seite — es ist kein Kaninchen darut zu leben .

Stall dessen entdeckt meine Frau eine Röll « Drops , die sie Ostern
doll versteckte und die wir auch mll vereinten Kräften ntcht

wiedersinden konnten — also doch „Somborns " für Suse .

,Mo ist denn Suse eigentlich geblieben ? " frage ich .

Xu hast sie doch selbst vor zehn Minuten in die Küche geschickt ,
weil sie soviel Lärm machte

"
, sagte meine Frau sanft .

Wir rücken die Couch wieder zurecht Erschöpft setzen mir uns

daraus nieder . „ Komm , gehen wir zu Suse — sicher treibt sie

Unfug : sie ist so still ! Und unser Häschen finden wir letzt dock

nicht ; vielleicht bringt der Hunger cs ja roieber an den Tag ,
tröstet meine gratis um meinen Unmut zu beschwichtigen .

Die Tür zur Küche ist nur angelernt . Suse sitzt brav auf

ihrem Fußschemel , ihr weißes Schürzchen hat sie verknauschl an

sich gerafft „Was machst du denn da mit deiner neuen Schurze ? !

Diesmal ist es die Stimme meiner Frau , die Unheil droht .
Suse blickt uns verständnislos an : „Nuckelhase hat Hunger ,

macht happehappe !" und sie schlägt ihr Schürzchen zurück . Da sitzt

^>er Häuptling macht « sein Notabitur dann ging er zum Heer
als Freiwilliger Auch die schwarze Kirsche litt es nicht daheim .
Sie hatte nicht eher Ruhe , bis sie einem gelblyatett als Kran¬
kenschwester zugeteilt wurde . Mich wirbelte das Schicksal ganz an
bers wohin , und es mußten drei Kriegsjahr « vergehen , bis ich die

schwarze Kirsche wiedersah . Eine schlimme Lungenerkrantung befiel
mich Da ganz oben an der Nordgrenze des Reiches , bekamen wir
Kranken eines Tages eine neue Schwester . Als sie an mein Bell
trat erschreckte ich matzlos . Es war die schwarze Kirsche , doch wie

abgehärmt sah sie aus . — Sie sah mich mll ihren großen sprechen¬
den !------- -- *— ~

Ein Häschen für Suse
VON IRMGARD SPRENGE !-'

„Du "
, hatte ich zu meiner Frau gesagt , als ich das letzte Mal

aus Urlaub war , „ wenn ich wiederkomme , bringe ich eins bet

Kaninchen , die meine Soldaten tn der Stellung haben , für Suse
mit . Bis dahin sind sie groß genug !" Meine Frau hatte zwar die

Hände gerungen : ein Häschen im zweiten Stock , das wäre ja Tier -

quäleret ! Ich hatte sie jedoch beruhigt : für zwei Tage ginge das

schon einmal , und dann würde ich bas Tierchen ja wieder mit -

uehmen zu seinen Geschwistern
Nun ist es also jo weit , ich stehe in der Haustür und hafte

meinet Frau die große Aktenniapppe entgegen . „Vorsicht , nicht
drücken — da ist es !"

„ Wer iß da ? "
fragt Suse , zweieinhalbjährig , blondzopnz

krattenschwänztg nenne ich es ) , vom Rockschoß meiner Frau aus

„ Nun rate mal , was der Papa in der Tasche Hal ? " frage

aufhörte , da Herr zu sein , wo er sein Herrentum stets allzu brutal
betont halle ? Ei ging hinaus in sein Holzlager und schrill breit -

spurig durch seinen Besitz . Als er zu der Stelle kam , an der er vor
ein paar Tagen bas Lenerl . im Gespräch mit Hans angetroffen
halle , lachte er gallig auf . „ Könnte ihm vielleicht passen , dem
Herrn tzolzknecht , höhnte er vor sich hin . „Er ist nicht der
Dümmste , der Hans , hat verflucht wenig Interesse an der Evi .
geht nur den Mädeln , die etwas haben , zu Liebe . Der sollte mein
« ohn sein . Aber der Meine , der kann ja nicht tief genug hin¬
unter steigen , in die Letllhüll

' n !"

3m Hause hielt Professor Hormann die Hand von Frau Rosl
Seine Augen suchten ernst den Blick der Frau , die traurig

sich hinstarrte . ,,Die Jungen machen es anders , als wir es
machten , Rosa "

, sagte er bitter , „sie erkämpfen sich ihr Glück !"

leise . „ Ich hatte ihn nicht ! Aber ich durfte ja auch eine hatte
Kindheit , eine freudlose Jugend , nie ich selbst , immer nur das
Geschöpf , bas Werkzeug bieses herrschsüchtigen Mannes sein , bet
ben Namen „ Pater " trüg . Woher hatte ich ben Mut zur persön¬
lichem Freihell , zum Kampf nehmen sollen ? "

Einen Augenblick preßte Hormann seinen Munb auf die Hand
der Frau . „ Leb ' wohl "

, er wandte sich rasch ab , „ mir sehen uns

jetzt , a doch öfter wieder !" Seine Schritt « verhallten auf dem
Flur , er hatte sich nicht mehr umgesehen . '

Frau Rosl aber preßte mit leuchtenden Augen die Hand auf
bas Herz . „Rudolf "

, nickte sie wehmütig vor sich hin , „ ein Glück ,
wie wir «s uns hätten schenken dürfen , gehört nicht dieser (Erbe ,
deshalb wurden wir voneinander getrennt . Und doch ließ mich
nur die Gewißheit , baß bu dein Leben trotz allem mir schenktest ,
meine harte Pflicht erfüllen und die Solle dieser Ehe ertragen !"

Eilte und Weichheit , von ihrem Vater aber die Entschlossenheit ,
ben Willen zum Kampf für das eigene Ich geerbt ; was mir in

dieser Sache Sorge macht , das ist nicht bas Lenerl , bas ist nicht
einmal dein Mann , das ist der Hans .

"

„ Wie meinst du das ? " Angstvoll sah grau Rosl dem Professor
in das Gesicht .

Hormann machte «ine abweisend « Handbewegung . „ Lassen
wir bas jetzt sein , Rosa . Ich bin ja erst seit ein paar Süinben
im Wald . Aber ich glaube , es gibt während dieses Urlaubes
viel zu beobachten und viel zu schlichten . Schließlich bedeutet ja
deine FamUie , der Hausethof und Lam meine ganze Welt . An
der Evi scheint dem Hans nicht sehr viel zu liegen , das habe tch

heute sofoll gesehen , als sie mit ihm sprach , und dann vom Hom

wegging . Ganz anders — , ober wie gesagt , lassen wir das '
,

unterbrach er sich selbst . „Ich könnte mir auch gar nicht gut vor¬

stellen "
. sagte er nach einer Weile drückenden Schweigens , „daß

sich dein Vitus die Evi von dem Hans nehmen lasten , >a nur die

geringste Annäherung zwischen Evi und Hans dulden würde ,
ohne daß . . . !"

„ (Ein Unglück zu fürchten ist "
, vollendete Frau Rosl dumpf .

Schwere Schrille wurden hörbar , der alte Graßner - stand
unter der Türe Mit süßsauerer Miene bot er Hormann die Hand ,
und wandt « sich bann an seine grau „Wo ist denn bas Lenerl

grab ’ bingelaufcn9 " fragte er mißtrauisch . „Ich hab ' sie gesehen
auf dem Weg

' nach bern Hauserhos . Was Hal sie benn boll zu
juchen ? Vor ein oasr lagen habe ich sie im Holzlager mit bem

Hans zusammen gesehen , die zwei haben es sehr eifrig gehabt .
Ich hoff nicht , baß sich mll bem Holzknecht etwas anbahnt , somt
könnte der Fratz einmal einen anderen Vater kennen lernen , als

bisher !"

grau Rosl antwortete nickt Aber in ihre Augen trat plötzlich
ein Ausdruck , den der alte Graßner noch nie ' gesehen halle , und
dem er nicht standhalten konnte . Brummend verließ er das

Zimmer und schlua die Türe hinter sich zu . War denn seine ganze
Familie verherr ? Vitus machte , mas ihm beliebte , das Lenerl
war nicht mehr wie früher uüb jetzt auch noch seine Frau ! Zum
Überfluß weilte der Professor , dieser unangenehme Mensch wieder

aus dem Hauserhofe . Dumpf gärte es in bem Graßner . War es
eine ihm selbst noch unbewußte Furcht vor der lllterbitUichkell des

Schicksals bas alles röcht , was der Mem '
ch nicht ungestraft voll¬

bringen darf , war es die Tatsache , daß er fühlte , daß er langsam

das Häschen und tnabberi an ben Resten oon Suies Matmelaben -

drötchen , seelenruhig , ohne Furcht , wohlgeborgen . Suse zerrt ihre

Schürze wieder an sich. „ Nich stören
"

, sagt sie ( wie oft horte st«

das von ben Großen !! und neigt ihr bezopftes Köpfchen mütter¬

lich über bas Kaninchen auf ihrem Schoß

„ Siehst du . nun hat es sich doch gelohnt — für Sui « und für
das Häschen "

, sage ich stolz zu meiner grau .

Wir stehen und schauen auf unsere Tochter und das schnuppern¬
de Tierchen und für uns . . .

“
fügt meine grau leise hinzu

und schiebt ihre Hand in meine .

Der trunhhaffe Star
VON HEINRICH LEIS

In einem kleinen süddeutschen Städtchen hatte ich die Be¬

gegnung mit diesem Bogel , er war beheimatet in dem gemüt¬
lichen attertümtidien Gasthaus Der Besitzer war ein rechter Tier¬

freund . für den auch die beiden Tackelhunde und die liubsch drei -

farbig , weiß , rotbraun und grauschwarz gezeichnete Katze eine

gleiche Anhänglichkeit erwiesen . Er sand ben jungen Star vor

Jahren zu kalter Winterszeit krank und erschöpft , nahm ihn aus ,
päppelt « ihn sorgfältig , und der Vogel erhalte sich schnell . Em
großer Käsig in bet Diele wurde seine Unterkun ' t . und Fritzchen .
wie der kleine , muntere Starmatz benannt wurde , schien sich da
in beouemet Geborgenheit sehr wohl zu fühlen . Nach der Frei¬
heit draußen , die ihn so rauh zerzaust hatte , gelüstete cs ihn
garnicht mehr , auch wenn er unbehindert umherfliegen durfte , und

unternahm er wirklich einmal Streifzüg « in die Nachbarschaft ,
kehrt « er doch immer wieder ins Saus und zu dem reichlichen
Futternapf zurück wie zu einem angestammten Platz

Fritz war im übrigen sehr gescheit und gelehrig , er verstand
sich daraus , Melodien zu pfeifen , die der Wirt ihm vorträllerte ,
und sprach sogar einzelne Worte . Seinen eigenen Namen be¬

mühte er sich drollig auszusprechen und rief „Wald !" und „Struop ,
wenn die zwei Dackclhunde auftauchten Mit ben anderen Tieren
im Saus hielt er gute Freundschaft , sogar vor der Katze hatte et
keine Scheu , und auch sie achtete in ihm den berechtigten Mitbe¬
wohner Die Sunde duldeten gutmütig , wenn sie ihr greifen er¬

hielten , daß sich der Vogel auf den Rand der Schüssel schwang und

flink pickend ein paar Bröckchen herausfischte .
Der Star tummelte frei in den Zimmern herum , tarn unver¬

sehens wohl auf den Tisch geflogen und verlangte schnatternd
seinen Frühstückszoll Seme besondere Leibenschall aber war selt¬
samerweise ein guter Trop en . und nachdem man ihm irgendwann
einmal scherzhaft ein berauschendes Getränk geboten , mochte et
aus den Geschmack gekommen fein . Das gute bayerische Bier , das
der Will ausschenkte , hatte es ihm angetan . Wenn die Stamm¬
gäste . die Fritzchens Trunkhaftigkeit kannten , zusammensatzen . war
sein großer Tag . Alsbald kam der Star erregt zwitschernd ange¬
flattert . und sobald ein frischer Maßkrug auf dem Tisch stand ,
hüpfte er herzu , tauchte den Schnabel in den weißen Schaum und
schlürfte genießerisch . Dabei funkelten die blanken , runden Vogel¬
augen vor Eifer und Freude

An Wilhelm Buschs unsterblichen Raben Suckebein mußte
man denken , wenn man diesen trunkfrohen Starmatz seinem alko¬

holischen Laster glückvoll hingegeben sah . Dt « Gäste hatten nicht
minder ihren Svaß daran als Fritzchen selbst , das nach gehörigen
Schlücken unsicher pendelnd mit den Flügeln zu schlagen begann .
Aber es verhielt sich wie ein kluger und verständiget Becher , der
weiß , wenn et genug hat und es Seit für ihn ist , zu Bell zu gehen .
Salb hüviend . halb torlelnb nahm er den Rückzug zu bem offen -
stehenden Käfig und drückte sich still in eine Ecke , feinen Rausch aus .
zuschlafen Offenbach bekam ihm bet Trunk auch gut . aber man kann
ja nicht wissen , ob nicht doch mitunter der Rausch eine peinliche
Nachwirkung hinterließ und Fritz vielleicht anderen Morgens stall
der freundlichen dreifarbigen Katze einen mächtigen schwarzen ,
grimmig funkelnden Kater sah

Er wat indes in dar Frühe meist schon wieder , feine morgend¬
liche Zehrung fordernd .' auf den schlanken Beinen llnd weil et
auch im Rausch so klug bescheiden war und die rechte Stunde zum
Rückweg sand , hoffe ich . ihm ist auch späterhin sein bayerisches
Biet wohlbekommen daß er nicht wie besagter Rabe Suckebein
in trunkenem Übermut boshafte Streiche ausheckte und darüber
ein jähes , unerfreuliches Ende nahm .

Die schwarze Kirsche
VON HANNS LERCH

Als Pennäler nannten wir sie die „ schwatze Kirsche ." Gigent -

lich hieß sie anders und war die Tochter unseres Lttskantor ^ Wrr

Schüler waren tn diesen letzten Jahren vor dem grogen Kriege

romantisch angehaucht und wollten einmal etwas anderes an -

fangen , als einer verbotenen Schüleroereinigung anzugehoren .
So gründeten wir in dem nahen Kirchdorf Rottleben ben Jndia -

nerftamm „ Hiau Hiau " und nannten uns „ Hiaueseu
'

Wir qualmten getrocknete Buchenblätter und trauten auch
ab unb zu Feuerwasser dazu . Natürlich gehörten zum Stamme der

Hiau Hiau ein Häuptling unb ein Medizinmann Nun , der Häupt¬

ling war unser Primus Peter Stolze . Der,Medizinmann war ich .

Krieger .' o ' > cs im ganzen fünf , doch die « qnaws fehlten .

Ab - i uu wurde in der Dberfetunba Abhilfe geschaffen , benn ba

begann die Tanzstundenzeit . Eines Sonnabends hatten wir die

erste Squaw am Lagerfeuer , keine andere als die Tochter unteres
Ortskantors Hei , da gab es ein besonderes Lagerfeuer , denn ole

Squaw mußte ja ihren Kriegsnamen bekommen . Sie wurde

„ schwarze Kirsche "
getauft Unsere erste Squaw mit dem schmalen

rassigen Gesicht , mit den großen schwarzen Augen konnte | a gar¬
nicht anders heißen . Und noch heute mutz ich bestätigen , daß diese

Züge von der vollen Süße reifer , schwarzer Kirschen waren .

Sie kam übrigens noch ein zweites und ein drittes Mal zu
unserem Lagerfeuer die schwarze Kirsche , bann war die Geschichte
aus Die Ursache war klar Einer unserer Krieger , der bem Haupt ,

ling den Gehorsam verweigert halte , war zu fünf Minuten Marter -

Prh6I oerurteilt worden Bitte nichts Schlimmes denken , es gab
ein paar Kopfnüsse unb am Schluß einen ehrlichen gaustkamps .

Doch der Bestrafte verpetzte uns beim Direktor unseres Gymnas »

ums . die Klatschbasen im ganzen Städtchen übertrieben unsere Jn -

diänerspielerei nach Kräften . .
Als herauslam , daß auch ein Madel dabelgewesen wäre ,

zogen sich die zahnlosen Münder noch einmal so sehr in die Lange .

ich sie .
Suses Augen werden rund vor Begierde . ..Bomboms '

." '

Ich lchüttel « den Kovs . „Was viel Größeres !"

„ Äpfel ? " Das Entzücken in ihrer Stimme ist schon etwas ge -
mindert , immerhin zeigt sie noch reges Interesse .

Ich verneine wieder : „ Ein richtiger lebendiger Nuckelhase
sitzt in der Tasche , so einer wie im Sommer bet Onkel Briese !

Freust du dich benn , daß ich ihn dir mitgebracht habe ? "

Suses jo " ( meine grau ist immer wieder verzweiselt über

Suses Hottentottensprache und fürchtet , sie wird uns noch in der

Schule restlos blamieren ) läßt deutlich erkennen , daß sie dieses

„ jo " nicht aus Überzeugung sagt , sondern weil man auf solche
Frage als wohlerzogenes Kind nicht mit „ nöö " antworten Sari

„Siehst bu "
, triumphiert meine grau , „Suses Begeisterung

stehl in keinem Verhältnis zu der Qual , die mit bem Kaninchen
mit diesem Arrest zufügen !" . . „ .

Ich setze die Tasche inzwischen vorsichtig auf ben Boden unb

luge hinein . Da sitzt bas Tierchen brav unb scheu - bte welken

Kohlblätter hat es verschmäht .
Wohin nun mit bem Hajen ? Ick mochte thn frei umher¬

laufen lassen . Der Vorschlag wirb jeboch aus hygieniichen Grün¬
den abgelehnt . Da fällt mtr der große eckige Obstkorb ein , der

noch im Keller stehl . Ein Stück Draht davor unb eine schon «

Wohnung für unseren East ist fertig ! Als Ltnpfangsmahl legt
Suse eine große rote Wurzel hinein , unb bann will ich bte xaidje
uon ber Diele holen , um das Häschen enblich aus seinem Gefäng¬
nis zu befreien — aber : die Tasche ist leer ' Alle brei schauen wir
mit dummen Gesichtern hinein , gucken auch sinnlos in bte fdjmolen
Nebenfächer , als ob wir ein Blatt Papier , einen verlegten Brief

suchen — bie Tasche bleibt leer .
Wit suchen in allen Ecken der Diele , hinter der Garderobe ,

tat Eßzimmer , im Herrenzimmer , in Suses Zimmerchen . Wir

kriechen auf bem Fußboden umher , locken mit Schnalzlauten und

kindischen Versprechungen — vergeblich . Sui « Zieht sämtliche
Schubladen auf , öffnet die Schiebetüren der Motzel — Singe , 6te

sonst verboten sind unb die sie jetzt weidlich ausMtet - unb

zwischendurch kräht sie mit hohem Sümmchen : „Wo tssadenn , bet

Nuckelhase , wo issadenn ? "
. .

„Du machst ihn noch ganz ängstlich mit deinem Geschrei Suse !

hexufe ich ste nervös . du lieber in die Küche und rühr
» eiter an beinern Kuchen für Papa !"

Sus « trottet zögentb hinaus Befreit atme ich auf und be¬

ginne bie Runde von neuem , wieder vergeblich .
„ Paß aus , es wirb In bie Couch geklettert sein , opn unten ,

zwischen ben Sprungfedern wird es hocken !" fällt inu pr ^ lick ein .

Ich sehe meine Frau fragend an . „Sicher ! sagt sie nachdrücklich ,
und ihr allzu energisches Kopfnicken zeigt mtr , daß sie nicht :m

geringsten davon überzeugt ist .

Immerhin fange ich an , auf di « Couch zu klopfen , um bas

Tier zu erschrecken unb so zu veranlassen , fein Versteck aufzugeben .

Auf einer Stell « quiekt es plötzlich ein wenig . Ich frohlocke .

„ Da sitzt es , es fiept , aber es traut sich nicht heraus ! Sch klopfe

wieder . Es fiept wirklich , ganz deutlich höre tch es . Meine Frau
äußert Bedenken , ob es ntcht vielleicht bte Sprungfedern feien , bl «

so fiepen . Aber schließlich kenne ich ja die Lmlle eines Kaninchens .

Ich werfe ihr nur einen vernichtenden Blick ju unb schlage vor ,
die Couch umzubrehen , um bas verschüchterte Tierchen h <

bewegt hatte nickte sie leise : „ Peter Stolze ist an ber Westfront
gefallen ."

Was soll ich erzählen ? Daß es kaum eine Krankenschwester
gab bie so eifern ihre Pflicht erfüllt hätte unb stets dort war , wo
der

'
Tobesengel seine Schatten breitete . — Daß ich eines Tages

mieber zum Truppenteil entlassen würbe und bis zum Kriegsende
bie schwarze Kirsche nicht wiebersah '' Erst nach Jahren kam ich wie -
ber in bas Städtchen , in dem ich Pennäler gewesen war . Der alte

Direktor war tot , die alten Schulsreunde in alle Winde zerstreut ,
auch der Äantor lag längst unter dem Rasen . — Die schwarze
Kirsche lebte noch . Ich sah sie auch an diesem Tage wieder im

Schwestern kleide , sie war Vorsteherin eines Erholungsheimes für

gebrechliche Kinder . Das Bild Peter Stolzes als Kriegsleutnant
stand auf ihrem kleinen Schreibtisch . ____________

„Sie Kinder , was ist mit den Kindern ? " fragte jetzt Hormann
in die lastende Stille hinein .

„ Sas kann ich nicht jo sagen !" In der Stimm « der grau
zitterten Tränen „Das Lenerl ist verändert , ich weih , baß sie
einen Burschen liebt , unb ber Vitus läuft » te immer der roten

Evi noch . Du weißt bock , wie mein Mann über die wache

Hormann setzte sich auf einen Stuhl und grübelte unruhig vor

sich hin . „ Aus bem Hauserhose stimmt es auch nicht sagte er

bedrückt „Sic Margret gefällt mir gar nicht , von den beiden

Alten will ich nicht reden , und auch der Hans ist sehr verändert .

Frau Rosl horchte auf . „Der Hans ist verändert "
, nickt « sie

besorgt "
, ber Sans ist der Mann , Rudolf , den das Lenerl

Hormann sprang in die Höbe unb durchmaß mit großen

Schritten das Zimmer . Seine Stimme klang erregt . „Der Sans .

Aber bas ist ja vollkommen ausgeschlossen , Rosa , daß betn Manu

zu einer solchen Verbindung seine Einwilligung geben wirb

Außerdem kommt doch , wie mir bte Häuserbauerin erzählte , bie

Evi sehr fleißig nach dem Hauserhose .
'

grau Rosl war an das Fenster getreten unb sah schwermütig

hinüber nach ben Gipfeln des Ossers . ,Las nt ^
verstehe "

, entgegnete sie bitter . ,,Das Öenerl liebt ben Sans unb

et liebt sie angeblich wieder , sie hat mtr ihre Liebe anuertraut ,
aber seit dieser Zeit ist mein frohes Kind verwandelt Ost

plötzlich luftia unb ausgelassen , dann wieder ernst , ja schwermütig ,

aber jedenfalls nicht io . wie ein Mädel , das zum ersten Male

liebt , sein soll . Wenn ich an meine eigene Jugend , an unsere

Liebe denke , und jetzt annehmen '.nützte , daß mein Ätnb ben

gleichen furchtbaren Weg !" i? ie 2 ?
geistigen Augen erstand eine mondhelle Rächt , sie sah vor : sich ein

junger , ichönes Eesichtz , auf dem bte eiserne Lntschlossenheit , für

ein ersehntes Gluck zu kämpfen , zu lesen war .

„Sein Kinb ist anders geattet , als bu , Rosa !" sprach etae

erliste Männerstimme in ihre Gedanken hinein . „ Vergiß nicht ,

sie ist ja auch vom Blute deines Mannes . ete hat von dir bte



Wir erhielten die traurige Nachricht ,
daß am 16. Februar , sechs Monate nach
dem Tode unserer Heben , unvergeß¬
lichen Mutter , unser lieber Vater
Schwiegervater Bruder , Onkel , Groß¬
vater , Herr

Georg Raimund

durch einen tragischen Unfall aus
einem arbeitsreichen Leben gerissen
wurde
— In tiefem Schmerz : Maria Kuna ,

Erich Kunz , z . Z. im Felde , uud
amillß , Bud ! Kunz , z. Z. im Felde

und Familie , Friedrich Kunz , z . Z-
i Felde , u. Familie , Fam . Schäffler
Wie.«b .-Biebrich . Frau Elise Becker
Pirmasens , und alle Angehörigen

W.-Freudenberg , den 20. Februar 1943.
Astenr wH 41
Die Beerdigung findet am Montag , den
22. Februar , nachm . 2.30 Uhr auf dem
Waldfriedhof W -Dotzheim statt .

Mit den Angehörigen trauern um ihren
treuen Arbeitskameraden

Betriebs !üb rer uud Gefolgschaft der
Firma MAN , Maluz -Gustavsburg

Nac5 kurzem schwerem Leiden ver¬
schied am 19. Febr , mein lieber Mann ,
mein lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder . Schwager und Onkel .
Herr

Georg Scherer
Oberpostschaffner a . D .

iw Alter von 68 Jahren . £ r folgte
seiner Tochter Gerda nach 6 Wochen .

In tiefem Schmerz : Frau Ida Scherer ,
geb . Männle , Georg Sdierer und
Frau Irene

Wiesbaden , den 20. Februar 1943.
Klopstockstr . 7
Die Beerdigung findet am Montag , den
22. Februar , nachm , 3.45 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt Das Totenamt ist
Dienstag , 23. Februar , vorn ». 8 Uhr , in
der Dreüaltigeiukirche .

Plötzlich und unerwartet entschlief am
18. Februar meine innigstgeliebte Frau ,
unsere herzensgute Tochter , Schwester ,
Schwägerin

JIse Urban
geb . Heinrich

ün blühenden Alter von 24 Jahren . Sie
war unser ganzes Glück .

In unsagbarem Leid : Gustav Urban ,
z. Z. bei der Wehrm .; Hugo Heinrich
uud Frau , Eise geb . Haas , Hugo
Heinrich , z . Z. bei der Wehrmacht ,
alle Angehörigen und Verwandten

Mannheim , Richard - Wagner - Straße 65.
Beerdigung : Montag , 22. Februar , naÄ
mittags 3 Uhr auf dem Hauptfriedhdt
Mannheim . — Von Beileidsbesuchen '
bitten wir abzusehen .

«- . Unfaßbar traf mich die tief -
traurige Nachricht , daß mein

■ inuigstgelfebter Mann , unser
lieber , treusorgender Vati ,

Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Dentist .

Ernst Erb
San .- Feldwebel ; Inhaber des EK ll , des
Kriegsverdienstkr . m. Schw. u . Verw .-
Abz . 1914/18 , und des Kriegsverdienst -

Kreuzes II . Kl m. Schw . 1939

am 14. Februar nach kurzer schwerer
Krankheit in einem Lazarett in War¬
schau im 46. Lebensjahr verschieden ist
und dort auf einem Heldenfriedhof bel -
gesetzt wurde . Wer ihn gekannt , wird
unseren Schmerz ermessen .

In tiefstem Leid , im Namen der
trauernden Hinterbliebenen : Frau
Johanna Erb , veiw . Neuhaus , geb .
Eidiner , und Kinder .

Wiesbaden , den 18. Februar 1943. .
Dotzheim er Str . 58
Von Beüeidsbesudien bitte ich abzu -
seben .

d Schmerzerfüllt erhielten wir die
LltL unfaßbare Nachricht , daß am

H 19. Januar unser geliebter ,
sonniger Junge , Bruder , Enkel

und Neffe

Heini Zahnleiter ,
Uffz . in einem Pi .-Batl . , Idfaaber des
Stunpabz . in Silber u. des Verw .-Abz .
im Alter von 21 Jahren in einem Feld¬
lazarett im Osten seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen ist . Er gab sein
Leben in tapferer , treuer Pflichterfül¬
lung für sein Vaterland .

Familie L. Zahnleiter u . Verwandte
Wiesbaden . Kellerstr . 1, Februar 1943.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab -
zusehen .
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Wilhelm Gunter . Unser Junge ist da .
Gretel Krebs , z . Zt . St . Josefs -Hospital ,

__ Wilhelm Krebs , Taunusstraße 8L__Robert Rainer . Die glückliche Geburt ihres
dritten Kindes gehen hodberfreut bekannt :
Margot Reifferscheid , geb . Kuh !. Dozent
Dr . ined . habil . Wolfram Reifferscheid ,
Oberarzt der Universitäts -Frauenklinik ,
z. Z. bei der Wehrmacht . Würzburg , Uni -
versitätsfrauenklinik , 17. Februar 1943.

Wir haben uns verlobt : Liesel Falken -
hainer , Königshofen (Taunus ) , Horst -
Wessel - Str . , Walter Müller , W-Rotten f

. in der Waffen - z . Z. Wieso .-Igstadt
Hinterstraße 9 ._____ _______________

Es grüßen als Verlobte : Hilde Seel , Wies¬
baden , Dotzheimer Str . 105, Josef Waiss ,
Obergefr . , Neuß a . Rh . , z . Z. Uriaub .

Als Verlobte grüßen : Gertrud ' Schmieden ,
Gartenfeldstr . 44, Karl Trautmann , Elt -* vMer Str . 16, z . Z. Kriegsmarine . Wies -
baden , den 20. Februar 1943,__

Ihre Verlobung geben bekannt : Anneliese
Jüngst , Wiesbaden , Zietenriug 14, Sieg¬
fried Dtatsch , Gefr . in einer Luftnachr .-
Einbeit . Wiesbaden , den 20. Februar 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt ; Othinar
Wiesauer , Innsbruck , Kaiser -Franz -Josef -
Straße 4 , Edith Wiesauer , geb . Heinze ,
Wiesbaden , Undenstr . 4. Wiesbaden , den
20. Fehr . 1943. Trauung 15.00 Ringkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Gustav ,
Bausch , San .-Uffz . , Wiesbaden , z. Z. auf
Urlaub . Ursula Bausch , geb . Hohenstein ,
Dippoldiswalde . Im Februar 1943.

Als Vermählte grüßen : Franz Schusser und
Frau Erika , geb . Heuser . Wiesbaden
Adelheidstraße 14, den 20. Februar 1943.

Heinrich Dries , Maria Dries , geb . Bache ,
geben ihre Vermählung bekannt . Wies¬
baden , Neugasse 24, den 20. Febr . 1943.

Statt Karten . Am 16. Februar starb
nach kurzem Krankenlager unsere liebe
Mutter , Frau

Elisabeth Krämer Wwe .
geb . Weil

im 79. Lebensjahr
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Hermann Krämer

Wiesbaden , Heidelberg , Prag , 19. 2. 1943
Elsässer Platz 9

Einäscherung fand in aller Stille statt .

Nach Gottes Willen verschied unser
lieber , immer treusorgender Vater .
Schwiegervater , Großvater , Bruder
Schwager und Onkel , Herr ,

Heinrich Stuckert
bu 71. Lebensjahr -

Im Namen aller trauernden An¬
gehörigen ? Frau Luise Pauly ,
geb . Stuckert

Wiesbaden Gelsenkirchen , Flörsheim ^ 1.
Saalgasse 22
Die Beerdigung findet am Montag , den
22. Februar , um 13.30 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Das Toten amt
ist am gleichen Tage , um 8.30 Uhr in
der Pfarrkirche Maria -Hilf .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgang
meiner herzensguten Mama , guten
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante . Frau Pauline Grauff , geb .
Becht , sagen wir allen unseren herz¬
lichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
Naurod , W.- Sonpenbcrg . W.- Igstadt .

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teilnahme
und die schönen Blumenspenden beim
Tode unserer lieben Verstorbenen . Frau
Franziska Müller , geb Schwarz , sprechen
wir Miseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen aller Hinterbliebenen ;
Anton Müller , Drogist .

Wiesbaden , Bismarchring 24.

Danksagung
Für die vielen wohltuenden Beweise
der Anteilnahme bei dem Tode meines
geliebten Mannes Herrn Jakob Rams -
pott , auch für die echönen Kranz - und
Blumenspcnden herzlichen Dank .

In stiller Trauer : Elisabeth Rainspott
geb . Altmaier , und Verwandte

Wiesbaden , den 16. Februar 1943.
Körnerstraße 6

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Heimgang unseres
Heben Vaters , Großvaters, . Schwieger¬
vaters , Bruders , Schwagers , Onkels u .
Vetters Herrn Josef Hölzer , sagen wir
hiermit herzlichsten Dank . a

Paul Kessler und Frau , Kätdien
geb Hölzer , Maria Hölzer Und
alle Angehörigen

Villmar/Lahji . Bleidenstadt , Febr . 1943.

Danksagung
Herzlichen Dank allen für die Teil¬
nahme , die Blumen - und Kranzspenden
beim Heimgang unseres lieben Bru¬
ders , Schwagers und Onkels , Herrn
Karl Heuser .

Im Namen aller Angehörigen :
Ed. Lohmann

Wiesbaden , den 19. Februar 1943.
Scharnhorst8tr . 27, 2.

Danksagung . Statt Karten .
Herzlichen Dank allen , die uns bei dem
Hin scheiden unseres lieben Vaters ,
Herrn Friedrich David , ihre wohltuende
Anteilnahme erwiesen , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Fritz David

Wiesbaden , im Februar 1943.

*
Danksagung
Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme an dem Heldentod
meines Heben Mannes , unseres

guten Vaters , Sohnes , Enkels , Bruders .
Schwiegersohnes , Schwagers , Neffen ,
Onkels u Vetters Paul Haiback , Über¬
wacht meister der SdiutzpoL , sagen wir
auf diesem Wege allen unseren herz¬
lichsten Dank .

In tiefer Trauer : Frau Lina Haiback
geb . Herr berg , und alle Angehörigen

W.-Schierstem . Biebricher Straße 33.

Danksagung
Für die innige Anteilnahme an
dem schworen Verlust durch
den Heldentod unseres lieben ,

unvergeßlichen Sohnes . Bruders . Onkels ,
Schwagers und Cousins Hermann Wüst ,
Obcrgefr in einem Gren .- Reg ., sagen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

In unsagbarem Schmerz ; Familie
Heinrich Wüst Familie Schultze ,
sowie alle Geschwister und
Angehörigen ,

Wiesbaden , W.- Dotzheim , W.-Sonncn -
berg , den 15. Februar 1943.

Danksagung
Jedem einzelnen meinen tief -
empfundenen Dank für seine1 lieben , guten Worte der Wert -

■ihatzung meines Sohnes "Frieder SchroU ,
und für die liebe , mitfühlende Anteil¬
nahme an meinem unsagbaren Leid .

Else Schroll Wwc . , geb . Wahl
Wiesbaden , den 18. Februar 1943.
Schüjzenhofstr . 13

Danksagung
►Xtf Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme in Wort und Schrift
bei dem Heldentod meines lie¬

ben Mannes , Sohnes und Schwieger¬
sohnes Heinz Schaub , U4fs . der Luftw . ,
sagen wir allen auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Dan .

Frau Hertha Schaub und Angehörige
W 'Vbaden , Goethestraße 15»

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Männlich

u .

3

STELLENGESUCHE

Weiblich

IMMOBILIEN

Tor¬
etwas

muß
werd .
Kühe

Landluubhalt .
Wiesbaden ,

S 347 TV.

für ao -
Groß -

gesucht
8.

sucht
evtl ,
oder

Nach -
Hilfe -

Personalstelle , Wiesbaden , Neugasse
(Eingang Schulgasse ) .

Zentralhelz .,
fahrt und
Hausärbelt
übernommen
1 Zinuner u .

Kleinrentnerin
Heimarbeit ,
feandscbriftl .
wöckentl . 2
mitt . f . 1.

Stenotypistin , 3jäbr .
Praxis , Lyzealbild . ,
Spradikenntn, ,
Stellung . A 769 TV.

Buchhalter für jede
Form wünscht VoII-
Halbtag - od . Stun¬
dendienst T 364
Tagbl .-Verlag

Pflicht jahrmädchen ,
brav u . ehrlifli . m .
Real - od . Handcls -

SchuIbUd . in land -
wirtschaftl . Betrieb
nach Rheinhessen
zum 1. April ges .
A 771 TV.

Retuscheur , Neg .
Pos . , Rltuscheusc

Kraftfahrer
fort von
Handlung
Werderstr .

Sekretärin für Abteilungsleiter sof , ges .
Schrift ! . Bewerb , mit Uchtbüd A 759 TV.

Dame , perf . Steno ,
u . Schreibmaschine
m. gut . Allgemein¬
bildung , s . Stellung
für halbe Tage .
F 236 TV.

(Pos .) , Laborant t .
Porträt - Abteilung .
K. Kämmer - Le Brei
Mainz , Gr . Bleiche
Nr . 24. Tel . 31380.

Laufjunge für täglich 2—3 Stunden uack -
mittags außer Samstag ges . Vorzustellen
bei Lyssia - Werke , Pharmazeutische Fabrik ,Wiesbaden Taunusstraße 66.

Putzfrau , saubere ,
für jeden Tag stun¬
denweise , sucht
Industriebetrieb
Gräbner u .Krctzsch -
mar Gartenfeld -
straßc 19.

Heimarbeit gesucht .
Nähmaschine vor¬
handen . D 362 TV.

Aelt . geb . Frf . , im
Kochen und in der
Haushaltführg . u .
Pflege bew . , sacht

. zum 1. 3. Stellung .
Langjähr . Zeugn .
stehen zur Verfüg .
I. 352 TV.

Dame , höhere Schul -
bild . , Kenntnisse L
Schrelbmasck . gute
Handschrift , sucht
Still . , , auch *. halbe
Tage . T 362 Ty

Geb . Mädel , ljihn
Kontortätigkeit ,
Schreibm .- Kenntn . .

sucht für Vs Tage
Arbeit . B 356 TV.

Putzfrau für Büro
Nähe Kirchgasse .
sofort ges . Vorst .
Rheinstr 40 . P L .
nachm . 3-6 , außer

___

Wachdienst . Für den Schutz der Industrie¬
anlagen eines Großbetriebes werden rüst ,
unbescholtene Männer im Alter bis zu
60 Jahren , die auch Interesse am Wach¬
dienst im Freien haben , ges . Angeb . u .
F. M. 191 an Ala Anzeigen - Ges . mbH .,
Frankfurt a . M. , Kaiserstraße 15 __Wachmänner für den Schutz der Industrie¬
anlagen eines Großbetriebes ges . Kriegs¬
versehrte , die Wachdienst im Freien
macken könpen , werden bevorzugt . An¬
gebote erb . u . F . M. 192 an Ala Anzeigen -
Ges . mbH ., Frankfurt - M., Kaiserstr . 15.

in
Nähe
ges .

Leit . Expedient für umfangreiches Industrie¬
unternehmen sof . ges . Bewerber aus der
ehern . Industrie bevorzugt . Schrift !. An-
gebote u A 758 TV.________

Gesucht zum alsbaldigen Eintritt in Wies¬
baden für quäl . Tätigkeit (männlich oder
weiblich ) aus folgenden Branchen : 3 An-
gestelte : Waffen : je 1 Angest . : Elektro
(Radio ) , Foto oder Optik , Metall mit
Kenntn . in Schreibm . , Auto , mit guter
Allgemeinbildung (Abitur ) , 2 mit guten
kaufm . Kenntn .. je 1 f . Steno u . Schreib -
masdiine sowie Registratur und Kartei ,
3 Kraftfahrer . Meldungen u . D 342-TV.

Wir suchen für kriegswichtigen Einsatz ;
Schaffner und Schaffnerinnenn für
Straßenbahn und Omnibus , Kraftwagen¬
führer , Wagenreinigungspersonal und
Hilfsarbeiter . Stadtwerke Wiesbaden AG.

Apotheken -Praktikantio mit Reitezeugnis
bei erstklassiger Ausbildung für Groß¬
stadt -Apotheke am Rhein ge$. Angebote
rnlr näheren Angaben u . A 761 TV.

Mädchen für Küche und Haus und Mädchen
für Zimmer und Haus gesucht , eventl .
auch Frau .̂ ftotel ..Einhorn " , Marktstr . 32

Hausdame sucht zum
15. 3. oder später
Stellung zu prakt .
Arzt und Mithilfe
in der Praxis
(praktische Ausbil -
dung ). K 355 TV.

räger ( innen ), zuverläss für W Biebrich
W -Sonnenberg und sonst Stadtbezirke
sof ges Meldung vormittags bis 1 Uhr
Wiesbadener Tagblatt Vertriebsabteilung
(Schalterhalle rechte )

Putzfrau , tücht . u .
saub . , f . tägl . vor¬
mittags 2 Stunden
ges . Photo - Haus
Wilh . Heep , Kirch -
gasse 26.

Mann (Körperbeh .)
sucht Stell . (Bote ,
Registratur oder
ähnliches ) . M 363
an Tagbl .-Verl .

Putzfrau gesucht
Emger Str , 69 , G . E.

Stundenfrau f . einige
Stund , vorm . oder
2X in der Woche
üb Mittag gesucht .
Hegelstr . 9 , Tcle -
fop 22918 .__________

Putzfrau , zweimal
wöckentl . für Ein¬
familienhaush . ges .
Angeb an Jaeger .
Augustastt . 15

Frau sucht Beschäf¬
tigung als Verkäu -
ferin , G 365 TV.

Stellung ,als Näherin
in Hotel gesucht .
B 361 TV.

Dipl .-Volkswirtin sucht AnfangssteÜung .
Angeb . u. P . 806 an D . Schümann , Anz .-
Mittl . , Düsseldorf , Graf -Adolf -Straße 12.

Pf licht jahrstclk in größerem landwirt -
wirtsdxaftHchen Betrieb für ISfähriges
Mäddien ges . Angebote u B. R. 10530 an
Ala . Bremen .

Hausgehilfin , ältere ,
od unabhäng - Frau
für Etagenhaushalt
gesirdit . K 328 TV
od__ Telefon 27429.

Küchenmädchcn ,
sauber , baldigst ge¬
sackt , Wohnung i.
Hause . GermanU -
Stube , KirchgasselG

Kindermädel f nach¬
mittags zwecks Ver¬
sorgung und Be-
aufs :chtigung eines
kl Ifähr Jungen
füf sofort gesucht
N. lilektro -Nickolai
Blsniarckring 2 —
Telefon 23515

Pflichtjabr - Mäddien ,
kinderlieb , aus gut .
Hause , gesucht . B.,
Geisbergstraßc 36.
Tel . 20076/ ________

Pflichtjahr - Mädcheu
mögt , aus W - Bicb -
rigb zum 1. April
gesucht Hofmann ,
Hindenburgallee 163

Tagespförtner f . so¬
fort ges . Kriegs¬
versehrter bevor ? .
Telefon 26795.

Hausmstr , - Ehepaar
ges . , 1 gr . Zimmer
u . Küche vorhand .
geg . kl . 1-Zlmmer -
Wohng . S 355 TV .

Oberste Reichsbehörde sucht für ihren um¬
fangreichen Nach richten dienst — auch für
die besetzten Gebiete — weibliche Ar¬
beitskräfte mit guter Allgemeinbildung
Alter zwischen 20 und 35 Jahre Be¬
werbungen mit Lichtbild und handge¬
schriebenem Lebenslauf sowie Zeugnis -
abschr erb S 8932 ac Ala Berlin W 35

Stabshelferinnen zum Einsatz bei boden¬
ständig « ! Dienststellen des Heeres in
den besetzten Gebieten (Weiten . Norden
und Osten ) ges Zur Einstellung kommen
Stenotypistinnen Maschiuenschreiberinncn
Lobnredinerinuen und sonstige Bürobllfs -
kräfte Auch ungelernte Kräfte können
slck melden Ihnen wird bd Eignung
eine kostenlose Ausbildung gewährt .
Neben den vollen Bezügen nadi den
Tarifordnungen tür den öffentlichen
Dienst erhalten Stab «helferinnen Im Ein¬
satz freie Unterkunft , freie Verpflegung
sowie eine nach Leistungen abgestufte
Barzulagc Einsatzwünsche werden nach
Möglichkeit berücksichtigt Bewerberinnen
zwischen 21 und 45 Jahren melden sich
unter Vorlage eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes eines Liditbilde « und evtl
Zeugnisabschriften Auch Kräfte zwischen
17 und 21 Jahren können mit Aussicht
auf spätere Verwendung in den besetzten
Gebieten eingestellt werden . Nächste
Meldestelle : Heercsstandort Verwaltung
Wiesbaden , Gersdorffstraße 30. *

Stundenhilfe vorm .
sofort gesucht Zeit
nach Vereinbarung
Bingertstraße 8 . I
Vorzustellen nach
16 Uhr .Auch durch
Pernspr 21260.

Stundenhilfe f . vor¬
mittags od . .Haus¬
gehilfin , auch alt .,
gesucht . K 363 TV.

Stundenfrau 1- 2 mal
wöckentl . gesucht .
Walkmüblstr . 6 . 11 .

Stundenhilfe , einmal
wöckentl . gesucht .
Bleichst ! . 15, 2 r .
Eing . d . Tor . Von
11— 14 und nach

. 18 Uhr .________________.
Stundenfrau gesucht .

Otto Jacobi , Wil -

Waschfrau alle sechs
Wochen f . 2 Tage
gesucht . Haydnstr .4
Telefon 20196.

Kraftfahrer , rückt u zuverlässig für 2Vä -
To -Wagen von Großhandlung ges . An¬
gebote mit Angabe der bisherigen TStig -
keit erb . A 743 TV. __ _____ ____

Äbfüller für Fabrik der Getränke -Industrie
sof ges . Es kommen auch Leute aus
verwandten Berufen in Betracht . Auch
Leichtkriegsversefrrte . A 744 TV.

Hausmeister für mittlerem Industriebetrieb ,
der gleichzeitig im Betriebe als Packer
und Bote beschäftigt wird . ges . 2-Zim .-
Wohn . vorhanden . Eilangeb , u . A 760 TV.

Icistung H 365 TV.
Stundenfrau , sauber
u . zuverl . hat uock
einen , evtl 2 Taxe
in der Woche frei
u sucht Beschäftig ,
von 8 bis 18 Uhr
in nur bess . Haus¬
halt für dauernd
Beste Zeugn au »
guten Häusern sind
vorhanden . Angeb
S 236 TV.

Arbeiterinnen für Limonadenfabrikation so¬
fort ges Es kommen Kräfte für halbe
oder ganze Tage in Frage . Mädchen u .
Frauen , die bisher noch nicht berufs¬
tätig waren werden angelernt . Leichte
Einarbeitung Angeb A 745 TV ___m

Zimmermädchen . Hausmädchen u Putzfrau
ges Hotel Vier Jahreszeiten

Putzfrau , sauber zum Reinigen von Büro -
räumen (Industriebetrieb ) für jeden Tag
stundenweise ges Gräbner & Kretzschmar
Gartenfeldstiaße 19

Haus mit 4 bis
6- Z - Wohngn . dir .
v . Eigentümer ge-
sucht . F 371 TV.

Ein - bis Drel - Fam, .
Villa , njögl . mit
Garten zu kaufen
oder mieten ges .
Ger . 6- Zlm .- Wohn .
in guter Lage steht
zur Verfügung —
K 364 TV.

Stenotypistin u weibl Bürohilfskraft , auch
ungelernt sowie Hilfskraft für Kartei -
führung für sof . ges . Angeb . A 749 TV

Stenotypistin , gewandte , zunächst aus¬
hilfsweise u . für 24 Stunden wöckentl
für sofort gesucht . Ang . mit Anschrift
u. Ansprüchen u. A 768 an Tagbl .- Verl .

Oberste Reichsbehörde »udir Nachrichten -
Helferinnen für die besetzten Gebiete
Alter zwischen 20 and 35 gute Allge¬
meinbildung Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften sind zu richten
u G 8900 an Ala Berlin W 35

Männlich
Kaufmann . älter ,

zuverlässig , sucht
Stellung als Lohn¬
buckhalter . F 362
Tagbl .-Verlag .

Haui rv kaufen ge¬
sucht mit 55 000 M
Anzahlung eventl
kann mod Ein-
fuailienheus '

mit
Garten tu Tausch
gegeben werden
freiwerdend . A 696
an Tagbl -Verl

Landhaus b. Bacha*
rack a . Rh zu ver¬
kaufen A 770 TV.

Frau z. Ausbessern
v . Wäsche gesucht .
FrauHermann , Mau -
ergasse 16._________

Frau zum Ausbess .
^gesucht . H 364 TV.
Lehrmädchen für das

Büro einer Wein¬
kellerei nach Bieb¬
rich gesucht Be¬
werbungen u A 762
an Tagbl -Verl .

Kindergärtnerin oder
Erllehetfin zu 3jähr .
Jungen und Mit -
betr . von 2 Mädels
(8 und II Jahren )

Wirtschaf terin,durch -
aus perfekt , für
frauenlos . Haushalt
gesucht . T 357 TV.

Haushälterin für
frauenlos . Haushalt
gesucht . D 339 TV.

Heizer (in ) zur Be¬
sorgung einer Etag .-
Heizung im 2 )>t .
in der Bahnhof¬
straße gesucht . —
S 351 TV-

Eilt ! Zeitschriften -
Agentur a . Plätze
sof . abzugeb Aus¬
träger ! in) findet
lohnenden Ncben -
verd A 767 TV

Hausmstr . - Ehepaar ,
älteres , mit Tausch -
Wohnung (2 Zim .
u. Küche ) , in Hei¬
zung u . Gartenar¬
beit erfahren , für
d . nächsten Monate
ges . Rentner be¬
vorzugt . Angebote
S 360 TV._________

Hausmeister oder
Hausmeisterin ges .

Mann oder Frau fin¬
det lohnend .Neben -
verd . d. Botengänge
Emser Str . 75, 1,
zweimal schellen .

Bote (Radfahrer )
kräftiger Junge ge¬
sucht . Färb . Rover ,
Marktstraßc . ___

Pflichtjahr - Mädchen ,
kinderlieb , f . Pri¬
vatbaushalt gesucht
F 360 TV.________

Stundenfrau tägl . v .
10-3 ges . Schmitz .
Adolfsallec 11.

Stundenfrau , selbst . ,
sauber , für Etag .
Haushalt gesucht .
D 361 TV.

Frau , zuverlässig
rückt . , ohne Anb . .
zur Führung eines
frauenlosen Haus¬
haltes sofort ges .
L 342 TV._________

Hausgehilfin , zuver¬
lässig , ges . Alters ,
für Etagenhaushalt
gesucht . Angeb . m.
Lichtbild u . Zeugn .
u . D 368 TV.

Hausgehilfin , kinder¬
lieb . für Einfam -
Haushalt gesutht .
Dr . Mauß , Bren¬
tanostraße Nr .* 26.
Telefon 24087

Hausgehilfin oder
Stundenfrau f . sof .
cd später gesucht .
Frau Haupt , Kleist -
straße 19.__________

Hauegehilfin Frau
od Mäddien die an
selbständig Arbeit
gewöhnt ist . für
sofort ges . Wege
Roonstr 13.

(Dadi ) vorhanden .
U 366 TV._____

Manu tür Arbeit
für Vs Tage oder
Stunden gesucht .
L 350 TV________

Teppichklopfer ges .
Adr im TV. Hm

Hausgehilfin, - aast .,
saub .. in Etagen¬
haushalt gesucht
T 36Q TV.__

Hausgehilfin ' Oder
Stundenfrau i Pri¬
vathaush zum 1. 3.
od ' später gesucht .
H 339 TV.

Stenotypistin ,
die flott Maschinen¬
schreiben kann zum
l April 1943 oder
sof in groß Be¬
trieb Vorort Wies¬
baden f ganze oder
halbe Tage gesucht
Bewerbungsschr m
Lebensl A 616 TV.

Fräulein für Bufett
u. Verkauf für so¬
fort geruckt . Cafe -
Konditorei Vogel .
Rheinstr . 27,_______

Putzarbeiterin für
mem Spezial -Dam .-
Hutgeschäft nach
Thüringen gesucht
— Möglichst gute
Stumpenarbeiterin .
F 352 TV_________

Schneiderin , die
selbständig ' alben
u abstecken kann
für mein Aeode -
rungs Atelier ge-
sudit Scbwetbeim
Das Spezialgeschäft
d Dame Wilhelm
Straße 30

Schneiderin zur In¬
standhaltung der
Kleid , u. Wasche in
bess . Haush . regel -
mäß . IX wöckentl .
gesucht . H 360 TV.

Schneiderin in oder
außer dem Hause
gesucht . Deumeland ,
Winkeler Str . 17.

Flickfrau für Ge¬
schäftshaushalt ge¬
sucht . T 358 TV.

Silb . D.-Armbanduhr
mit Lcdqrband veri
Abz . geg . g. Bel .
Philippsbergstr . 24
P. L, Schwarz , 13
b . 14 U., o. Fundb .

Eine Vorstecknadel ,
silbervergoldet m.
Aquamarin auf d.
Wege Eltvill . Str .,
Scala . dortselbs :
und zurück ver¬
loren . Abzugeben
gegen Belohnung
auf dem Fund -
büro .

Regenhaut , dunkel¬
blau . Samstag . 13. .
19 Uhr . auf der
Adolfsböbe zwisdi .
Haus Nr 91 und
Haltest , der Lin, 1,
in Richtung Bahn¬
hof . verloren . Ab-
zngebea ge«cn Be¬
lohnung bei der
Firma Alber . Hm -
denburgallec <»1.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

1. Die männlichen deutsdistämmigtn Elsäßcr . Lothringer und
Luxemburger sowie diejenigen männlichen Staatsangehörigen ,
die durch die Verordnung über den Erwerb der Staatsaugeh ^ rig -
in den befreiten Gebieten der Untersteiermark . Kärntens uud
Krains vom 14 Oktober 1911 - RGBl I , S. 648 — die deut¬
sche Staatsangehörigkeit oder die deutsche Staatsangehörigkeit
iuf Widerruf erworben haben , haben sich , soweit sic den Gc-
hurtsiahrgängen 1914— 1925 angehörer . und sich im Stadtkreis
Wiesbaden aufhalten , umgehend , spätestens bis zum 8. März
1943 werktäglich zwischen 8 und 12. 14 und 17 Uhr . sonntäg¬
lich zwischen 9 und 12 Unr Im Polizeipräsidium , Friedrich¬
straße Nr . 25, Zimmer 24, zu melden . Sämtliche im Besitz
befindlichen Personalpapiere sind mitzubringen .

« Bei vorübergehender Abwesenheit haben sic sich zunächst
schrjftlidi und sodanr nach Rückkehr unverzüglich persönlich
-tu melden .
2. Personen , die durch Krankheit an ' der persönlichen Meldung
verhindert sind , haben hierüber ein Zeugnis des Amtsarztes
oder eines anderen beamteten Arztes oder ein mit dem Sicht¬
vermerk . des Amtsarztes versehenes Zeugnis des behandelnden
Arztes ein ^ureidien . Entstehende Gebühren sind selbst zu
tragen .
3. Ein Anspruch auf Ersatz von Fahrauslagen , Reisekosten
und Entschädigung für LohnausfaH besteht nicht .
4. Zuwiderhandlungen .gegen diese Anmeldepflicht werden ,
falls kein « höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
150 RM oder mit Haff bestraft . Die Mcldepflfditigen können
mit polizeilichen Zwangsmaßnahin <n zur Erfüllung ihrer Pflicht
Wiesbaden , den 18. Februar 1943 Der Polizeiprcbident .

Ab wicklung der Bürgersleuer 1942 Die anfangs dieses Monats
ergangenen Veröffentlichungen über die Bürgersteuer haben
wie sich aus zahlreichen Anfragen ergibt , zu Unklarheiten
geführt . Es wird deshalb nochmals auf Folgendes IilMewiese,t |Für die Arbeitnehmer , das beißt , für diejenigen Personen , bet
deaen die Bärgerstener allein auf der Lohnsteuerkarte angc.ordert wurde , ist die Bürgersteuer ab 1. luli 1942 weggelassen .
Von den übrigen Steuer pflichtigen , von denen die Bürgersteuer
durch besonderen Steuerbescheid oder zusätzlichen Bescheid
gefordert wurde und die im Kalenderjahr 1943 für das
Kalenderjahr 1942 durch das Finanzamt zur Einkommensteuci
veranlagt werden , war die Bürgersteuer grundsätzlich bis zum
31. Dezember 1942 an die anfordernde Gemeinde zu zahlen
Die nach dem 1. Juli 1942 fällig gewesenen und gezahlten
Bürgersteuerbeträge (3. und 4. Rate ) sind somit zu Recht ent¬
richtet worden , so daß deren Erstattung nicht in Betracht
kommt . Diese Beträge gelten jedoch nicht mehr als Bürger¬steuer , sondern als Einkommenstcucrvorauszahlungen und
werden auf die Einkommensteuer 1942 vom Finanzamt an -
gcredmet und gegebenenfalls erstattet , soweit öine Einkommen -
Steuerveranlagung nicht stattfindet . Ansprüche auf Berichtigungund Erstattung durch die Gemeinden sind auf Antrag mwdann für das Kalenderjahr 1942 ohne Rücksicht auf die Fällig¬
keit der Bürgersteuerteilbeträge gegeben , wenn die Voraus -
Setzungen der §§ 10, 15, 17 und 18 des Bürgersteuergesetzea(Änderung der Besteuerungsgrundlagen , Einkommensrücktan -
VditerreufcMg der Freigrenze , Bezug von Familienunterhaltusw .) erfüllt sind
Wiesbaden , den 16 .Februar IMS .

______ Der Oberbürgermeister - — Steueramt .
Die Sprechstunden der Geschwulstberatungsstelle in den Stadt .Krankenanstalten beginnen wieder am 23. Februar 1943 unnfinden künftig dienstags und freitags von 11,30 bis 12,30 Uhr

VERMIETUNGEN
Einfamiliea - Villa ,

7 Z., reich! Neb .-

Wiesbaden , den 16. Februar 1943.
Der Oberbürgermeister — Stadt . Krankenanstalten .

Marinierte Fisdtc . Montag , den 22. Februar 1943. Dienst . A :
Al - U » . Dienst H. : 4151- 4380. Fleisch : 3001—5270. FrickclsbbchhaUen : 19 601—21 000. 61 000—61 200, Hencli : 23 111 bis
e *

8*
, 28 2111- 28 500 Nordsee : 33 7S1—35 2OO

bi? 1
«

’
, «

“ fc4 ? i80; Sthtof « : 43 141- 43 365, Wolter : 45 021' « 45 250 Fackel fr . 47 211—47 950, Berg : 53 '301—53 499 ,
PS1US ' 53 811—53 990, Korn : 55 231—55 610 .

Pi ^ L ; i5t7c -
7u ? PS0, Schröder : 59 961—60 190. Neuhaus .

MStuZäs ?- ' « Uä? :
« 6f £ 86T6t817 - 53 500—63 530, Stiehl :

- o
’ l !

-
™ ™

55 5̂00—65 570, Krüger : 68 756- 63 840. Thoma :
7
° keinem er : 71611 - 71725 , Veite : 73 466 bis

OTba
’
dln ^ P. n^ '’ 7-1 5O2T'Z4 KlePPcr : 44 281—44 350. Bitte

/ *Plcr . rum Eihpacken mitbringen 1 Am Tag desNummeraufrufs mdit abgeholtc Ware wird nicht nachgeliefert
— _______________ Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .
Für kleineren kriegswichtigen Fabrikations¬

betrieb werden baldigst geeignete Räume
mit Kraftstrom . Gas u . Wasser zu kaufen
oder mieten gesucht , auch UmgebungFrankfurt . Angeb . F. M. 154 an Afa An -
zeigeu , Frankfurt, 'M. , Kaiserstraße 15.

Auto -Zubehör -GroßhandiuDg sucht 500 bis
2000 qm Lager - , Büro - , Wohnräume , auchGasthof . Hotel oder Villa mit Saal und
sonstigen Nebenräumen mit oder ohne
Einrichtung zu kaufen oder zu mieten .Tätige oder stille Beteiligung des Bo-
fSS " ” 5811dl . Angebote an WilhelmA eher KG., Düsseldorf . Herzcgsirsb .' 75.

Hodiherrschaftlidie Zwcifamilüii ^ ilh undEinfamilien -Villa , bezugsfrei , geg . erst¬klassige Rentenhäuser in Wiesbaden od‘ Sf * ru tauschte . Walter Hf» , Im -
mobuien , webergassc '25, Tel. 27225 .

Räume , langfr . zpm
Uy . B 363 TV.

2- Zim .-Wohn . , ab-
gesdil . , ab 1. März
zu vm . N. Müller ,
Bisinarckrlng *34, 2.

Dame , alt . , gebild . ,
wünscht mit eben¬
solcher Dame die
Wohnung zu teilen .
H 350 TV________

Wehn ., 2 Zim . und
Küche , -gut möbl .,
zu vm . *0,360 TV.

2 Zimmer schone ,
große helle sonn . ,
mit od ohne Pens
ganz od geteilt zu
vermiet . Friedrich¬
straße 5» l . Stock ,
Mitte .

2 Zimmer , möbliert .
Wohn - u. Schlaf -
zimmer , 1 Bett , in
g. Hause an Dame
zu vm . S 345 TV.

Goldenes Armband ,
1 cm breit , venezia¬
nische Arbeit , An¬
denkenwert , verlor .
Hohe Belohn . Zahn .
Telefon 60607.

Wehn - Schlafzimmer
mit 2 Bett . . Küch .-
Ben. , zu vm . Kais .-Fr.-Rlng 46. 2 r .

Zim, , möbl . , gern ,
warm , in g . Hause ,mit 0. Teilvetpfl . ,an Herrn od . Dame' sofort oder späterza verm . Raucn -
thalef Str . 12,

I -Bett - Zimmer , gutmöbl . , ab sof . zu
verm . Riehlstr . 29.1 r . _ am K.- Fr .- R,

Zimmer , möbl . , an
berufst . H. z. vm .
Neudecker , Sdiarn -
hprststr . 28, 2 1.

Zimmer , möbl . an
Berufstätigen sof .
zu vermieten . Wcll -
ritzstraße 47 . 1,

Wohnschlafzim . , gut
möbl . . mit Balkon ,
ob . Wäsche p . Be¬
dien . prw . zu vm .
Westendstr . 36 2 r
Anzus . ab 18 Uhr .

Frauenraucherkarten
im Laden Engel ,
Taunusstraßc . auf
Brüggcndick u . Berti
Rausch , Nerostr . 17
abhand . gek . Finder
wird gut belohnt .

Kleiderkarte verlor .
Fran Minna Bock .
Karl - Ludwig - Str . 6
Hinterhaus 2. St .

Brosche (Schlange m
Stab ) , kein Gold ,
verloren . Geg . Be¬
lohnung ün Fund -
büro abzugeben .

Wildleder -Handschuh
(schwarz ) mit ge¬
sticktem Hundeko '

pf
Klopstockstraße od .
Tclefonhäusch . dort -
selbst verloren . —
Abzugeb . gegen Be¬
lohn . Klopstock -
stT; 27. Kettenback

Jagdhund , braun .
Deutsdier Waditel .
Donnerstag vorm
Nähe Landesdenk¬
mal , Hlndenburg -
allec , abhanden -
gekommen . Gegen
gute Belohnung ab¬
zugeben b . Fischer .
Wiesb . - Biebrich .
Nibelungenstraße 7
Telefon 60134 .

Hund zugelaufen .
Angabe u . Rasse -
bezeiebnung unter
M 371 TV.

VERSCHIEDENES

Wer schneidet fach¬
männisch < a . 75
Spalier (Corden ) an
Gemarkungsgrenze
Wiesbaden . Lendle .
Hofheim im Ts . ,
Vinzenzstr &ße 9 .

Obst - UvCemüscgart . ,
großer , Nähe Wald

*
-

str . , geg . einen kJ .
Nähe Wellritztai .
zu tausdien «es .
Adr . TV.__ Hp

Groß - Eheanbahnung
Horstmann Wald -
straße 93 , Die futige
Frau , die das Bild
hierließ , wird um
nochmal Besuch erb

Hobelspäne laufend
kostenlos abzugeb .
bei Gräbner &
Kretzschmar , Gar -
tcpfeidstraßc 19.

VERLOREN - GEFUNDEN

Das Buch ; „ Das
fünfte Siegel " , am
2. Febr . verloren .
Abzugeben gegen
Belohnung beim
rundbüro im Fo -
lizeipräsdium .

T-dmische Zeichnerin
Mädchen Kursusd
Prosp durch Ins(Thüringen ). ,

UNTERRICHT

Italiener wünscht
Spracben -Austausdh

mit jungem Mann
deutsch - italienisch
A . Brugnoli , Bis -
marckring 42 , H . 2

icn . .Ausbildung jg .
uer zwei Semester ,
mieurschule JImcnau

geschaftsanze i g e n

Beseitige Hautfchler . Warien , Muttermaie .Leberflecken , Kohlenflecken . Hühner
augeu . und Hornhaut . Sprechstunden :
Donnerstag . 25 Februar von 10 bis
19 Uhr im Central - Hotel , Wiesbaden
Kosmetikerin P. Schönwald .

Ihre Brille vom I achopiiker Herrn Ticdc: :
I anggisse 47, Lieferant aller Krnnken -
kassen .

W‘esbadcncr Glasrcini ^ ungsgesdtäft . ,Blitz -
Blank “ , Inhaber Pau ! Stahl . Gegr 1906.
Rüdesheimer Str . 31. Ruf 21279 .
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Sie waren
Mitternacht " Freitag ,

VEREINSNACHRICHTEN

tßielepeld
D 343 TV.ges .

erkannt wird *

MIETGESUCHE

VARIETES
-

ARZNEI MITTAG

Mdch.-Fahrrad , g. e .
LICHTSPIELE F 355 TV.ges .

GELDVERKEHR Wie schützt man Wäsche ?»es .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Ort

Spareinlagen

9 .30 HG , Pfarrer

i

spitz , Ballett . Pr . B. -
nach 21.15 Uhr . E 21

„ Der Graf v . Luxemburg “ .
So . 28. 2.» 18.30 bis nach
„ Der Graf v . Luxemburg41

Fr . 26. 2 . , 19 bis
„ Der Biberpelz “ .
. 18.30 bis nach

Donnerstag , den
„ Frühstück um

, 26^ Februar , 19

Preise C. —
21 Uhr , F 20 :
Preise A. —
21 Uhr , a . St .

1 Lehrschrift „ Wäscheschäden , wie sie
entstehen und wie man sie verhütet " .

Seelen finden sich “ . —
25. Februar . 19—21 Uhr

2- Z.- Wohn i. Wies¬
baden od . Biebrich Kiedricher Str . 8 :

Eikmeier .

■BAYER !

w

THEATER • KURHAUS

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

Haus , klein , eventl .
Vorort Wiesbaden ,
zu miet . od . kauf ,
ges , G 361 TV.

Akkordion , gut er¬
halten , mit Tasten
u . 24 bis 80 Bäss .
ges , K 340 TV.

Lehrschrift über
den "

geschaffen
die interessante

und portofrei .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Samstag , 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr letztmalig ' das reizende Lust¬
spiel dir Terra : „ Wir machen Musik -’*
In den Hauptrollen : JIse Werner , Viktor
de Jvowa . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm .

von Privat
E 359 TV.

Handkoffer , mittel¬
groß , bis 80 Mk.
ges . S 352 TV.

Sonntag , 21. Februar , 11 Uhr , Kurhaus ,
kleiner Saal : Lichtbilder -Vortrag der Ge¬
mäldegalerie : „ Die venezianische Vedute
des 18. Jahrhunderts “ , Prof . Dr . H . Voss ,
Wiesbaden .

Mittwoch , 24. Februar , 19 Uhr , Kurhaus ,
kleiner Saal : 4. Dichterlesung der Kur¬
verwaltung : Alma Rogge liest aus
eigenen Werken ,

1- od . 2-Zim .- Wohn .
(auch x^ eilwohnung )
von Frau mit Kind
sofort oder später
gesucht . Angeb .- u .
D 357 IV .

Lokal -Sterbe -Versicherungskasse . Sonntag .
21. Febr . , nachm . 4 Uhr , im Restaurant
21. Febr . , 16 Uhr , im Rest . Schwalbacher
Hof , Emser Str . 44 : Mitgliederversamm¬
lung mit nachfolgender Tagesordnung :
1. Jahresbericht u . Jahresrechnung ; 2. Be¬
richt der Rechnungsprüfungskommission
und Entlastung des Vorstandes für das
jahr 1942. 3. Festsetzung der Vergütun¬
gen für den Vorstand für das Jahr 1943.
4. Wahl des Kassenvorstandes . 5. a) Wahl
der Rechnungsprüfungskommission : b) der
ständigen Kassenrevisoren . 6. Bericht des
Kassenvorstandes über die entsprechend
dem Z 19 der Kassensatzung vorgenom¬
mene versicherungstechnische Prüfung der
Kasse hinsichtlich deren Lebensfähigkeit .
7. . Anträge und Sonstiges . Die Jahres¬
rechnung liegt den Mitgliedern zur Ein¬
sicht bei unsere » Kassenführer Wilh .
Hermann , Knausstraße 2, offen . Um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen der
Mitglieder bittet : Der Kassenvorstand .

Pi Im • Palast . Schwalbachei Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) ,
Wiederholung des mit so großem Beifall
auf genommenen Kulturfilmzvklus „ Berg-
weit - Wunderwelt “ . Jugend hat Zutritt .
Vorverkauf tägl . ab 15 Uhr . Bitte be¬
nutzen Sic denselben , um einen über¬
großen Andrang Sonntag vormittag zu
vermeiden .

Dauerbrenner oder
Kanonenof . . vollst ,
Kd.- Bctt , gut erh . ,
a . gut . Hause ges .
Kniephoff , Jahnstr .
Nr , 19, Stb . ? .

Scala , Groß - Variete . Telefon 259a0
Täglich 19.15 Uhr gastiert der bestbe¬
kannte sächsische Komiker Emil Reimers
mit seiner Lachschlager - Variete -Revue . Im
großen Beiprogramm JIse und Melitta ,
die einmalige atemraubende Luftsensation
vom Wintergarten Berlin ; zwei Gorettis ,
athletische Antipodenspiele ; Henry und
Gretel Hendrick , Tanzpaar : sowie die
charmante Thea Vesta , zwei Brockways ,
groteske Radkünste ; Geschwister Normay ,
vollendete Akrobatik ; Morelly und As¬
sistentin , humoristischer Zauberakt . Vor¬
verkauf täglich ab 16 Uhr . Samstag und
Sonntag , 15.15 Uhr , Familienvorsteliung .

1 Zimmer u . Küche,
möbliert u . schön ,
ges . K 327 IV .
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Deutsches Theater . So . 21. 2. , 10.30
bis 13.30 Uhr , zu Gunsten des WHW ,
a . St . : „ Die Jungfrau von Orleans “ . Be¬
schränkter Kartenverkauf . Kleine Preise
von - .75 an . 18.30—21 Uhr , auß . St . :
„ Liebe in der Lerchengasse “ . Pr . B. —
Mo. 22. 2. , 18.30 bis gegen 21.15 Uhr ,
A 21 : „ Der Waffenschmied “ . Preise B.

Wildleder - Besatz für
Offiz . - Reithose ,
mittl . Größe (evtl ,
cigschl . Hose ) für
meinen Mann ges .
T 339 TV.

12 000 u . 8000 Mk .
als erste Hypothek
auzuleihen . Konrad
Schwalbach , Im¬
mobilien , Wiesb .-
Biebrich . Hubertus¬
straße 11, 2. -

Herr .-Rad , gut erh . ,
ges . M 339 TV.

kinderreicher Fom
ges . E 342 TV.

Bitte ausfüllen , (als Drucksache ) senden an
Persil -Werke , Düsseldorf , Schließf . 345

Name :

Es gibt unzählige Gefahren¬

quellen für die im Kriege

doppelt wertvolleWäsche ;

Schnitte , Risse , Brandschäden ,

Verdeckungen und vieles mehr .
Die Persil - Werke haben in jahre¬

langer Arbeit eine wertvolle

zVstoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Musketier Meier III .“ Ein lustiger
Soldatenfilm mit Rudi Godden , Hermann
Speelmans , Günther Lüders , Hildegard
Barko , Liselott Sdiaak . Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt . — Die deutsche
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Anfangszeiten : 15.00, 17.15 u . 19.30 Uhr .
Sonntags auch 13.00 Uhr .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt ab Sonntag , 13.15, 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr den Wien -Film : „ Wen die
Götter lieben “ , ein Film um Wolfgang
Amadeus Mozart . In den Hauptrollen ;
Hans Holt , Winnie Markus . In diesem
großartigen Film wird der Genius Mozarts
und sein tragisches Geschick auf ergrei¬
fende und zugleich erhebende Weise durch
die Kraft des lebendigen Bildes be¬
schworen , umrahmt von der herrlichen
Musik aus „Figaros Hochzeit “ , „Don
Juan *4, „Die Zauberflöte *4 und „ DH
Requiem " . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm .

wenn es

verloren ist .
'

,Die Gesundheit

ist ein Gut ,

das erst

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
„ Pat und Patachon schlagen sich durch “ .
Jugend hat Zutritt ! Nur einige Tage !

SPORTKALENDER

zur Reichsbahn !

ßriegswiditige? und lebendiger Bnsott >

Zugschaffnerinnen
Aufsidnsbeamte
Fahrtortenverkäuferinnen
Kräfte für Femmeldediens *
Wogenreinlgungsperscno !
Bürokräfte

ßerüdcsidifigungDeiner Fähigkeitenund
VorbildungbeimEinsatz! DeineMekfußg
ft&rutf fede Stelle der DeutscheeReids-
feste entgegen

Alle Kräfte für die Volksgemeinschaft !

„ Wäscheschä -

und versenden

Schrift kosten -

A ]toHo • Theater . Moritzstraße 6.
.Das große Spiel “ . Wer jemals mit

unter den fiebernden Tausenden einer
großen Fußbail -Kamn !sutte gewesen ist .
der wird ermessen können , welches be¬
sondere Erlebnis dieser Film vermittelt
mit Rene Deltgen , Heinz Engelmann .
Maria Andergast . Hilde Jansen . Karl
Schonbeck . Jugendliche zugelassen . Be¬
ginn : Wo. 15, 17.15 und 19<30 Uhr . So .
?.b 13 Ub.r . Keine telefoA . Bestellung .

H.-Taghemd . Kr. 38,
H .-Unterwäsche u.
Sdilafanzug oder
Nachth . , a . g. erh . ,

bis gegen 21 Uhr , einmaliges Tanzgast¬
spiel „ Palucca “ . Neue Tänze . Am Flügel
Helga Döbler . — Samstag , 27. Februar ,
19 bis gegen 21.30 Uhr , Erstaufführung :
„ Pygmalion “ . Komödie von Bernhard
Shaw . — Sonntag , 28. Februar , 11 Uhr :
Konzert des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde . 15.30— 17.30 Uhr : Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge “ . 19 bis
gegen 21.30 Uhr : „ Pygmalion “ .

1—2-Zim .-Wohnung
m. Komfort u . Ab¬
schluß in Kur - od .
Villenviertel , am
liebsten Ncrotal ,
ges . F 358 TV.

Strom , gas oder Kohlen

durch dir _

S& itgemäßenRedepte .
tnm

Einfam .- od . Landhaus , kl . , sof . od . später
beziehbar , Wiesbaden oder näh . Umgeb ,
zu mieten od . kaufen ges . Es kann schon
geleg . ca . 8 Morgen großer Obstgarten
in groß . Taunusbadeort auf Wunsch in
Tausch gegeben werden , daselbst auch
5-Z.- Wobn . i. Tausch Vorhand . A 558 TV.

Kn *

l *fa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 3b .
3. Woche . Der Veit - Harlan - Farbfilm der
Ufa „ Die goldene Stadt * mit Kristina
Söderbaum Eugen Klöpfer Paul Klinger
Kurt Meise ! u . v a . Sämtl Vorstellungen
sind numeriert Vorverkauf täglich von
11— 13 Uhr und ab 15 Uhr an beiden
Kassen . Beachten Sie die Anfangszeiten :
Täglich 14.30. 17.00 . 19.30 Uhr Vor dem
Hauptfilm die deutsche Wochenschau .
Jugend hat keinen - Zutritt Während der
Vorführung kein Einlaß Keine telefon .
Bestellungen . •

__ __
-

Deutsches Theater . Wochenspielplan .
Mo . 22. 2. , 18.30 bis gegen 21.15 Uhr ,
A 21 : „ Der Waffenschmied “ . Pr . B. —
Di . 23. 2. , 18 bis nach 21 Uhr , B21 :
„ Die letzte Festung “ . Pr . C . — Mi . 24. 2.
19 bis nach 21 , G 21 : „ Herr Dandolo “ .
Pr . A. — Do . 25. 2. , 18.30 bis nach 21,
D 20, zum 1. Male : „ Tanzabend “ . Das
Zauberbuch v. Erzerum . Hierauf : Puszta -
Klänge , Ung . Tänze . Hierauf : Der Drei -

Walhalla -Theater , Film uä anete .
Dritte Woche . Der großartige , spannende
Zirknsfilm der Tobis : Die große Nummer
mit Leny Marenbadi , Charl . Daudert , Rud .
Prack Pau ! Kemp Maly Del schäft Spiel¬
leitung : Karl Anton Erstaufführung . —
Auf der Bühne Sehe und Schö , 2 Herren
vorn Film . Jugendliche über 6 Jahre haben
in der ersten Vorstellung Zutritt . An-
fangszetten : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr

Damen - Schuhe , Gr .
36, dkl -blau , mögl .
Pumps , ges . Gefl .
Ang , u . S 341 TV.

Damensthuhe , braun
gut erhalten . Gr . 39
Pumps oder Sport¬
schuhe , gesucht . —
K 362 TV.

nicht zuge -
>. 17.13 und
: ir.c telefon

Dauerwellen
Haarfärben
Blondieren

ENZLER
Rheinstr . 21 , neben der Hauptpost

2- oder 3-Zimmer -
Wohnung , sonnig ,
mit Heiz . u . Küdie .
Im 1. od . 2. Stock ,
ges . Rus , Eckem,-
fördestraße 11, 2.

'

2—3- Zim .- Wohnung
im Abschluß sofort
od . später gesucht .
S 359 IV .

DRESDNER $
BANK |

FILIALE WIESBADEN

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

Couche , gut erhalt . ,
gebucht . D 359 TV.

Ausziehtisch , ev . m.
4-6 Stühlen , von

C ‘. ;ulol - Theater am Kurhaus .’ i; ’a l' Antidcr . Albert Lieven in dem
4 n:i . ’< 1 .Fräulein Liselott **. Der
1Mr ?>*: . wie vier :unge , verbummelte
ftcr ' r drrch das L:r ' -cifen eines tat -
hri .U :n Patenten Mädele zur Arbeit

* '" erden ’n -veiteren Rollen :
Gib » - • . Lüder «. Paul

Evangelische Kirche . Erläuterung : W =
Wochenschlußandacht ; HG 33Hauptgottes¬
dienst ; GF - Gottesfeier ; Abm =
Abendmahl . , ,
Samstag . 20. Februar . Bergkirchc : 16 w ,
v . Bernus . Sonntag . 21. Februar . Markt¬
kirche : 10 HG , Dr . Bomgässer : 11.15
KdG : 17 G, Landesb . Lic . Dr . Dietrich .
Bergkirche : 10 HG , Abm , Fries : 11.15
KdG ; Mi . 16 Fries . — Ringkirche : 10 HG ,
Hahn ; 11.15 KdG , Hahn : 11 KdG ,
Klarenthaler Str . 2 , Mulot . — Luther -
kirdie : 10 HG , Maisdi ; 11.15 KdG ; Di .
16 Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10 GF ,
Keller ; 11.15 KdG : Mi. 15.30 Mulot . —
Paulinenstiit : 10 GF , Eichhoff . — Ludw .-
Eibach - Haus : 10 HG . D . Prieset : ansdll .
KdG. im Wortmann - Weil -Stift . — Wiesb .-
Biebridi . Hauptkirche : 10 HG , Albert ;
11.15 KdG ; Waldstraße ; 10 HG . Conradi .
W.-Dotzheim : 11 KdG ; 14 HG , Maisdi ;
17 G. — W.- Schierstein : 10 HG , Weimar ;
11 KdG ; Mi. 19.30 MissG , Weimar . —
Wiesb .- Bieryadt : 10 HG , Zimmermann :
11 KdG . — W.-Sonnenberg : 10 HG , Lic .
Dr . Grün : 11 KdG : Do . 20. Wartburg .
Lic . Dr . Grün . — W.-Rambach : 13.30 HG .
Lic. Dr . Grün . — W.- Igstadt : 10 GF , Widc .
W.- Erbenheim : fällt aus .

Katholische Kirche . St . Bonifatius -Kirche :
M. : So 6 , 7. 8, 9 . 10. 11.30 n . 17.30 ;
Werkt . 6.30. 7 15, 9 Uhr . - Beicht : Fr .
17—18. 16—19.30 u . n . 20.15, So . 6—8.
Maria -HUi - Kirche : So . M. 7, 8. 9 . 10 :
Andacht 18 Uhr ; Wo. M. 6 .30, 7.30,
8.30 Uhr : DL u . Fr . 6.15 ; Beichtgelegen¬
heit Sa . 16—19 u. n . 20, So . ab 6.45. —
Dreifaltigkeitskirche : M. So 7. 8. 9 ,
10 Uhr : Wo. 6.30 u . 8 Uhr : Mi. u . Fr .
7 Uhr (statt 6.30) : Mi. 6.15 Uhr . An¬
dacht : So . 14.30 u . 17! Sa . 17 Uhr . —
Beichtgel . : So . ab 6 .30. Sa. 16—19 und
nach 20 Uhr . — St . Elisabethkirche : M.
So. 6.30 . 7.30, 8.45 , 10 u . 11.30 (nach
nächtl . Fliegeralarm : 10, 11, 12 n . 18) .
Andacht : So . u . Di . 17 Uhr ; Werkt . M.
6.30, 7.15 u . 8 Uhr . Beiditgcl . Sa . 16 bis
19 u . nach 20, So . u . Di . bis 8 u . Fr .
17—19 Uhr .

Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Str . : 10 Uhr

Freikirchen : Christi . Gemeinde : So . u. Mi.
16 Uhr . — Ev.-luth . Dreieinigkeitsgem .,

Leiterwagen , gesucht ,
auch defekt . D 355
an Tagbl .-Verl .

Krankenfahrstuhl ,
elektr . betrieben ,
gesucht . G 359 TV.

Damenrad u. Akten¬
tasche , gut erhalt . ,

. gesucht . B 360 TV.

Mäntclch . u . Anzug ,
gut erh . , f . 2-3)ähr .
Jungen ges . Haupt ,
Klarcnth .Str .18, 3 1

Strickweste , g. erh . ,
Gr . 50-32, schwarz
o . dkl . , f . ält . Frau
ges . E 349 TV.

3— (-Zimmer -Wohn .,
möbl . . mit Telefon ,
elg . Küche , Bad .
eventuell Mansarde '
mögl Balkon oder
Gartenben . L ruh .
Lage m. guter Ver¬
bindung z. Stadt ab
April od . Mai ges .
Nerotal oder Son¬
nenberger Gegend
bevor ». H 337 TV.

2 Zim . , mbl . o. teil -
mbl ., v. Hotelbes
tH K 347 TV.

Klavier od . Hannen .,
Küchenschr . u . Sofa
von Privat gesucht .
T 328 Tagblatt - Verl .

Harmonium gesucht .
G 360 TV.

Barockkommode und
Schlafzimmer ges .
G 358 TV.

Büfett od . Glas . dir .
gesucht . M 358 TV.

gegen

Sparbuch
werden zur VerzindUng

entgegengenommen .

Kinderbett , sauber ,
weiß . ges . B 355
an Tagbl .- Verl .

Küche , mod . , weiß ,
ev . nur Küchenbüf . .
ges . T 351 ,TV.

Sofa , gut erhalten .
gesucht . B 365 TV.

Schlafsofa gesucht .
W 357 TV.

Akkordion , 80 Bässe
gut erh ., bis 500.-
ges . Adr . IV . Hv

Handharmonika , gut
erhalt . , für Anfang ,
zu kauf . od . gegen
gut erhalt , blauen
Anzug , Gr . 48, zu
tauschen gesucht .
Huber W.- Freuden '
berg , Mohnweg 12.

Biedermeierzimmer ,
gut erhalten , aus
Privathand gesucht .
W 343 TV._______

Schlafzimmer , kpl . ,
od. 2 guterh . Bett ,
u . dopp . Kleider¬
schrank sofort ges .
Eilangebote L 351
ad Tagbl .- Verl .

Schlafzimmer und
Eß - od . Wohnzim¬
mer , auch Gasbade¬
ofen , alles g. erh .,
gesucht . W 348 TV.

Holzbett , auch kom¬
plett . 2tür . Schrank ,
Waschtisch , Sofa od .
Chaiselcng . . Stühle
auch Bett - u . Tisch¬
wäsche , gut erhalt . ,
gesucht . S 343 TV.

Badewanne , weiß¬
em all !., gut erhalt . .
gesucht . Tel , 22991

Zinkwanne ^ groß ,
Waschkorb , Wasch¬
seil u . W'kiammern
geruckt . W 363 TV.
Fensterläden , gebt . ,
gesucht . K 335 TV.

6 doppelfl . Fenster ,
es . 1X1,30 groß ,
mit Blendrahmen
einsdil . Verglasung
und Beschlag . Nor¬
male Zimmettüren
mit 5er Futter u .
Bekleidung einsdil .
Beschlag gesucht .
Aug . Kiefer , Wage -
mannstraße 19.

Kisten , einige , leere ,
sofort gesucht .
M 349 TV.

Gardinen , gut erh . ,
gl . w. Art , gesucht .
Köhler , Schwalbach .
Straße 19, 1 1.

Reise - Sdirankkoffer
geruckt . Preisang .
W 338 TV._______

Schuhspanner f .Reit -
stiefel Größe 41 ,
gesucht . H 353 TV.

Linoleum , 3 bis 4
Quadratmeter , oder
Stragula , auch in
einzelnen Stücken ,
gut erhalten , ges .
H 357 . TV.

Damensdiuhc , Gr .36
u . Badeanzug , beid .
gut erh . , gesucht .
W 358 TV._______

Silb .- od , Goldschuhe
Gr . 40, weiß - seid .
D .-Strümpfe , Gr .10
all . gut erh . , ges .
M 356 TV.

Feine Tafel - .. Wein -
und Sektgläser aus
Privathand gesucht .
B 344 TV._________

Waschkorb , gr . . ges .
Preisang . H 351 TV.

Laufställdi ., gut er¬
halten , u . Klapp¬
stühlchen gesucht
Gncisenaustr , 5, 4.

Laufställchen , g. erh .
gesucht . K 353 TV.

Schirmglucke (Bri -
kettheiz .) zu kauf ,
oder zu leihen ge¬
sucht . K. Embs ,
Bertramstr . 4.

Mikroskop , gut erh .
ges . K 336 TV.

Radio gesucht oder
Tausch gcg . sehr gx
erh . Bisampclzjaeke
M 351 TV.

Radio gesucht .
M 357 TV._______

Orches tri m .Geld -
einwurf u . Schlag¬
zeug gesucht . Emil
Gehringer , Schwal -
backer Str . 93, Lad .
Schneidernähmasdi .
gesucht . Herzog ,
Kirchgasse 78.

Nähmaschine , gut
erhalten * gesucht .
Angeb . an Merten
bei Kranzbühler .
Wielandstr . 14, 2.

Fotoapparat gesucht . .
K 359 TV. _______

Kinderwagen , gut
erhalten . gesucht .
G 348 TX. .

Kinderwagen , g. erh . ,
mit Matratze und
Gummibereift , ges .
Evtl . Tausch geg»
3flammig . Gasherd .
Tel 26075.

Gebiets - u . Gruppenmeisterschaften im Judo .
Vorkämpfe Samstag ab 14.30 Uhr , Aus¬
scheidungen Sonntag ab 9.00 Uhr , End¬
kämpfe mit Schauvorführungen Sonntag
ab 15.00 Uhr . Eintritt frei ! Paulinen -
sdilößchen , Rundsaal .___________________

Fußball . KSG. — Neu - Isenburg : Sonntag ,
15 Uhr , Frankfurter Straße .

Schrank , gut erh . ,
gesucht . F 354 TV.

Kleiderschrank , groß ,
bis 1,80 breit , gut
erhalten , sowie 1
od . 2 kleine Sessel
von jung . Ehepaar
ges . Best , Nieder -
wailuf , Hauptstr . 21

Büdierschrtink , Roii -
schrank u sonstige
Büromöbel : dunkel
Eiche , gesucht . —
A 644 TV_________

Geldsdirank gesucht .
Schrift )* Angeb . an
Chemische Fabrik ,
W.-Dotzheim ,

Eisschrank , klein ,
auch elektrisch , gut
erhalten , geruckt .
Anruf 29214.

.Weiuschrank , eisern ,
* ges . L 345 TV,

1 Zim . u. Küche od .
2 Zimmer , auch
als Untermieter in
Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht .
B 347 TV.________

1 Zimmer , leer , mit
Küche od . Neben -
raum oder großes
Zimmer mit Gas
ges . D 364 TV.

1. Zim . ü. K. oder
1 gr . Zimmer ges .
B 358 TV.

Gasbackofen , g. er¬
halten gesucht .
F 349 TV._________

Grudeherd , gut erh .
gesucht . L 340 TV.

Residenz - Theater , Telefon 27506 .
Sonntag , 21. Februar , 15.30—17.30 Uhr :
„ Schneewittchen und die sieben Zwerge “ .
19—21 Uhr , zum letzten *Mal : „ Die tolle
Komteß44 . Montag : Theater geschlossen .

Residenz - Theater , Telefon 27506 .
Montag , 22. Febr . : Theater geschlossen .
Dienstag , 23. Febr . , 19—21 Uhr : „ Die
unnahbare Frau “ . — Mittwoch , 24. Febr . ,
13.30— 17.30 Uhr : „ Schneewittchen und
die sieben Zwerge “ . 19—21 Uhr : „ Schöne

Kurhaus . Sonntag , den 21. Februar ;
11,30 Uhr : Konzert in der Brunnen¬
kolonnade , 11 Uhr : Lichtbildervortrag
Prof . Dr . H. Voß .»Die venezianische
Vedute des 18 Jahrhunderts " : 16 Uhr .
Konzert ; 19.30 Uhr : Operettenabend ,
Leitung : August Vogt . — Montag , den
22. Februar : 18,30 Uhr : Gedächtnisfeier
für Rudolf Dietz ._______________________

Kurhaus Wochenplan . Montag , 22. Fe¬
bruar . 18.30 Uhr : Gedächtnisfeier für
Rudolf Dietz . — Dienstag . 23. Februar .
16 Uhr : Konzert . — Mittwoch , 24. Febr . ,
16 Uhr : Konzert . 19 Uhr : Dichterlesung ,
Alma Rogge . — Donnerstag , 25. Februar ,
16 Uhr : Konzert . — Freitag , 26. Febr . ,
16 und 19.30 Uhr : Konzert . — Samstag ,
27. Februar , 16 und 19.30 Uhr : Konzert .
Sonntag , 28 . Febr . , 16 u . 19.30 : Konzert .
Brunnen -Kolonnade : Täglich (außer Mon¬
tag ) : 11.30 Uhr : Konzert .

WIESBADENER VORTRAGS DIENST

Von älterem in geordneten Verhältnissen
lebendem , alleinstehendem Herrn wird
in schön gelegenem Taunusort warmes
Dauerheim , wo ihm aufmerksame häus¬
liche Pflege geboten wird , in gut bürger¬
lichem Hause gesucht . Monatl . Pensions¬
preis bis 170 HM einschließlich Leib -
wäsche und Bedienung . A 772 TV

Fabrikations - od . Lagerräume , geeignet für
chemisch , kosmetischen Betrieb , Größe
1—2000 qm zwecks Verlagerung sofort
ges . Sauerland , Westerwald und Süd¬
deutschland bevorzugt . Angeb . erb . u.
V 707 an D. Schürmann , Anzeigen - MittL ,
Düsseldorf , Graf -Adolf - Straße 12.

2- 3- Zimmer -Wohn ..
mit Küche u . Zube¬
hör . auch Teil Woh¬
nung i. Villa f . so¬
fort od . später ge-
sucht . D 344 TV.

2—3- Z.-Wohn ., sch . ,
sofort oder später
gesucht Miete bis
30 Mk . T 319 TV.

3-4- Zimmer - Wohng .
für sofprt im Zentr .
der Stadt gesucht .
B 338 TV.

Flügel , nur gutes
Instrument , v . Pri¬
vat gesucht . A 497
Tagbl -Verlag .

Klavier , s . g. erh .,
gesucht . F 333 TV.

Klavier , gut erhalt ..

Thalia - Theater « Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : ,5000 Mark Belohnung “ .
Ein Bavaria - Film mit Oliv Holzmann ,
Hilde Sessak . Martin Urtel FriÖÜrick
Dornin , Pani Dahlke . Oskar Sima . Mit
dieser Belohnung ist das Schicksal eines
kleinen Beamten verknüpft , der auf
eigene Faust Detektiv spielt und dadurch
seine Stellung und beinahe auch seine
Frau verliert . Kulturfilm , VVockensckau.
Anfangszeiten : 15.00, 17.15, 19.30 Uhr ,
So . 13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen . ___________

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36
Sonntag . 21. Febr . , 11 Uhr , Früh Vorstel¬
lung für alle , die werktags verhindert
sina ! „ Die goldene Stadt “ . Vorverkauf
Sonntag , ab 10 Uhr . Jugendl . nickt zügel .

2 Daunendecken od .
Well - Steppdecken ,

gut erhalten , ges .
G 355 TV.________

Federdeckbett , g. erh .
gesucht . B 340 TV.

Roßhaar und Möbel
kauft Holland . An-
u .Verk . , Sedanstr . 5

Läufer od . Teppich ,
gebr . , von Privat
gesucht . B 350 TV.

Eßscrvive , komplett ,
f . 12 Personen ges .
F 356 TV.

Kinderwagen , gut
erhalten . gesucht .
M 354 TV .________

Kindersportwagen u ,
Laufställchen ges .

’

H 346 TV._______
Kindersportwagen ,

gut erh . gesucht .
Angebote an W.
Schmidt , W.- Bier -
stadt , Taunusstr . 28

Kindersportwagen ,
gut erhalten , ges .
G 364 TV.________

Kindersportwagen ,
g, e ., ges . S 357 TV

Kinder - Sportwagen
gesucht , evtl , kann
gut erhalt . Kinder¬
korbwagen einge¬
tauscht werd . Näh .
Sedanstr . 15, 3 Iks ,

Kindersportwagen
gesucht . Preieangeb .
E 354 TV._________

Puppenwag . u . Roll¬
schuh gesucht . Frau
Bauer , Parkstr . 24.

Puppen - Sportwagen
od . Puppenwag . nur
tadellos erh ., ges .
Paulus , Walkmühl -
straße 61 , 1 r .

Tret - od . Wipproller
ges . Mainz . Str . 64

F. Eisenbahn Märk -
linschienen , Spur 0
gestickt . Dr .Gerber ,
Freseniusstraße 35 .
Telefon 24818 .

Herd , klein , gesucht
Fuchs , Steckelburg -
straße 10, an der
Saarstraße ._________

Küchenherd , klein ,
gut erhalten , ges .
W 347 TV._______

Küchenherd , gut erh .
ges . W.-Bierstadt ,
Naurodcr Str . 33.

Gasherd , 2fl . ges .
E Kehrein , Bülow -
straße 11, Hth , 1 t

Gasbackofen , g. e .»
o . Gasheizofen sof .
ges . S 352 TV.

2- Zimmer - Wohnung
(Vorderhaus ) sof .
ges . W 355 TV.

2- Zim .-Wohn . , Teil -
od . Frontspitzwoh¬
nung in Villa oder
Einfamilienhaus n.
ausgeschlossen , von
jung . Ehepaar ges .
Ang . an Oberpost¬
inspektor Scherer ,
Dotzheimer Str . 75.

Anzug , gut erhalten ,
Gr , 44,46 , gesucht .
G 354 TV.__

Fraäc , schwarz , und
gestreifte Cut -Hcse
(alles gut erhalt .) ,
Gr . 46, gesucht .
Hotel Stadt Coblenz
Bad Schwalbach .

Mantel , warm , g. e. .
44-46, v. !d. Dame
gesucht . E 345 STV.

Hrn .- Sommermantel ,
hell od . grau , Größe
48 gut erhalten ge-
sucht . D 341 TV-

Kommunion - Anzug ,
gut erhalten , für
10jährigen Jungen
gesucht Frau Fey ,
Wiesbd . - Biebrich ,

Rathausstraße 34.
Hth . 2. Stock .

Kommunion -Anzug ,
g. erh . , f. lOj. Jg .
ges . Rothenbächer .
Dotzh , Str . 126.

Offiz . - Ledermantel ,
mittl . Gr . , f . mein .
Mann ges . Walther ,
Loreieyring 6 .

Suche f. mein . Mann
(1,82

*
gr .) guterh .

Unif .-Wettermantel
(Heer ) . D 353 TV.

Windbluse , gut er¬
halten , für 12jähr .
Knaben gesucht .
W 345 I V. .

Nähmaschine , gut er¬
halten , mögl . elekt .
Antr . ,Rundschiff ch. .
sow . Radio (Volks -
empfäng .) ges . evtl .
Tausch geg . Rastn -
mähmaschine . Zu-
zahlung . E 323 TV.

Schreibmasch . ges .
W 344 TV._______

Auto , kl . , gut er¬
halten , gesucht .
Preisangeb . E 361
Tagbl .- Verlag .

1—2-Zim .- Wob.nung
in Wiesb . u. Um¬
gebung für junges
Ehepaar mit Kind
sof . od . 1. 3. ges .
Miete bis zu 60 . M.
G 328 TV.________

2- Zinuntr - Wohnung
mit Küche , auch
Frontsp .- Wohnung ,
von verh . Kranken¬
schwester gesucht .
M 345 TV.

2 Zimmer m. Kucke,
auch Frontspitz¬
wohnung gesucht .
W 360 TV.

Wohnung , 2räumig ,
von Bühnenmeister
sof . gesucht . Ang .
E 352 TV.________2-Zim .-Wohnung in.
Zubeh . (Kochnische
genügt ) v. Hotelbe¬
sitzer , leer , möbl .
o. teihnöbl . , sof . o.
sp . ges . L 347 TV.

2-3 Zim . u. Küdie
von Mainzer Post¬
beamten in Wies¬
baden oder Vorort
ges . A £81 TV.

2- oder 3-Zimmer -
Wohnung von Ing .
gesucht , eig . Herd
und Ofen vor¬
handen . V. Voll -
mer , Albrechtstr . 1.

2—3-Zim .-Wohnung
mit Bad , Wies bad .
od . Umgeb ., mög¬
lichst bald , gesucht . ’
A 755 TV.

Wohnung , neuzeitl . .
4 Zimmer , Küdie ,
Bad u Zentralheiz .
gesucht . Mietpreis
bis 200 Mk . Evtl ,
kann mod ; 7- Zim .-
Wohnung in Duis¬
burg in Tausch ge¬
geben werd . Ang .
T 355 TV.

Zimmer , schön mbl . ,
mft fließ . Wasser
u . Heizg . von jung ,
berufstätiger Dame
gesucht . T 351 TV

2 Zimmer , möbliert ,
mit Küche oder
Küchenbenutz . für
2 Damen u . 1 Kind
aus Düsseldorf so¬
fort gesucht . Ang .
an Frau Hettlage ,
Steubenstraße 11.
Telefon 24343.

Wohnung . 4- bis 5-
räumig , in Wiesbad .
oder Umgebung bis
150 Mk . von der
Reichsbahndirektion
in Essen gesucht .
Angeb . an Reichs -
bahndirdkt . Essen 12
Lg. 13.

Zimmer , möbl . , von
berufstätiger Dame ,
mögl . Stadtmitte ,
gesucht . M 350 TV.

Zimmer , möbl . , ohne
Wäsche , sep . Ein¬
gang , sof . od spät ,
ges . H 362 TV.

4—5-Zim .-Wohnung
möbl . , mit Heiz . ,
sucht ab 1. Juli
Prof . Zimmermann ,
Kiel . Besichtigung
erbeten am 27. u .
28. Febr . K 351 TV.

Zimmer , möbl ., mit
Hochgelegen !! , und
Licht , von jungem
Ehepaar gesudit .
M 364 TV.Teilwohnung , 2 leere

oder möbl . Zimmer
mit Küchenbenutz . .
auch außerhalb ge¬
sucht . Preis bis
150 Mk . T 354 TV.

Zim ., sauber mbl . . .
mit etwas Koch -
gelegenh . v . jg . Frl .
(Reichsangestellte )
ges . W 364 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Küche oder

•Küchenben . v. Ehe¬
paar (Dauermieter )
zum 1. 3. gesucht .
S 358 TV.

Pensionär s . Dauer¬
heim in kl . Haus¬
halt . E 360 TV.

Mansarde , mbl , m .
Kochgelcgcnh . von
berufstät . Fräulein
zum 1. März ges .
E 355 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Küchenben . v . be¬
rufst , werd . Mutter
sof . ges . F 353 TV. Mansarde , mbl . ohne

Was die . v. berufst .
Frl . ges . G 362 TV.Möbl . Wohnung od .

Zimmer m . Kücken¬
benutzung sucht jg .
Witwe mjt vier
Kindern (sieben bis
elf Jahr ) u . Haus -
gehilfin . F 290 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Keller und mit
voll . Pens . f . sof .
gesucht . E 344 TV.

2 Zimmer , leer . od .
1 Zim und Küche ,
ges . M 344 TV.

Zimmer , zwei große ,
leere , mit Küchen -?
benutz . LUntejmiet .
gesucht . W 339 TV.

Zim . , leer , m . Ofen
u . elektr .* Licht in
Villa o . Einf .-Haus
gesucht . H 356 TV

Zim ., gr . L , z . I . 3.
gesucht . B 352 TV

VERKÄUFE

Lötlampe , ca . 12 Ltr . Inhalt (fehlt Schlauch )
40.- , 6 Mutterschlüssel 0,50—2.- , 12 Feilen
z. Aufhauen ä 1.- , Posten Kleinwerkzeug
15.- , Handhebelsfange 25.- . eis . Fußbank
(Kunstguß ) 5.- , antike , elektr . Tischlampe
25.- , Wellenwasserwaage 6.- , Stallaterne
1.- , 2 Bierseidel , geschliffen , mit Zinn¬
deckel , ä 6 - u . 9 .- , Teeservice , Nickel ,
klein , 15.- , Blumenständer m. 12 Planzen
15.- , 2 Portierenstangen (Holz ) m . Stützen
u . Holzringen 1,55 u . 142 lg . ä 5.- , kl .
Lötlampe 5.- verk . SchAlfeld , \XTaldstr. 44

Brockhaus - Lexikon ,
17 Bände 50.- ,
Goethes Werke 20.-
Byron , 3 Bde . 12 -
Körner , 2 Bde . 8.-
Uhland , 1 Bd . 4.-
Romane u . Jugend¬
bücher 0.50 b . 5.-
Andrecs Handatlas ,
2 Bd., 30.- Oranien -
straße 15, Hth . 2.

Smoking -Anzug , gut
erh . , f . gr . Figur ,
280 Adr . TV. Ht

Bettstelle , gut erh . ,
IVeSChläfr . , mit
Sprungrahmen 50.- ,
Matratzen 50 . Bett¬
stelle 15.- ,. Paneel¬
brett 5 .- . Netp -
straße 44 , Part .

Matr ., 3t . , f . Kinder¬
bett , gut erhalten ,
25 M. Adr . TV. Hu

Bücher : Mod . Kunst
in Meister -Holz¬
schnitten , Prackt¬
wecke , ä 10 Mk .
Rehm , Friedrich¬
straße 50, 1 1,

P .K.W. Opel (Kabr .)
2fl Ltr . . 5fach ber . .
in fahrbereit , gut .
Zustand zu verk .
Dickschied im Ts . ,
Oberdorf 30.

Pelz , am . Opossum ,
300 Mk . Oranien -
straße 19 Hth 2. Austin „ 7" , Limou¬

sine , 750 ccm , zu
verkaufen . Anzus .
nur vorm . Wiesb .-
Biebrich , Eupener
Straße 5.

Persianerkrag . 300.- ,
Biberkragen 50.- ,
grauer Muff 40.- ,
2 kl . Kinderstühle
ä 5.- , Handnäh -
masdi . 10.- , Mah .-
Nadittisdi 10.— ,
Notenständer 10.- ,
a . g. e . Tel . 29184 .
Adr . im TV. Gm

Kinderwagen , grau ,
sehr g. erh . , 45 M.
Näh . im TV. Hl

Licht - Schwitzbad , gr .
elektr . , gute Ausf .
150.- E 350 TV.

D .- Mantel , gut erh . ,
Gr . 42-44 , 30 RM.
So . ab 10.00. Bahn¬
hofstr . 12, 2. !. Vdh .

Vogelkäfig , Messing ,
gt . erhalt . , 10 Mk ,
Römerbg . 16, Laden .7 Stück Bnsdibäume

(Aepfel ) , 4 J . alt ,
abzugeben Montag
von 2 bis 4 Uhr
Waldstr . 91, Koch .

Blechschere , gebr . ,
90.- Wäschemangel
50.- . Cramer , Stift¬
straße 24._________

TIERMARKT

Ziege iind 5 Lege¬
hühner gesucht .
Stotz , Schiersteiner
Straße 54c .

Jung . Dackel , rauh . ,
relnr . , m . St . , »es .
Telefon 60673 .

Hofhund , wachsam ,
zu verkaufen . Adr .
j . Tagbl -Verl . Hv

Dtsch Schäferhund ,
Rüde . 9 Monate alt ,
prima Stammbaum ,
zu verkaufen . Zu
besichtigen ab 19
Uhr . Hindenburg -
allee 4. 1.

Kätzdun gesudit .
K 352 TV.

2—4 Legehühner ges .
Albert Brezing .
Aarstr . 75. Telefon
Nr . 21575.

Hund , junger , zu
verkauf . Tel . 20508.

KAUFGESUCHE

Briefmarken (Sammlungen ) Immer bar
zahlend zu kaufen gesucht besonders
Deutsches Reich ungebr von 1924- 1939
Briefen . -Heß Mauritiusstr 16 Tel 28545

Autos and Motorräder kauft lauf . Auto¬
verwertung Fehlinger Weidenbornstr 12
Telefon 22548

Gasherd n . Küchenherd , gebr . , jedoch gut
erhalten , zu kaufen ges . Ang . A 750 TV.

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Ado *f
Beck, Wiesbaden - Biebrich . Horst - Wessel -
Straße 21 . Telefon 60062 .

Brülantring , klein ,
ges . H . J . Wein -
schenk , .Ahornweg 1
Telefon 26630 .

Sportkostüm , flott ,
u . Sommerkleid , Gr .
42, Pumps , Gr . 38,
alles gut erh .. ges .
W 352 TV.Altgold - , Silber - u.

Dublee - Ank . Weiler
Sc Co . , Langgasse 6
Haltest Midieisberg
Gen .-Nr . A 42/2134 .

Kleid , schwz . , Größe
42/44 , gut erhalten
gesudit . B 345 TV

Brautschleier . gut
erhalten , lang . ges .
Preisang . W 359 TV

Damen - Pelzmantel ,
gut erhalten ges .
N 347 TV. Anzug , 50-52 heil ,

nur gut erhalten ,
gesucht . M 359 TV.

Damen -Sportkostüm ,
Gr . 46 , u. Kom¬
munionkleid für
11jähr . Mädchen , a .
gutem Hause , alles
gut erhalten , ges .
A 741 TV.

Anzug , Größe 48, g.
erhalten , gesucht .
G 356 V.

Anzug , Größe 52,
gut erhalten , grau
od . braun , gesucht .
Adr . im TV. He

Kostüm , grau oder
dunkelblau Gr 40
b . 42, gut erhalt . ,
ges . K 312 TV.

Herren - Anzug , gut
erhalt . , Gr . 52- 54.
ges . G 351 TV.

Anzug , Große 48 50.
noch gut erhalten ,
gesucht , t 356 TV.

Damen - Sommer - u .
Wintermantel . gut
erhalt . . Gr . «6-48,
gesucht K 361 TV
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